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Deutſche Mitarbeit im Völkerbund
Teilnahme an der

Deutſchland wird überſtimmt werden!
Berlin, 1. April.

Amtlich wird mitgeteilt:
Das Reichskabinen hat in ſeiner geſtrigen Sitzung mit

den vor kurzem von dem Generalſekretär des Völkerbundes der
deutſchen Regierung mitgeteilten Beſchlüſſen des Völkerbunds
rates beſchäftigt, durch die Deutſchland eingeladen
worden iſt, an den Beratungen der Kommiſſion teilzu-
nehmen, die demnächſt die Frage der Zuſammenſetzung
des Rates ſowie der Zahl ſeiner Mitglieder und des Verfah
rens ihrer Wahl prüfen ſoll. Jm Reichskabinett iſt bei
dieſer erſten Erörterung der Angelegenheit die einmütige
Auffaſſung zutage getreten, bei der weiteren Behandlung
der vorſlehend gekennzeichneten Ratsfrage mitzuwirken.
Die Beſchlußfaſſung über die ſachlichen Einzelheiten iſt
einer ſpäteren Kabinettsſitzung vorbehalten. 4Dazu ſchreibt unſere Berliner Schriftleitung: 7

Das Reichskabinett hat alſo den entſcheidenden
Beſchluß gefaßt, bei der Studien kommiſſion mit-
zuwirken. Aber offenbar ſind doch ſehr ſchwerwiegende Be
denken innerhalb des Kabinetts zum Ausdruck gekommen, denn
ſonſt würde man der offiziellen Nachricht über den Kabinetts-
beſchluß nicht dieſe Form und dieſen Jnhalt gegeben haben. Jn
einem unmöglichen Deutſch wird W ſich an der Tatſache
vorbeizudrücken, daß dieſe Ratskommiſſion die von vorn her

tiven Ergebniſſes“ hat. Nach Lage der Dinge kann dieſes
poſitive Ergebnis, wie immer wieder betont werden muß, eben
nur in der Ratserweiterung veſtehen und wenn auch
Deutſchland ſeine Bedenken geltend machen ſollte, ſo wird es ſich

der Meinung der Mehrheit beugen und damit
zugleich die Mitverantwortung übernehmen müſſen. Es ſteht
alſo nunmehr feſt, daß der Gedanke, nur einen Beobachter
zur Kommiſſion zu entſenden, aufgegeben worden iſt. Wie
es ſcheint, verſpricht man ſich noch etwas davon, daß man über
die ſachlichen Einzelheiten ſpäter beraten will, um vor allem
gegenüber den Völkerbondsmächten und ihren Tendenzen, die
Kommiſſion mit beſonderen Vollmachten auszuſtatten, zu be
tonen, daß es ſich nur um eine unvervindliche Studienkommiſſion
handeln könne. Selbſt wenn Deutſchland in der gebräuchlichen
Art die Verſicherung gegeben wird, daß in dieſem Gremium keine
Entſcheidung feſtgelegt werden ſoll, ſo wird ſich die Entſcheidung
aus der Stellungnahme der Mehrheit ganz von allein er-
geben und dann iſt Deutſchland an ſie gebunden,
wenn es auch noch ſo ſehr vorher betont hat, daß es nur zu Stu-
dienzwecken an der Kommiſſion mitwirkt. Jn politiſchen Kreiſen
betont man angeſichts dieſes Beſchluſſes immer mehr die Not-
wendigkeit, den Auswärtigen Ausſchuß zu einer Stel
lungnahme zuſamme nzurufen. Da der Zuſammentritt
der Ratskommiſſion bereits am 10. Mai ſtattfinden ſoll, wird der
Reichstag es nicht unterlaſſen können, ſchon in einer ſeiner erſten
Sitzungen nach der Oſterpauſe ſich mit dieſem Beſchluß zu be
ſchäftigen.

Unter der Ueberſchrift „Nicht in die Studienkommiſſion
kritiſiert der „Lokal-Anzeiger“ die offiziöſe Auffaſſung über
Deutſchlands Teilnahme an der Verfaſſungskommiſſion
des Völkerbundes. Das Blatt ſchreibt: Es gibt keinerlei
Anlaäß, zu glauben und es ſtände mit allen Gewohnheiten
die in Genf herrſchen, im Widerſpruch daß die Beſchlüſſe
ieſer Kommiſſion nicht mit Stimmenmehrheit ge-

faßt würden. Man kann vielmehr mit einer gewiſſen Selbſt
verſtändlichkeit annehmen, daß ſie mit Stimmenmehrheit ge
faßt werden. Weiter iſt es unzweifelhaft, daß bei der Art,
wie die Kommiſſionen des Völkerbundes arbeiten, die Feſt
ſtellungen und Beſchlüſſe dieſer Studien kommiſſion in den
Ratsſitzungen kaum umgeſtoßen werden können; jedenfalls nicht
von Deutſchland. Dieſe Studienkommiſſion hat aber den einzigen
Zweck zu erfüllen, auch Ratsſitze für Braſilien, Spanien und
für die Kleine Entente freigum chen.

Die engliſche Auffaſſung
n der Frage der Teilnahme Deutſchlands an der Studien
kömmiſſion gibt folgende Mitteilung wieder: Nach dem diplo
matiſchen Korreſpondenten des „Daily Telegraph
herrſcht in den Auswärtigen Aemtern noch große Un
klarheit über das Verhältnis Deutſchlands jn der
Völkerbunds kommiſſion zum Studium der end-
gültigen Verfaſſung des Völkerbundsrates. Die nach Berlin ent
ſandte Einladung zur Ernennung eines Vertreters in
Kommiſſion hülle ſich über die Aufgaben und Beftg
niſſe der Kommiſſion in Schweigen. Sie enthalte nur eine
ſehr allgemein gehaltene Erklärung, daß die Kommiſſion nur
autoriſiert ſein werde, dem Völkerbundsrat Empfehlungen
in der Form eines Minderheits- und eines Mehrheitsberichtes
u machen. Es ſei ferner vorgeſchlagen worden, daß die deutwen Delegierten bei der Kommiſſion dieſleben Rechte wie die

Delegierten der Mitgliedsſtaaten haben ſollten. Juriſtiſch ſei das
einer der ſtrittigen Punkte, denn, ſetze man den Fall pvoraus,
daß alle zehn Ratsſtaaten die idrittel der Mehrheit aus
machten, unter ſich zu einem einmütigen Beſchluß über die
Schaffung neuer ſtändiger oder nichtſtändiger Sitze kommen
dann werde dieſer notwendige Beſchluß nur noch der formalen

annten „po ſie

Freitag, 2. April 1926

Studienkommiſſion
Ratifizierung durch den Völkerbundsrat ſelbſt und einer
Majorität der Völkerbundsverſammlung bedürfen, um in Kraft
zu treten. Deutſchland ſei noch nicht Mitglied des Völker-
bundsvates und könne, in welchem Falle es auch ſein Veto-
recht ausübe, keinen Einfluß haben, falls man ſich in
der Frage der Aenderung in der Zuſammenſetzung des
Völkerbundsrates in einmütiger Weiſe unter den Ratsſtgaten
einige. Es ſei zu erwarten, daß die deutſche Regierung, bevor
ſie eine endgültige Antwort auf die Einladung ergehen laſſe,
um weitere Aufklärung in dieſer Frage bitten werde.

Der „Figaro“ veröffentlicht heute ein Jnterview mit dem
belgiſchen Außenminiſter Vandervelde über ſeine
Eindrücke auf der letzten Genfer Tagung. Zu Beginn ſeiner
Ausführungen erklärte Vandervelde, er möchte nicht belgiſch
oder franzöſiſch, ſondern europäiſch ſprechen. Die Genfer Tagung
ſei daran geſcheitert, daß man in der Erweiterung des Völker
bundsrates einen Jntereſſenkonflikt erblickt habe. Eine Macht-
probe zwiſchen Deutſchland und Polen, das man als
Gegengift gegen Deutſchland betrachtet habe, habe
ſtattgefunden. Dieſe Einſtellung habe ſowohl Briand wie
Sükrzynski bedauert. Man habe in Genf eine Kriſe des Locarno-
geiſtes und eine ſolche des Völkerbundes erhebt. Die erſtere ſei
aber glücklich überwunden worden. Er könne verſichern, daß die
Verſtändigungsformel, die man in Genf gefunden
habe, keine Kommuniquéphraſe geweſen ſei. Ueber die Kri
des Völkerbundes könne man jedoch ernſte Befürchtungen nicht
verheimlichen. Vandervelde äußerte die Befürchtungen, daß ſich
die Schwierigkeſten im Mai der Septenber
wiederholen könnten. Es ſei zu befürchten, daß man in
der Studienkommiſſion des Völkerbundes dieſelben prinzipiellen
Gegenſätze antreffen werde wie auf der Genfer Tagung.
Schweden und einige kleine Staaten würden wahrſcheinlich gegen
die Erweiterung des Rates mit Ausnahme Deutſchlands ſtim-
men. Auch Braſilien werde hartnäckig ſeinen Anſpruch auf einen
ſtändigen Ratsſitz aufrecht erhalten. Dieſe Schwierigkeiten
würden die Locarnopolitik gefährden und den Völkerbund
tödlich lähmen.

Die Sowjetregierung geht nicht zur
Abrüſtungskonferenz

Moskau 31. März.
(Eigener Drahtbericht.)

Die Sowjetregierung hat jetzt auf die Note des General-
ſekretärs des Völkerbundes eine Antwort erteilt. Sie weigert
ſich, an der Abrüſtungskonferenz teilzunehmen. Jn
der Antwortnote teilt Tſchitſcherin dem Generalſekretär des
Völkerbundes mit, daß die Sowjetregiernng die Weigerung, die
Abrüſtungskonferenz nach einem anderen Ort zu verlegen, als eine

engliſche Jntrige auffaſſe und die Abrüſtungskonferenz
ſabotieren werde. Die Sowjetregierung gedenke nicht, die
Entwaffnung der Roten Armee und Flotte vorzu
nehmen.

Ein gleichlautendes Memorandum iſt an die Botſchafter Eng-
lands, Frankreichs, Jtaliens und Japans gerichtet worden.

Oſterur, aub
Berlin, 1. April.

(Von unſerer Berliner Schriftlertung.)
Wie gewöhnlich an Feſttagen, ſo wird uch an dieſen Oſtern

die Reichsregierung ihren Laden ſchließen und den Mitgliedern
des Kabinetts Urlaub geben. Allerdings gedenkt der Reichs
kanzler nur einen kurzen Urlaub zu nehmen, den er erſt nach
den Feiertagen antritt. Anders Herr Streſemann. Der
Außenminiſter will zuerſt einmal in ſeinen früheren Wahlkreis
nach Annaberg reiſen, um dorr den Geiſt Bismarcks zu be
ſchwören, der ihm allzu fern geblieben iſt, und dann ſchlägt er
ſeine Urlaubszelte wieder an der Stätte ſeiner vorjährigen
Tage in Locarno auf. Welche Geiſterbeſchwörung er dort
vornehmen will, bleibt unbekannt, da der Geiſt von Locarno
ſich in Genf verflüchtet hat.

Wie wir ören, gedenkt Dr. Streſemann hier etwa 14 Tage
ſeinen Erinnerungen am Langen See zu widmen. Nach ſeiner
Rückkehr wird er dann dem Reichstag Antwort über den ent-
ſherdenden außenpolitiſchen Beſchluß des Reichskabinetts ſtehen
müſſen, der auch über die nationale Oppoſition hinaus in anderen
Parteikreiſen ſtarke Bedenken hervorgerufen hat.

Jn welcher Form ſich Deutſchland bei der Studien-
kommiſſion vertreten laſſen will, ſteht noch nicht feſt
und hängt von dem Ergebnis der Rückfrage ab, die gegenwärtig
auf diplomatiſchem Wege bei den Mächten angeſtellt wird. Ein
Berliner Mittagsblatt ſpricht davon, daß die Studienkommiſſion
wahrſcheinlich den Charakter einer BVotſchafterkonferenz haben
werde, bei der Deutſchland dann a als ſeinen Vertreter ent
weder einen aktiven Botſchafter oder einen Botſchafter zum Dienſt
wählen müſſe. Das geht darauf hinaus, daß Graf Bernſtorff
keauftragt wird. Daneben ſoll aber noch die Möglichkeit beſtehen,
daß es ſich bei den Verhandlungen im Mai um eine Miniſter-
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Dem Andenken Bismarcks
Zum 1. Kpril

Von Dr. Berthold Auerswald.

Wie der Einzelne ſäen muß, um zu ernten, arbeiten
und kämpfen muß, um zu leben, ſo fallen auch Völkern die
Früchte nicht mühelos in den Schoß. Damit ein Volk etwas
bedeutet, muß es ſich ſeinen Platz durch Taten erobern und
ihn durch Macht und Klugheit behaupten. Jdeen allein
können die Welt nicht bewegen, ſie bedürfen der Männer,
und nur dieſe vermögen ein nachhaltiges Feuer im Herzen
des Volkes zu entzünden.

Von den Helden der Tat, die Deutſchlands Größe und
Macht ſchufen, erſtrahlt kein Name in ſolch einem Glanz
wie der Bismarcks, und zwar umſomehr, je weiter der
zeitliche Abſtand von den Lebenstagen des Altreichskanzlers
wird. Es bedarf meiſt einer längeren Friſt, bis ein Volk
das Große in ſeiner Vergangenheit wirklich groß und das
Kleine klein zu ſehen vermag. Wie der hohe Sinn der Be
freiungskriege der Mehrzahl der Deutſchen erſt ein halbes
Jahrhundert nachher durch die Hiſtoriker erſchloſſen wurde,
ſo geht den breiten Maſſen unſeres Volkes eigentlich erſt
jetzt in den Zeiten nationalen Unglücks die weltgeſchichtliche
Bedeutung des Lebenswerkes Bismarcks ganz auf. Auf
ihn ſich berufen zu können, gilt heute bei faſt allen Parteien
als kräftigſtes Beweismittel. Jn der Tat darf von ihm, der
am 1. April 1815 geboren wurde, in dem Jahr, in dem dasZeitalter der franzöſiſchan Revolution ſeinen Abſchluß and
nicht weniger geſagt werden, als daß er dem in politiſcher
und ideeller Beziehung ſo ganz anders gearteten 19. Jahr-
hundert ſeinen eigentlichen weltgeſchichtlichen Jnhalt ge
geben hat.

Was die Leiſtung Bismarcks, die Aufrichtung eines
einigen Deutſchen Reiches und die Erhebung des bis dahin
beſtverleumdeten und beſtverhöhnten Volkes zur Weltmacht,
bedeutete, wird nur im Lichte der Geſchichte in vollem Um-
fange deutlich. Wir Deutſche waren jahrhundertelang durch
den weltbürgerlichen Einſchlag eines römiſchen Kaiſertums
an der Entwicklung wahrhaft nationaler Politik und
nationalen Geiſtes, wie ſie ſich in den weſteuropäiſchen
Staaten ausbildeten, gehemmt. Jn unſerem Staateabunde
ſaßen ſogar ausländiſche Mächte. So kam die deutſche
Nation nicht zur lebendigen Gemeinſchaft ihres politiſchen,
wirtſchaftlichen und kulturellen Lebens und zum Bewußt-
ſein ihrer Kraft. Auf der Schwäche Deutſchlands infolge
ſeiner Zerriſſenheit beruhte die Stärke der anderen. Wir
gefielen uns in der Rolle eines leidenden Weltbürgertums,
der deutſche Boden war der Tummelplatz für die Heere
aller Völker, dazu war unſer Volk verachtet und verſpottet.
Der deutſche Name galt in England ſchlechthin als Schimpf
wort, und nur wenige im Ausland, wie Thomas Carlyle,
erkannten trotz der Jämmerlichkeit unſerer politiſchen Zu
ſtände den Adel der deutſchen Volksſeele, die ſich in den
Werken ſeiner Dichter, Denker und Muſiker ſo herrlich ent
faltet hatte.

Deutſchland ſtand ſchon lange groß da, ehe es eine
wirtſchaftliche und politiſche Einheit und Macht wurde. Aber
mit den von außen kommenden Hemmungen, die den Ent
wicklungsgang Deutſchlands zur Nation verzögerten, hing
es zuſammen, daß der deutſche Boden ſeit jeher der Kampf-
platz zielloſer und verworrener Kämpfe im Jnnern war.
Ergreifend und auch für die Gegenwart nachdenklich
ſtimmend iſt der Satz aus einer der Thronreden
Wilhelms I.: „Hat Deutſchland Vergewaltigungen ſeines
Rechts und ſeiner Ehre in früheren Jahrhunderten
ſchweigend ertragen, ſo geſchah es nur, weil es in ſeiner Zer-
ſplitterung nicht wußte, wie ſtark es war.“

Endlich zerriß Bismarck mit feſter Hand das Schuld-
buch des deutſchen Bruderſtreites und ſteckte der deutſchen
Volkskraft ein einheitliches Ziel. So konnte er Metz und
Straßburg ihrem Vaterlande wiedergeben und in müh-
ſeliger Arbeit das Kernſtück ſeines Lebenswerkes, die Ver
faſſung des neuen Deutſchen Reiches, ſchaffen. Es vermindert
nicht, ſondern vermehrt nur den Ruhm dieſes genialen
Staatsmannes, daß er das deutſche Volk zu ſeinem Glück
förmlich zwingen mußte, bis es ſeine Größe und ſein Ver
dienſt dankbar anerkannte.

Wohl hat Bismarcks gewaltiger Wille den Geiſt der
deutſchen Zwietracht zu bändigen vermocht, aber nach ihm
ſollte er bald wieder unſer Verhängnis werden. Er n ſt
von Wildenbruch hat uns in ſeinem letzten Werk
eine Studie „Furor teutonicus“ hinterlaſſen, in der er die
Tragik unſeres Weſens und unſerer Geſchichte erſchütternd
enthüllt: Die ſfelbſtmörderiſche Zerſtörungs-
wut. Wildenbruch ſchildert mit' dichteriſcher Darſtellungs-

konferenz handelt und dann würde aller Vorausſicht nach
Herr Streſemann felbſt nach Genf reiſe n.

kraft die Alemanenſchlacht des Jahres 357, in der König
Knodomar die furchtbaren Kampfſcharen der Germanen an



der wo heute Straßburg ſteht, die Legiondes h errn Flavſus du führte. Die
and für die Römer höchſt bedenklich. Noch einer

r Anpralle der germaniſchen Haufen, und die
Reihen der Römer kamen ins Wanken. Da plötzlich entſtand
unter den Germanen ein Geſchrei. In der Meinung, daß
W x Ringen doch zu nichts führen werde, richteten
ſie ſich nnloſer Wut gegen die eigenen Häuptlinge. Wie
ſtählerne Keile drangen die ermutigten römiſchen Legionen
von allen Seiten jählings in den wogenden, führerloſen
Haufen der Germanen ein, zerhieben, zerriſſen und zer-
ſprengten ihn. Die Kraft der Alemanen war für hundert
Jahre gebrochen. Wildenbruch ſchreibt: „Woher es kommen
mag, daß ich ſo oft an dieſen Vorgang denken muß, daß er
mir wiederkehrt, ſo oft ich das düſtere Buch aufſchlage, das
deutſche Geſchichte heißt, daß mir dann ſo oft das
ſpöttiſche Lächeln Cäſar Julians wieder auftaucht und ſein
verächtliches „furor teutonicus“, daß mir der Seufzer des

ſterbenden Knodomar wieder zu Ohren kommt: Selbſt
mörderiſches Volk!“
Gleichwohl gab der Dichter den Glauben an die Zu-

kunft ſeines noch wachſenden und werdenden Volkes nicht
auf. a auch in den Tiefen der germaniſchen Seele von
Urzeiten her der Hang zur Uneinigkeit ruhen und in
Stunden der Verzweiflung über Kopf und Verſtand empor-
wachſen, ſo kehrten doch ſeit Armins Zeiten immer von
neuem die Tage wieder, an denen unſer Volk ſeine geſunde
Kraft herrlich bewieſen hat. Nach dem Zuſammenbruch
vor 120 Jahren fand es ſich in der Glut des deutſchen
Jdealismus zurück zu nationaler Selbſtachtung und zur
Einigkeit im Jnnern. Als es in der Mitte des vorigen
Jahrhunderts erneut in politiſchem Marasmus verſinken
wollte, riß es Bismarck empor und führte es auf die
ſtrahlenden Höhen weltgeſchichtlicher Erfolge. Tief war der
neue Sturz, denn der blinde deutſche Hödur horchte in der
Schickſalsſtunde des Weltkrieges wieder einmal auf die Loki-

ſtunde der Zwietracht. Aber wir dürfen auch heute noch
hochgemut der Zukunft vertrauen, wenn wir unſere Kräfte
nicht im Toben der Parteiungen lähmen, ſondern ſie im
Geiſte Bismarcks einig und zielklar der Jdee des Vater
landes widmen, das von Fehrbellin bis Leuthen, von
Belle-Alliance bis Sedan immer höher ſtieg. Und wir
wollen, trotz aller ernſten Zeichen der Zeit, nicht in Selbſt-
vorwürfen ſtecken bleiben, ſondern dürfen hoffen, daß heute
wie ſtets in den Tiefen unſeres Volkes verjüngende Kräfte
wirken, die ſich einmal überraſchend offenbaren werden. Vor
allem das Werk Bismarcks, die deutſche Einheit, iſt uns ge
blieben, und wir können unſerer dankbaren Liebe zu dem
Nationalheros keinen ſinnvolleren Ausdruck geben als durch
das Gelöbnis, dieſes Deutſche Reich wieder ſo groß und
mächtig werden zu laſſen, wie Bismarck es geſchaffen hatte
und für alle Zeiten zu ſichern beſtrebt war. Der Name
Bismarck iſt uns nicht nur eine ſtolze Erinnerung, ſondern
zugleich eine Mahnung und eine Hoffnung.

Oſterbilanz

e Berlin, 1. April.Das Reichskabinett hat am Mittwoch ſeine letzte Sitzung vor
den Ferien abgehalten und den in dem offigiöſen Bericht mitge
teilten Beſ gefaßt. Hierzu iſt zu bemerken, daß man in
ein der Regierung Wert auf den Satz legt, wonach Deutſch
and bei der weiteren Behandlung der Ratsfrage an der Ent

wicklung mit zuwirken beabſichtigt. Das Kabinett hat
die Auffaſſung vertreten, daß ein anderer Beſchluß nicht

möglich war, weil der Vorſchlag der Studienkommiſſion
von Deutſchland ausging, es ſichs alſo bei der Ablehnung
der Beteiligung mit ſich ſelbſt in Widerſpruch geſetzt haben würde.
Zudem liegen Erklärungen der franzöſiſchen Regierung vor, auch
ſolche ſchriftlicher Art, daß das Verhältnis zwiſchen beiden
Staaten ſo anzuſehen ſei, als ob Deutſchland dem Völkerbund
bereits re, und daß die Beziehungen beider Länder auf
dieſer Baſis weiter entwickelt werden ſollen. Die Reichsregierung
wird übrigens bei Gelegenheit den Entwurf veröffent-
lichen, den ſie in Genf für die Arbeiten der Studienkommiſſion
vorge hat und der die T umreißt, die erſt geklärt wer
den müſſen, bevor die An anderer Mächte auf Ratsſitze
behandelt werden können. n betont in Kreiſen der Regierung
aber auch daß die Freiheit Deutſchlands durch die Mit
axbeit an der Kommiſſion nicht beeinträchtigt werde,
h rin die der Zurückziehung des Aufnahme-
antvags jederzeit n ſei, wenn die Verhandlungen einen
Lauf nehmen, der den deutſchen Wünſchen nicht entſpricht. Trotz
dem ſteht man in Kreiſen der Oppoſition der Studienkommiſſion
mit ſehr wenig Sympathie nüber und erklärt esr alſch, daß die n t den Arbeiten eines

usſchuſſes beteiligt, deſſen ſchließlich doch nur ſein
könne, die Rechte und den Einfluß Deutſchlands im Völkerbund
zu beſchränken.

Bis in die Karwoche hinein haben ja noch mehrere andere
außenpolitiſche Ereigniſſe von großer Tragweite geſpielt, ſo z. B,
die Freigabe des deutſchen Eigentums in Ame-
rika, die man, wenn nicht unvorhergeſehene Zwiſchenfälle
eintreten, als bevorſtehend bezeichnen muß. ie deutſche
Delegation, die an der wirtſchaftlichen Durchführung der Frei-

be r r ir? hat, wird am Donnerstag nach New
ork abreiſen. Jn Berlin begrüßt man es außerordentlich,

daß dieſe Angelegenheit nun endlich bereinigt werden ſoll, zu-
mal man ſich von den 1,6 Milliarden, die nun Deutſchland zu
x werden, eine erhebliche Belebung der Wirtſchaft und damit günſtige Auswirkungen auf die Arbeitsloſen
frage verſpricht. Als Beiſpiel kann darauf hingewieſen werden,
daß allein dem Norddeutſchen Lloyd etwa 80 Millionen zufließen
werden, eine Summe, die nicht nur der Schifffahrt ſelbſt, ſondern
auch den mit ihr zuſammenhängenden Jnduſtrien zugute
kommen dürfte.

Mit dem Verlauf des ebenfalls in de Woche abgeſchloſſe
nen Beſſuches des öſterreichiſchen Bundeskanzler s
iſt man, namentlich auch was die ſachlichen Beſprechungen anbe-
trifft, n aufrieden, und erklärt, daß die „vollkom-
mene Uebereinſtimmung diesmal nicht eine leere Phraſe des
Kommuniqués geweſen ſei. Rein ſtimmungsmäßig iſt es inter-
eſſant, die Oeſterreicher den größten Wert auf den vom
Bundeskanzler in ſeinem Trinkſpruch ſpäter auch beſonders be-
tonten Satz legten, Deutſchland und Oeſterreich ein Voll
ſeien. Ueber den Beſuch in Prag, den Herr Ramek im Anſchluß
an ſeine Berliner Reiſe erſtattete, iſt das Auswärtige Amt vorher
orientiert geweſen.

Neben dieſen Dingen laufen dann noch Verhandlungen über
die drei großen Fragenkomplexe: Luftfahrt, Handels
verträge und Rückwirkungen. Auch hier iſt eine Pauſe
eingetreten, die vorausſichtlich bis Mitte April anhalten wird.

Das Reichsehrenmal
Berlin, 1. April.

(Von unſerer Berliner Schriftleitung.)
Schon ſeit einiger Zeit liegen im Reichsinnenminiſterium,

wie belkannt, eine große Reihe von Vorſchlägen für die Errichtunga an für die Gefallenen des Weltkrieges vor,

und zu einem Ehrenzeichen denke.

Sieg Briands in der Kammer
Eine Mehrheit von 93 Stimmen

für Brianö
Parts, 1. April.

Die frangöſiſche Kammer nahm geſtern vormittag nach Ab
lehnung einer großen Anzahl kommuniſtiſcher Zuſatzanträge ein
ſtimmig die Zivilſteuer an, die dem franzöſiſchen tzamt
Kpre eine Einnahme von 600 Millionen ſichert. Mit 314 gegen

Stimmen unter Zuſtimmung der Regierung nahm ſie ferner
einen Antrag an, wonach die Zivilſteuer je nach der Höhe des
Einkommens von 0,60 Prozent his 2 Prozent anſteigt. Weiter
wurde ein Antrag über eine VPerbilligung der Woh
nungsmieten angenommen. Die Geſchäftsumſatzſteuer kam
geſtern nachmittag zur Sprache.

Die Nachtſitzung der Kammer
and erſt in den frühen Morgenſtunden ihr Ende. Nachdem die

trennung des Petroleummonopols mit 287 gegen 237 Stimmen
zurückgewieſen worden war, trat eine Pauſe ein und um 1038 Uhr
abends wurde die Debatte wieder aufgenommen Es ſtanden ſich

i verſchiedene Auffaſſungen gegenüber, die des Monopols und
ie der Regie unter Beteiligung des Staates. Nach einer länge-

ren Debatte ſprach ſich die Kammer dafür aus, daß vom 1. April
1926 an die Einfuhr des Petroleums nur durch den
Staat oder ſeine Vertreter vorgenommen werden kann. Der
Finanzminiſter erklärte auf Anfrage eines Vertreters der Rechts
parteien, daß das Petroleummonopol keine unmittelbaren Er-
träge bringe und daß er Verwicklungen in der Organiſation des
neuen Monopols befürchte. Der Artikel, der das Monopol regelt,
wurde mit 293 gegen 965 Stimmen angenommen.

Zidiſchen der Debatte über die Finanzfrage nahm die Kammer
noch das Mietsgeſetz endgültig an, das vom Senat zurückgekommen
war. Der Senat, der bis gegen 2 Uhr nachts tagte, beriet über
die proviſoriſchen Zwölftel für den Monat April, das ſchließlich
ebenfalls angenommen wurde. Jm weiteren Verlauf der Debatte
in der Kammer wurde ein Antrag auf Aufhebung des
Zuckermonopols mit 291 gegen 270 Stimmen abgelehnt.
Die Kammer trat dann in die Debatte über die Erhöhung der
Umſatzſte uer ein. Der Kommuniſt Garchery verlangte die
Aufhebung des Artikels. Der Abg. Douboin verteidigte dann die
Erhöhung der Umſatzſteuer.

Die Entſcheidung
über die Finanzvorlage fiel erſt in den ſpäten Morgen-
ſtun den. Ein Antrag auf Abtrennung der Erhöhung der Um
ſatzſteuer wurde mit 227 gegen 103 Stimmen abge-
lehnt. Die Regierung hatte hierbei die Vertrauensfrage
geſteut. Gegen die Regierung ſtimmten etwa 50 Abgeordnete der
Rechten, der Kommuniſten ſowie etwa 25 Sozialiſten,

Die Nachtſitzung der franzöſiſchen Kammer dehnte ſich bis
heute vormittag 10 Uhr aus. In den frühen Morgenſtunden

wurden 27 die entſcheidenden Paragraphen der Umſatz
ſteuer mit gegen 140 Stimmen angenommen. Darauf
erfolgte die Abſtimmung über daß Zudermonopol, deſſen
Annahme beſchloſſen wurde.

Die Abſtimmung über die geſamte Finanz-
vorlage der Regierung erfolgte gegen 10 Uhr und
ergab eine Mehrheit für die Regierungsvorlage.
Damit iſt das geſamte Finanzprojekt angenommen.

Vor der Abſtimmung erklärten die Sozialiſten, durch Vincent
Auriol und Leon Blum, daß ſie ſich der Stimme enthalten wür-
den, Dasſelbe erklärte der Delegierte des nationalen Blockes. Der
Finanzminiſter ermahnte vor der Abſtimmung noch einmal die
Kammer, ihre nationale Pflicht zu erfüllen. Großes Aufſehen er
regte eine Erklärung Tardiens, er werde, obgleich er ein Gegner
der Regierung ſei, für die Regierung ſtimmen um der
allgemeinen Verwirrung endlich ein Ende zu
machen. Damit hat die Abſtimmung über die Finanzvorlage mit
einem großen Sieg der Regierung geendet, den man nach
dem bisherigen Verlauf der Dinge nicht erwarten durfte.

Die Kammerſitzung ſchloß um 10,30 Uhr.

Vor einem franzöſiſchen Friedens-
ſchluß mit Abd-el-Krim?

Paris, 1. April.
Ueber die geſtern am Quah d'Orſay abgehaltene Konfe-

ren z, der Briand und Steeg beiwohnten, verlauten Eingel-
heiten. Jn der Hauptſache wurden die Ausſichten des marokkani
ſchen Frühjahrsfeldzuges geprüft. Die franzöſiſche Re-
g n mußte u Grund des von S erſtatteten Berichts
den Gindruck gewinnen, daß die Angriffskraft Abd-el-Krims
noch ungelähmt iſt. Die Möglichkeit eines ſofortigen Friedens
re mit Abd-el-Krim, über die Ste
führ i zur Sprache gebracht. Der
Rarokko in der Lage,

berichtete, wurde aus
neralgouverneur von

Ma
u ein detailliertes Friedensangebot Abdel-Krims
mitzuteilen, über das zurzeit noch beraten wird. Jn zuſtändigen
franzöſiſchen Kreiſen wird erklärt, daß ein ſofortiger allgemeiner,
nicht nur auf einen Teil der frangöſiſchen Front beſchränkter
Waffenſtillſtand die Vorausſetzungen für die Aufnahme ber

Fri e e vedt den wertie franzöſi reſſe gegenwär enblials dere hedeutungsvoll hervor und a eines Frie
densſchluß für möglich, d nür, „wenn Abd-el-Krim guten Willen
an den u Am Ouay d'Orſay erklärte heute der Preſſe
chef beim Empfa franzöſiſcher Journaliſten, daß die Meldung
von einer bevorſtehenden Offenſive Abd-el-Krims aus der
Luft gegriffen ſei.

das ſeinerzeit von den nationalen Verbänden dem
Reichspräſidenten von Hindenburg gegenüber angeregt
wurde. ie Verbände hatten damals vorgeſchlagen, den ge
fallenen Soldaten einen im Herzen Deutſchlands gelegenenEhrenhain zu widmen. Demgegenüber gab der Reiche

präſident ſeiner Meinung dahin Ausdruck, daß er an den Ausbau
der ehemaligen Berliner Hauptwache zu einer Kapelle

Auf Grund dieſer Beſprechungen erhielt don Reichskunſtwart
Dr. Redslob vom Reichsinnenminiſterium den Auftrag, ſich mit
den dazu l Vorarbeiten zu beſchäftigen und näher be-
rengte Vorſchläge zu machen. Wie wir hören, ſtehen jetzt von
en inzwiſchen eingegangenen zahlreichen Anregungen nur noch
einige zur Erwägung.

Darunter befindet ſich das Projekt, den Ehrenhain
in Thüringen zu errichten, Zu dieſem Zwecke iſt der
Reichskunſtwart Anfang dieſer Woche nach Thüringen abgereiſt,
um ſich dort nach einem geeigneten Platz ſür den Ehrenhain
umzuſehen. Doch ſind neue Vorarbeiten bisher noch nicht
derart gediehen, daß es bereits als feſtſtehend angeſehen werden
kann, daß nur noch Thüringen in Frage kommt. Die endgültige
Entſcheidung dürfte erſt fallen, wenn das Für und Wider der
einzelnen Vorſchläge nach allen Seiten hin abgewogen iſt und
auch der Reichspräſident das letzte Wort geſprochen hat.

Die Vater ländiſchen Verbände werde Ende dieſes
Monats zu einer großen Heerſchauin Berlin zuſammen-
kommen. Auf der Tagung, die vom 30. April bis zum 2. Mai
dauern ſoll, werden vornehmlich volks- und wirtſchaftspolitiſche
Fragen behandelt werden, doch ſpricht man in nationalen Kreiſen
die ſichere Erwartung aus, daß dieſe Tagung zu einem Gini-
gungskongreß werde, auf dem alle beſtehenden Unſtimmig-
keiten unter den Verbänden zum Wohle der vaterländiſchen
endlich einmal ausgeräumt werden.

Volksabſtimmung über den Anſchluß
SchaumburgLippes an Preußen

Berlin, 31. März.
(Eigener Drahtbericht.)

Wie man aus Bückeburg meldet, kam in der heutigen
Sitzung des ſchaumburg-lippiſchen Landtages abermals die Frage
des Anſchluſſes an Preußen zur Verhandlung. Der
Landtag nahm eine Entſchließung des Rechnungsausſchuſſes
an, nach der die Richtlinien, die in den bisherigen Verhandlungen
mit Preußen aufgeſtellt worden ſind, als geeignete Grundlage für
die Eingliederung Schaumburg-Lippes an Preußen an-
erkannt werden.

Die Landesregierung wird in der Entſchließung erſucht:
1. unverzüglich einen Geſetzentwurf betreffend Volksab-

ſtimmung über die Frage des Anſchluſſes Schaumburg-Lippes
an den preußiſchen Staat dem Landtag vorzulegen

2. unverzüglich die Verhandlungen mit dem preußi
ſchen Staatsminiſterium aufzunehmen zur Klärung aller
noch etwa beſtehenden Zweifel über den Jnhalt der Richtlinien und

3. das preußiſche Staatsminiſterium ſofort von dieſem Be
ſchluß in Kenntnis zu ſetzen.

Der ſchaumburg-lippeſche Landtag ſetzte als Ab
ſtimmungstag für die Volksabſtimmung über den An-
ſchluß an Preußen den 6. Juni feſt.

Gefahren für die Reichswehr?
Von R. Mollnau, Halle (Saale).

Das uns durch den Vertrag von Verſailles e ne
Heeresſyſtein verlangt von Deutſchland ein Freiwilligenheer,
deſſen Angehörige allkjährlich durch Werbung gewonnen werden.
Es ſteht au* x allem Zweifel, daß zum Eintritt in das Heer Liebe
zum Soldatenberuf und ein ideales Streben, dem Volke unter
Umſtänden mit Leib und Leben zu dienen, notwendig ſind.
Ebenſo richtig iſt aber auch, daß der zum Eintritt in die Reichs
wehr bereite junge Mann, der ſich auf 12 Jahre alſo die beſten
Jahre ſeines Lebens verpflichten muß, darüber Gewißheit be
gehrt, was mit ihm dann geſchieht, wenn er dem Staate 12 Jahre
lang Dienſte geleiſtet hat. Es kann keinem Zweifel unterliegen,
daß ein guter Erſatz für die Reichswehr auf die Dauer nur zu ge
winnen iſt, wenn den Soldaten nach dem Ausſcheiden aus dem
militäriſchen Dienſt eine Exiſtenz für das Leben geſichert wird.
Es iſt natürlich, daß die Soldaten dieſe Exiſtengſicherung nach

ehren Weiden vom Staate, oder beſſer geſagt im Staatsdienſt

begehren. àDie amtlichen Stellen bemühen fich ſeit langem, die aus
ſcheidenden Soldaten im freien Erwerbsleben unterzubringen.
Die Möglichkeit hierzu d. h. die Möglichkeit, dieſen Beruf aus
üben zu können gibt man durch theoretiſchen Unterricht in der
Reichswehr und durch Gewährung von Geldmitteln. Dabei darf
bemerkt werden, daß erſt kürzlich bei Beratung des Reichswehr-
etats im Reichstag feſtgeſtellt wurde, daß die Möglichkeit, auf
dieſem Gebiete den Soldaten eine Exiſtenzſicherung zu bieten,
außerordentlich gering iſt. Ein Menſch, der 12 r lang dem
freien Wirtſchaftsleben entzogen iſt, kann unmöglich die nur im
andauernden Wirtſchaftskampfe zu erwerbenden Fähigkeiten in
dem ße haben, um in der freien Wirtſchaft wett-
bewerbsfähig beſtehen zu können. So iſt es denn allzu natürlich,
daß der S Teil der ausſcheidenden Soldaten durch Bean-
tragung des Zivildienſtſcheines, eine Anſtellung im Beamten
körper des Reiches, der Länder und Gemeinden ſichern ſoll, dieſe
Verſorgung begehren. Eine jahrhundertelange Entwicklung in
Deutſchland wie auch die Erfahrung aller Militärſtaaten läßt er
kennen, daß die v gerade für dieſe Ver
wendung aus der Militärdienſtzeit allerbeſten Eigenſchaften
mitbringen. Durch entſprechende Geſetzgebung hat das Reich ja
verfügt, daß ein gang beſtimmter Teil der Beamtenſtellen mit
Verſorgungsanwärtern (ſo nennt man die Soldaten nach dem
Ausſcheiden) beſetzt werden ſoll.

Nun ift aber jedem bekannt, daß in Deutſchland einmal durch
den Beamtenabbau die Beamtenſchaft gewiſſermaßen verjüngt iſt
und zum anderen hört man bei den diesjährigen Etatberatungen
im Reichstag das Wort „ſparen“ in allen Tonarten. Zu dieſem
Sparen rechnet der Reichstag auch das Einſparen von Beamten
ſtellen. Außerdem verlangt der Reichstag zur Einſparung von
Penſionen und Wartegeldern die Wiederverwendung von abge
bauten Beamten (W ldempfänger).

Aus der Reichswehr allein ſcheiden alljährlich etwa 12 000
Soldaten, die Exiſtenzſicherung begehren, aus. Wenn man die
Zahl der noch nicht angeſtellten, bisher ausgeſchiedenen Ver-
ſorgungsanwärter mit 20 000 einſchätzt, dann iſt dies ſicher nicht
zu hoch gegriſfen. Das Reich gibt zwar den ausſcheidenden Sol
daten eine Zeitlang (höchſtens bis zu 8 Jahren) Uebergangs
gebührniſſe; iſt dieſe Zeit abgelaufen, verweiſt das Reich ſeine
Staatsdiener auf den Unterſtützungsweg. Die Fälle ſind heute
nicht ſelten, in denen dieſe ehemaligen Soldaten als Erdarbeitex,
Gepäckträger, Schiffsentlader, Kutſcher, Landarbeiter uſw. tätig
ſind. Arbeit ſchändet gewiß niemand, und die alten Staatsdiener
ſind gewohnt zu arbeiten. Aber zur Erlangung eines ſolchen Be
rufs braucht man nicht erſt 12 Jahre Soldat zu ſein. Es wird
höchſte Zeit, daß alle verantwortlichen Stellen des Reichs (Re
gierung, Reichstag uſw. ſich ernſtlich für die Unterbringung der
Verſorgungsanwärter im Staatsdienſt einſetzen. Schöne Worte
ſind in den letzten Jahren viele gewechſelt worden, aber immer
noch widerſtreben manche Behörden einer Unterbringung von Ver
ſorgungsanwärtern. Daß dies nicht ſtaatserhaltend, ſondern zer
ſtörend auf die Reichewehr wirken muß, iſt ſelbſtverſtändlich.

Beſonders ſind es Gemeindeverwaltungen, denen die Ueber
Verſorgungsanwärter in ihren Dienſt ein Dorn im

uge iſt.
Der Reichstag wird ſich demnächſt mit einer Vorlage der

Reichsregierung beſchäftigen, nach der nicht nur bei Beſetzung von
Beamtenſtellen, ſondern auch bei der zukünftigen Beſetzung der
Stellen der Angeſtellten auf Privatdienſtvertrag teilweiſe Ver
ſorgungsanwärter zu berückſichtigen ſind. Es iſt dies gewiſſer
maßen ein Notbehelf, veranlaßt durch den Mangel an freien
Beamtenſtellen. Als Lebensſtellung kann eine ſolche Anſtellung
nicht betrachtet werden. Sicherungen dagegen, daß vorhandene
Angeſtellte, die nicht Verſorgungsanwärter ſind, nicht entlaſſen
werden dürfen, hat der Reichstag bereits getroffen.

Beſtand und die Erhaltung der Reichswehr fordern, alles zu
tun, um die vom Staate verſprochene Exiſtengſicherung der aus
geſchiedenen Soldaten durchzuführen. Es iſt ſonſt unmöglich,
eine aute Wehrmacht aufrechtzuerhalten,

Wer ſich auf 12 Jahre zum Dienſt in der Wehrmacht ver
pflichtet, darf am Ende dieſer Dienſtzeit nicht mit ſchönen Worten
abgeſpeiſt werden. t

Des Karfreitages wegen erſcheint die nächſte

Nummer der „H. 3. am Sonnabend, den 3. April, nach
mittags.
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er. endet Rückwerbspreiſe der 50 000 Stück Aktien über 1 M. Crurer i G ee e i ſie Welenhurgiſche Vant Schwerin e ihr s

und Uebernahme der Verbindlichkeiten in Verhandlung zu iſtrie u mmer Ornabrüd. Reg ümn. dis F.dlich Teeſſe an in T g zum Abſchluß zu deſen D Berliner Börſe an vier ne uhr c etreiſe ermächtigt, ſind auch befugt, in der Form der Gewäh- Die Hauſſe nahm bei Börſenbeginn ihren Fortgang. Die dienen vie Tr Finigte Holzttofſ und Vgpierſabrpen.ahm rung der Anleihe alsGegenleifſtung Aenderungen vorzunehmen, führenden Terminaktien wurden während der erſten Vhrfenſtunde Kraneis e z n t n
Er welche jedoch die ſelbſtſchuldneriſche Verpflichtung der Stadt von der Spekulation in größeren Beträgen aufgenommen. An S. 113 Uhr, Darmſtädter und Nationalbank, Köln. Reg. Anm. bis 6. 4.
uten gemeinde Berlin für den Gegenwert und Zinſen, der auf jede den geſtern vernachläſſigten Nebenmärkten trat dagegen bei Vieh-
nten Aktie entfällt, nicht betreffen dürfen.“ Börſenbeginn ſchon ſtärkere Befeſtigung ein, die in zahlreichen Leipzig. April Auftrieb 4831 Rinder. davon 28 Oehsen.
igen Sächſiſche Elektrizitätswerk und Straßenbahn A.G., Werten bis 4 Prozent betrug. Das Publikum war, angeregt en e Fähre Sefur Plauen i. V. Dié G.-V. genehmigte den Abſchluß. Aus einem durch die Feſtigkeit der Börſe vom Vortage, mit größeren Rinder s Kaiber s Senate s0 on Arekt aunotunr

Reingewinn von 294505 M. ſollen auf die Stammaktien Kaufaufträgen am Markt, die ſich vornehmlich auf Ein Leber tiert
10 Proz., auf die Vorzugsaktien 7 Proz. Dividende verteilt Geſch. als r e variable Werte erſtreckten. 1 4. 29 3 1. 4. 29. 3

werden. s im Deviſen-Uſancenverkehr war im DElblagerhausA.G., Magdeburg. Die Geſellſchaft hat im Gegenſatz zu den Aktienmärkten ſehr ſtill. Namhafte Kursver- e
Geſchäftsjahr 1925 Einnahmen von 329850 M. zu verzeichnen. änderungen traten nicht ein. Am Geld markt hatte ſich gegen 3 2943 42-45 2
Nach Abzug der Generalunkoſten von 328 925 M. und nach Vor den Vortag nichts geändert. Tagesgeld war mit 6—-7 Prozent nen Sehato e
nahme der Abſchreibungen in Höhe von 18 485 M. verbleibt ein gegen den Vortag etwas mehr gefragt. ß z

htes Verluſt von 17560 M., der auf neue Rechnung vorgetragen Unter den bevorzugten Papieren befanden ſich Auto- e 3 51 48-51wka werden ſoll. Der Verluſt wird im Geſchäftsbericht auf die aktien, von denen Daimler mit 334 Progent, Adlerwerke mit Küho i Sen weise r a e St
e Frachtunterbietungen im Eildampferverkehr und die große 358 Prozent anzogen, und Metallwerte, von denen Bing- 330- 3930- 41 381 82 78 79
eil Steuerbelaſtung zurückgeführt. Jn der Bilanz ſind Debitoren werke 4 Prozent, Hirſch- Kupfer 34 Prozent gewannen, ſowie h h zund Vorausbezahlungen an Verſicherungsprämien von 42 866 Schiffahrtsaktien, wie Norddeutſcher Lloyd (Plus 234), verUwer Noanlingt e ger

auf 37 474 M. zurückgegangen, während ſich Kreditoren von Hanſa (Plus 22), Hapag und Kosmos (Plus 2). Auch Mon- e n h n Denen
189 197 auf 1605 778 M. ermäßigten. tangktien zogen zum Teil weiter namhaft an, ſo u. a. Har reise verstenen sich ab Lager in Deutschiand für 100 Kilo

rhre Hannoverſche Waggonfabrik (Hawa) A.G., Hannover. Jn Hener um 25, Klöckner um 224 Prozent, Riebeck-Montan um n is250 We zudie der G.-V. der Geſellſchaft, in der 30718 Stimmen vertreten 2 Prozent. Am Elektromarkte bröckelten nur Lahmeyer m. -Vpreis od. Hrahib.)
die waren, wurde einſtimmig Beſchluß gefaßt über die Erhöhung um 2 Prozent ab, während die übrigen Papiere bis über 3 Proz. 2 A3 e 240 250 240 250
An des Aktienkapitals apf 2292 000 M. durch Ausgabe Sewannen. x eichdi. AustraZeit neuer Aktien zu 100 M. und Umwandlung der Vorzugsaktien Im weiteren Verlauf der Vörfe ſetzten ſich die Kurs Orſg.-ndtien- tlüttenzim

Per in Stammaktien. Das Geſchäftsjahr wurde vom 1. Oktobe ſteigerungen, abgeſehen von den ſchweren Terminpapieren, noch Rohzink (mind. 99 90S ſchaftsjahr wir vom I. r fort. Gegen Schluß ſchritt die Spekulation zu Gewinnmitnahmen im fr Verk. 6650- 67.5066,50- 67,50 Reinnickel (98
auf den 1. April verlegt, damit ſein Ablauf mit dem des di ine S k der Bö s Remeli.- Plat- bis 99 90) 340— 850 340 850Sperrjahres zuſammenfällt. Der Aufſichtsrat, der gegenwärtig e ne un s er höchſten Kurſe um etwa l Prozent ten- Zink 62 00--63. 00/62, 00 63 00 Antimon (B. 150-156 150 155
7 Mitglieder zählt, wurde durch die Zuwahl 6 neuer Mitglieder Ggfolge vatten. Die Krundtendeng Blie troirdem freundlich Ortes

itwe ergängt Am Kaſſamarkt mußten zahlreiche Repartierungen vorge e o 240 235 240 S P e o 90g0460, 0055ftet PreſtoWerke A.-G., Chemnitz. Die G.-V. ſtimmte der r werben. Sehr in vorlief das Geſchäft in Pfan a ikanisch ßö n ieht 555rbſt Bilang, ſowie der Gewinn und Verluſtrechnung für das ab- riefen. merikanisene Borsennerichie
gelaufene Geſchäftsjahr zu und erteilte Aufſichtsrat und Vor Halleſche Börſe New Vor 3. 5 30. 3 Oslo (100 Kr.) 21.42 21.38
ſtand Entlaſtung. Aus dem verbleibenden Reingewinn von Weiter ſtark befeſtigt I ägliches Gela 59 590 Kopenhagen (100Kr.) 26.20 26.14rund 377 920 M. werden 5 Proz. Dividende auf die Vet Umga wondon (Gghle Prof. 490 M G uStammaktien und je 12 Proz. Dividende auf die Vorzugsaktien t v mſätzen war die Vörſe weiter e Paris ad a 4 Budapest I Kr.) 0.0014, 0.0614ausgeſchüttet. Die aus dem A.R. ſatzungsgemäß ausſcheidenden e ſti gt. Beſonders bevorzugt waren Braunkohlenwerte. r re 371,0 Beoigrad 1.76 1276
Mitglieder wurden wiedergewählt. Ueber die Ausſichten Auch Ammendorfer ſetzten ihre Steigerungen fort; allerdings Rom (100 Tire) A. o 402 Athen 1.83 1351J g 9 z waren die Umſätze in dieſem Papier nicht ſo umfangreich. Jn Madrid (100 Peseta) 14.09 14.09 Japan 46.00 45.87d des neuen Geſchäftsjahres wurde ſeitens des Vorſtandes mit sern 100 Fres 1926 1926 Buenos Aires 89.50 39.55geteilt, daß Lieferungsabſchlüſſe genügend vorliegen, daß die
Abrufung jedoch von der Beſſerung der Wirtſchaftslage abhänge.
Jmmerhin habe ſich ſeit Ende Februar und Anfang März eine
weſentliche Beſſerung der Geſchäftslage bemerkbar gemacht. Die

am 21. April die Ausſchüttung einer Dividende von 10 Proz.

Halleſchen Röhren, die an der Hauſſebewegung mit einem Gewinn
von 2 Prozent teilnahmen, konnte die Nachfrage nicht befriedigt
werden; man verwies auf die in Ausſicht ſtehende Dividende.
Lindner lagen bei ſtarker Befeſtigung 1 Prozent über Leipziger

Kaninchen (Stall) Pfund 1,00--1,10

Rio de Janeiro 14.12 1425
Berlin 23.80 82 23.80 82
Talg, „Extra“, loko 9.37 9.237ren r loko 12.15 12.

Amsterdam (100 FI.) 40.07.12 40.07
Stockholm (100 Kr.) 26.80 26.80

Silver, ausländisches 65 37 65,50
Kaftee, Sant. Nr.4 loko 22 62 22 62W i Notiz. Begehrt waren ferner Schraplauer Kalk, in denen Ma9 J J t lk, Nio Nr. 7 1787 18. 4 12 15 12.h 2 in M e v. dohe re terial nicht herauskam. Wegelin K Hübner lagen weiter Mai 16.75 16.85 W 12 15 12.Du g um ill. M. iſt bisher in Höhe von 1 Mill. M. zur feſt und erzielten einen Kursgewinn von 6 Prozent. Halle Hett m 393 134 Petröiena e 53

Jeinghruna gang G l er egetping der reſtlichen ſtedter lagen gegenüher dem lehten Kurs um 2 Prozent höher. Den n i Klang hie 1978 1600
illion ſind noch keine Entſchließungen gefafzt. Jm Freiverkehr notierten: Bühring 50 B., Cäſär 7 Aüär 14 99 15 10 Pennsylv. Rohöl 2.95-—3 65 2.95 8.65

„Sründung des Jnſtituts für Konjunkturforſchung, Abt. Loretz 15 G., Czarnowanz 45 G., Krügershall 100 G, Mans- Baniwolle, ſoko 735 533 Fnokor, Lentrit.
Weſten, in Eſſen. In den letzten Tagen wurde die Abteilung feld 91 Micifa 20 B., Portland- Zement 75 G. i i 08 3 DeWeſten des Jnſtituts für Konjunkturforſchung mit dem Sitz in Aktien In 18 28 18.57 m September 2.62 28Eſſen gegründet. Die neu gegründete Abteilung hat die Auf- 1 14 30, 3 August 15 23 Canton r r 2.65h 5 r s z a u uk. 1gabe, im Rahmen der geſamten deutſchen Wirtſchaftsentwicklung Hall. Bankv. 114, 6 11050 Halle Mal- bios 105, 6 b der 17 66 17 91 c 57.75 855
beſondere K onjunkturbewe gungen des rhein 17 ch Gew. u. Hälsb. 50. G 48. 6 Hall. NMaseh. 133. 128. 6 r Dezember 17.35 17,60 Iorpentin 105. 104,50
weſtfäliſchen Jnduſtriebezirks auf den Gebieten Laodkreditb. 25 75 Hall. Ken w. 74. vo 72. Januar 17.29 17152 Savannah-Terpentin 96.50 96 50
d Prod ktion des Ha dels nd des V k 3 d Zörb Bank 32 50 32 50 Hildebr. Uhlep 43 b0 ßaumwollzutuhren New Orleans Baumwolle,der u n und erkehrs, er Preis Hall. Ptänner 83 B. 82 6B Moritz Jahr 18, B 18 Atl. und Golfhäfen 22 000 31 000 loko 18,30 18.55bildung, des Verbrauchs, des Bevölkerungs- und Beſiedelungs- e G. W r 157 -7 r 33 Blektr.-Kupter, loko 14, 14. Weizen, h
weſens zu beobachten und unter Verwendung und Ausbau der ebeek Man e r aizerb. chmiede berg 99 T auf Lieferung 144. 14. neue PErnte, loko 186, 182.25r 119 50 B. 119 50 B z3 25verfügbaren Methoden ein Bild über die Konjunkturlage zu h m W 250 4425 r loko e T 3 i öinter- I y
gleich unter dem Geſichtspunkt der vorausbeſtimmten wirtſchaft- Ammend. Pap. 154 b 143 b Gottfr. Lindner 43,70 B. 40 B. Zink 710 7.12 ehl, wheat clar 7.25- 7.75 7.40--7. 90
ich Fntwickl ewi Oröllw. Papier 38.- 21 Sehrapt. Kalk 45. e 40, 8 hisen 21.75 21.75 a Jichen Entwicklung zu gewinnen. wönnei Mainz 65.- G 65. 6 Stadtm. Alsl. 55. G 56 60 Woissblech 550 5150 Getreidefracht nachErmäßigung der Habenzinſen der rheiniſch weſtfäliſchen Züenb. Kattuo 81250 51- Fpseter 50 4850 Zessemer dtahi 365.50 35.50 PRngland I,6-1,9 h 1, h
e eichehe u auf die inzwiſchen erfolgte Ermäßigung n Meo e Por 82, 60 76 Scebmalz, pr Western 14,95 14 85 n. d. Kontinent 5-9 ets. 5-9 ets
des Reichsbankdiskontſatzes wurde in der Vorſtandsſitzung der z o 7 7Gla Zueo k. 85 G 80. Zuek. all 70, b 67. 6 I. 3. b 14.20im s uns 7 Banken an Bankiers in Rheinland und Weſt m Se e eiiet. .2. 44 G 42. 6 weint er W g. 2 a rn r u 1442
falen e. V. beſchloſſen, die Habenzinſen für täglich fällige Zu 134.50 136,37 Uippen Mai 14.725 1462Guthaben gegenüber der Bankierkundſchaft und der Nichtbankier- Lebensmittelpreiſe in Halle. uai M wer speck, u Preis t
kundſchaft mit Wirkung vom 1. April 1926 wie folgt zu regeln: Markitleinhanderspreiſe am 1. April. 7 Juli 77 25 76.87 „hBhböehster Preis
In proviſionsfreier Rechnung (bei der Bankierkundſchaft, ein ug Ter durch d r re r Stadtkreis. ber I tember 327 e
ſchließlich J J iſi ichti 9,20-0,ſchließlich Jnkaſſonoten) 328 Proz., in proviſionspflichtiger Rech- 1 Plan c 2 un hund w Juü 4162 41 25 höchster Preis 13.35 13.
nung 4 Proz. Ein endgültiger Beſchluß über die Herabſetzung Weißlohl 1 Pſund. 0.12 0,15 Aal geräuchert 1 Pfund 4,00 m September 41.62 4125 echwere miedr. Preis 11. 10,80
der Habenzinſen für Gelder von 15 Tagen bis zum vollen Zeit n 7 2 nd Gänſe t Ziund Katzen J 88 venromh reis tmonat (feſte bezw. mit entſprechender Kündigungsfriſt) wurde ſo emehi' nut ren 20-1, 20 September 88.75 88.75 in Ohiecago 10 000 18 000
noch nicht gefaßt. Vorgeſchlagen iſt ein Satz von 5 Proz. Blumenkohl Stück 0,25- 1,00 Hühner 1 Pfund 100--1 60 sehmalz März 14 20 14 12 m Westen 77 000 85 000

Bayeriſche Notenbank. Der Aufſichtsrat, beſchloß, der G.V. r 2ä 015 o d nd 0, 60--1, 60
0.15 035 rſchfie und.

für 1925 (i. V. 528 Proz.) vorzuſchlagen.
Union, Allgemeine deutſche Hagelverſicherungsgeſellſchaft,

Weimar. Die G.-V, der zum Allianzkonzern gehörigen „Union“
Allgemeine deutſche Hagelverſicherungsgeſellſchaft, Weimar, ge

Mohrrüben 1 Pfund 0,15--0, 18
Zwiebeln 1 Pfund.
Sellerie 1 Stück

Kabliau 1 Pfund 0, 28Seelachs ger. 1 Pfund
Aal lebend 3 P. und

Kaninchen (wild) Pfuno 1,00 1,10
Ziegenfleiſch 1 Pfund
Butter (Molkerei-) Stück 1,00 1.25
Butter (Bauern-) Stück 1,00-1,10
Quarkt 1 Pfund 07,80 0,35

015 0,20
Börſenkurſe am ſelben Tage der Notierung, ſo daß
unſere Leſer wenige Stunden nach Börſenſchluß im Beſitz

nehmigte einſtimmig und ohne Debatte die Regularien für das Srüne Heringe Pfund à und 080-1. 6 der Votierungen ſind.tie ſetzte die Di L den de u e a e n e en Bund a e gen ſi
e age 2 900 000 8 2 tt W el .5 2 ed Entlaſtung Anſtele des errderetx h wergneres Vialnge 1 Piinde 0,70 e n n än Nachtdienſt der Halleſchen Apotheken am Karfreitag.
Grab nhorſt. Raumonrg a. S wurde eine Erſchreht Zuter Vene Apoihele, Dudwig. Wucherer- Straße 10 Engel Abotdere,

e Kleinſchmieden 6; Waiſenhaus-Apotheke, Königſtraße 94.vorgenommen. Das dem Turnus ausſcheidende Mitglied
des A.“R. Oberamtmann Boſſe in Berga wurde wieder-
gewählt.

Dividendenvorſchläge

Magdeburg, 1. April. Prompte Lieferung: 2728. April 2734,
AprilJuni 2758, Mai 28,00, Juni 2834, Juli-Auguſt 28 bis
2856. Tendenz: ruhig, ſtetig. Terminpreiſe inkluſive Sack:
Melaſſe 2,10--1,8754. April 13,50-—13,80, Mai 13,70--18,60,

Druck und Verlag von: Otto Thiele.
Leiter der Redaktion: Adolf Lindemann.

u Verantwortlich für Politik: Adelf Lindemann; für Lokales, Kunſt undu Chemnitzer Bank A.G. 10 Prozent. Auguſt 14,30-14,25, September 14,40--14,30, Oktober 14,50 bis Unterhaltung: Dr. Erich Sellheim: für Volkswirtſchaft Mitteldeutſchland
z A.G. für Kartonnagen-Jnduſtrie, Dresden, 6 Prozent. 14,40, November 14,30--14,20, Dezember 14,40——14,30, Oktober el Sons Sepyingſen v F. r r

Jlmenauer Porzellanfabrik A.G. 4 Progent. Dezember 14,40—14,30. Tendenz: ſtetig. Blücherſtaße 13 Leitung Alfred W Kames
er

ke- ß i ßö 1. 4. 31. 3. anglo- Guano 95. 94 12 Hobenlohbo 17 75 17,37 Störrkammgarn 134.87 135 Bergmann 100.0 9625 Kon zb mer 80 Aschaffenburg 96. 92 75 Kearier. Maschinen 46.50 Trrausradio 106 12 104 Berliner Maseh. z 76 50 Leere t wen
13 variable Antfangskurse) Augsburg Nürnberg Kattowns 13.751 Per. Sechuh 43 41. Bochumer Gub 100.0 98. Linke Hoffmann 48506 t. Ketehsavieſhe o 432 v 405 Basat 95. 93 SGoebhr. Körting 94 90.25 Vogel Tel. 67 6950 Buderus 67. 64 50 Ludwig Loewe 153.5 154.54 g8 0.4251 0,895 Berlin Karlsr. Ind. 76,75 72. Krauss Co. 60.50 56 50 Wolf Maschinen 49 8749 PLonti-Caouteh. 131.5 128,0 Mannesmann 97,25 96.
d. 8182 o 425 038 Biagwerke 63 50 5937 Lahmeyer 98 50 98 37 Zellstoff Waldh. 126, 123 75 Losmos 1270 124.7 Mangfeld 93 86 93 250.505 0487 Soebr. Böhler Laurabutte 41. 39 75 Zimmermann 38 50 34 87 Daimler 57. oberbedart 55 75 49,752 45 Pr. Konsols 0 4221 0.385 Chem. v. Heyden 99. 95. C. Lorenz 107 50 105.. 0 Dessau Gas 94.62 94.25 Oberkaro 49.25 (48.37r 3 Pr. Konsols 042 o382 Dt. Atl. 1e. 60 25 6150 Motorendeutz 56 25 55 72 Terminnotierungen Deutsch Austral. 1285 1265 Oberkoks 8362 78.5032 Pr. Konsols 0.4251 9.385 Deutsch. Kabel 8287 Nordd. Wolle 104 99 50 ver altimo März Deutsch Luxemb. 104 7 1025 Orenstein 92. 84.75Schbantun 390 387 Deutsch. Ka 128 127 50 Pöge Elektro 71 66 50 gapag 162 158 Deutsch. Erdoöl 1015 98. Ostwerko IIai,7 144.0Veretn. 44 75 42 87 Deutsch. Eisennandel 61.25 58 50 Ra ber 51 75 Hamburg-Sud 117.75 111 75 Deutsech. Masch. 64. 62. Phoenix 86.50 85.62n Bank fur elektr. Werto 7825 Elektr. Lietferung. 117 50 116.75 Rneinmetal] 30 25 25.87 Hansadampt. 158 50 156 25 Dynamit 93 25) 81 25 J Rhein Braunkohle 140 o 1393

Bank für Brauind. 137 50 131 Essener Steitnk. 101 37.50 J Rh. W Sprengstoft 7175 70. Norddeutsecher Lloyd 158 155 50 Elektr. Licht 115 5 I Rheinstahl 92.75 89.37
d Barmer Bankverein 98 9787 J Fahl 78. 74 Rhenania 69. 74. Berl. Handelsges. 153 25 155 12 Farbenindustrie 147.5 144.0 Riebeck Montan 1025 100.0Bayr. z Bank 104 50 Felten Guull. 128 50 [125 Sachsenwerk 75 75 Commerzbank 115 114 50 Gelsenkirchen 106 0 105.0 Rombacher 33.25 332.50Bßayr. Ver. Bank Soldschmtdt 90 87 Sarott 128 50 Darmst. Bank 139 187 50 Ges. für elektr. Ontern. 144,0 142 5 Ratgerswerke 88. 84 50Le Kredit 103 103 Gotha Waggon 46. 44 75 Scheidemantel 39.87 40 25 Heutsche Bank 137 50 136 25 Harpener 1130 111.0 Schuckert Elektr. 93.,87 94 87Oes Kredit 7.12 7. Hackethal 72.75 71 75 Schlesische Textil 55 35150 Djskonto-Ges. 133 20 131. Hoeseh Stahl 99 75 Schultheis 160,0 160.5Reichsbank 145. 145 25 Hamersen 2595 25 Hugo Schneider 69 7565.75 Dresdner Bank 122. 119 50 Ilse Berg 115.0 115,2 Siemens Halske 120.7 117.708 650 637 Hann. Waggon 27 25 25.82 Sehubert a 153 156 25 Nitteld. Kredit 102 101 25 J Kahlbaum 99.50 98 50 J Leonbard Tietz 86 75 85.eh Accumulatoren 118 115 Hartmann t A 48.50 Sieg-Solingen 46. 4337 A. E. G. 107,50 104 75 Kali Aschersleben 1375 Westeregeln 142.8 140.0Aäl o 59 54,7 Hirsch- Kupfer 88 75 85 I Stettin Vulkan 48. 47 75 J Bad. Anſlin I Klöcknerwerke 85. 73 J Otavi Minen 29.75 29.,75
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und Untergrundbahn
Berliner Straßenbahn

Weſellſchaft. für elektriſche Hoch
Hochbahngeſellſchaft), Berlin. Die
BetriebsG. m. b. H. hat auf ihren Namen lautende Reichsbank
depotſcheine über 6 172 000 M. bei der Geſellſchaftskaſſe hinter
legt und zur G.V. angemeldet mit der Weiſung, eine Stimm
karte über 172 000 M. für Bankier Otto Carſch und eine

über 6 000 000 M. auf das Bankhaus Carſch u.
Co. auszuſtellen, welches folgenden Antrag ſtellt: Die G.V.
wolle beſchließen: „Vorſtand und A.R. werden beauftragt, mit
der S meinde über den Verkauf des Unternehmens als
Ganzes zu dem aus dem Angebot der Stadt Berlin vetreffend
en von Aktien in Anleihe der Stadt Berlin ſich ergeben-
den Geſamtpreis zuzüglich dem vertragsmäßigen ſeinerzeit
geltenden Rückwerbspreiſe der 50 000 Stück Aktien über 1 M.
und Uebernahme der Verbindlichkeiten in Verhandlung zu
treten. Vorſtand und A.R. werden zum Abſchluß zu dieſem
Preiſe ermächtigt, ſind auch befugt, in der Form der Gewäh-
rung der Anleihe als Gegenleiſtung Aenderungen vorzunehmen,

jedoch die ſelbſtſchuldneriſche Verpflichtung der Stadt
gemeinde Berlin für den Gegenwert und Zinſen, der auf jede
Aktie entfällt, nicht betreffen dürfen.“

Deutſchatlantiſche Telegraphengeſellſchaft, Berlin. Jn der
Abſchlußſitzung des A.R. wurde beſchloſſen, auf die Vorzugs
aktien 6 Dividende vorzuſchlagen, während die St am m-
aktien dividendenlos bleiben. Die Einnahmen betragen
738 226 Mark, denen Unkoſten und Abſchreibungen von 730 978

Mark S rMimoſa A.-G., Dresden. Wie bereits gemeldet, wird die
Geſellſchaft für 1925 eine Dividende von 14 Proz. verteilen.
Die Bilanz weiſt einſchließlich des Vortrages aus dem Vor
jahre einen Bruttogewinn von 378 053 M. aus. Der Vorſtand
ſchlägt vor, den Gewinn in folgender Weiſe zu verteilen: Ab-
ſchreibungen 105 915 M., 728 Proz. Dividende auf 50 000 M.,
Vorzugsaktien 3883 M., 14 Proz. Dividende auf 1 522 500 M.,
Stammaktien 213 160 M., Tantieme an den A.-R. 31 787 M.,
Auszahlung für L er Zwecke 7000 M., Vortrag auf
neue Rechnung 16 368 M. Der Geſchäftsgang im neuen
Jahre iſt befriedigend.

Ferd. Rückforth Nachf. A.-G., Stettin. Die Geſellſchaft, die
eine Dividende für das Jahr 1925 aller Vorausſicht nach nicht
verteilen wird, begründet die ſeit Ende des Vorjahres nicht mehr
erfolgende Notierung der Aktien mit börſentechniſchen
Verhältniſſen. Zwar iſt nach Umſtellung auf Goldmark der
Antrag auf Wiederzulaſſung der Aktien zur BVörſe rechtzeitig
erfolgt, doch hat der Börſenvorſtand ſeine Genehmigung bis zur
Erledigung des Abſchluſſes 1925 aufgeſchoben.

Bayeriſche Notenbank. Der Aufſichtsrat, beſchloß, der G.V.
am 21. April die Ausſchüttung einer Dividende von 10 Proz.
für 1925 (i. V. 524 Proz.) vorzuſchlagen.

Ermäßigung der Zinkblechpreiſe. Die RheiniſchWeſtfäliſche
Zinkblechhändlervereinigung Düſſeldorf hat mit Wirkung ab
29. März ihre Preiſe um 1 M. auf 94 M. frei Station und
95 M. frei Lager per 100 Kilogramm herabgeſetzt.

Zinsherabſetzung für Halle in Ausſicht
Durch das Oſterfeſt verzögert ſich die Sitzung der Ver

einigung Halleſcher Bankfirmen, die ſich mit der Veränderung
der Zinsſätze zu befaſſen hat, um einige Tage. Wie wir hören,
iſt eine Se nkung ſowohl der Soll als auch der Haben-
zinſen mit Wirkung vom 1. April 1926 in Ausſicht genommen.

Rohfſtoffkontrakte Amerika--Deutſchland. Die „B. Z.“ meldet
aus Newyork: Die direkten Intereſſen der Wallſtreet konzen
trieren ſich augenblicklich auf den Paſſus des Geſetzes über die
Rückgabe des deutſchen Eigentumz, der beſagt, daß
Rechtstitel auf Eigentum ſofort nach dem Jnkvrafttreten des Ge
ſetzes, alſo noch vor der endgültigen Rückgabe, beliehen werdenkönnen. Es iſt kein Geheimnis, Daß auf Grund dieſer Klauſel

bereits viele Kaufverträge über Baumwolle, Kupfer
uſw. abgeſchloſſen wurden, die zu laufen beginnen, ſo
bald durch das Jnkrafttreten des Geſetzes eine Beleihungsunter-
lage geſchaffen iſt.

Berliner Vorbörſe.
Der heutige vorbörsliche Freiverkehr ſcheint ohne Rückſicht auf

die bevorſtehenden Oſterfeiertage und der damit zuſammenhängen-
den Unterbrechung der Börſe die feſte Haltung der geſtrigen
Hauptbörſe fortſetzen zu wollen. Jm Vordergrunde ſtehen nach wie
vor Montanwerte. Auch am deutſchen Anleihemarkt ſind die Um-
ſätze reger geworden. Pfandbriefe und ausländiſche Renten lagen
dagegen ſtill. Am Geld markt ſtellte ſich der Satz für tägliches
Geld auf 538 bis 726 und für Monatsgeld auf 6 bis 7 Prozent.
Der franzöſiſche und belgiſche Franken zeigten nach wie vor
ſchwankende Tendenz.

Magdeburger Börse
81 3. 39. 8. f31 3 29 3.

SAchs. Ladseh. Pfäbr. 12 00 11.Stene Tat platt 3 t 62 n eihe 1300 11 50
Wilhe ma Vers. A G 1100 1110 4Aagdeb. Feuer Voers. 190 190.0 Bank t. Landw. 30 30.51
Magdeb. Straßenbahn 61. 68 landkredn Bank 76. 78
Magdeb. Allg. Gas 72 55. Mansteld 90 384Magdeb. Bergw. Akt. 58 52 Krügershball 97, 97AMasch. Buckau 107 o 98 50 Winkelhausen 47. 46
B. 0 45 48 Brünner 29 28Chem. Fabr. Buekan 73 73 Büuhring 20. 20Fa berg Lies 72. 63 Chem. Piekle)Magdeb. Mühblenwer'ke 74. 72 Getreidekreditbank o. 50.
Kisenmatthes Gew. Burbach Obl. 52 10.25 10 25

Zucker.

Magdeburg, 31. März. Prompte Lieferung: 275; April-
Juni 2736; Mai 28,00; Juni 2834; Juli 288. Tendenz: ſtetig.
Terminpreiſe inkluſive Sack: März 18,20--13,00; April 183,30 bis
14,20; Mai 14,40-—-14,30; Auguſt 14,05——18,95; September 14,16
bis 14,05; Oktober 14,30--14,20; November 14,15-—14,05; De-
re 14,20--14,10; Oktober- Dezember 14,20—-14,10. Tendenz
ruhiger.

Anm,. bis 7. 4.

Norddentſcher Loyd, Bremen,
Der Zulaſſungsantrag für die neuen 20 Millionen

RM. Aktien des Norddeutſchen Lloyd iſt nunmehr beim Berliner
Börſenvorſtand einge en. Zeichner ſind die Firma S. Bleich-
roeder, die Preußiſche Staatsbank (Seehandlung), die Deutſche
Bank, Berliner Handelsgeſellſchaft, Darmſtädter und National
bank, Disconto- Geſellſchaft und Dresdner Bank.

Generalverſammlungen
(Die Daten der Generalverſammlungen ſind eingeklammert.

ſich für da umgeſtellte Kapital.)

Augsburger KammgarnSpinnerei, Augen O.
lokal. Reg. Anm. gemäß den Statuten.
O. 11 ühr, Geſchäfſtslokal. Reg. Anm bis 6. 4. Deutſche Eiſenbahnſignal
werke, Bruchſal. Kaſtens Hotel, Hannover. Fuſion mit Eiſenbahnbauanſtalt
Max Jüdel u. Co., Braunſchw Anm. bis 6. 4. Eiſenbahnſignal Bau

Kaſtens Hotel, Hannnover. Reg

rn4. StrausbergHerzfelder KleinbahnGeſellſchaft, Berlin.
5 Uhr, Lenz u. Co., G. m. b. H., Berlin, N Reg.4. Vereinsbk. Nürnberg. O. 10 Uhr, Bayeriſche Vereinsbank,

„Prozent“ verſteht

10 Uhr, Geſchäfts
yeriſche Vereinsbank, München

Anm. bis 7.
München. Reg. Anm. bis 6. 4.

10. April.
Dresdner Bank., Dresden. O. 1216 Uhr, Sl. Reg. Anm. bis3 4. Elblagerhaus, Magdeburg. Bankhaus11 Uhr,

4. Erzgebirgiſcher Stein
Gaſtwirtſchaft Penzler, Zwickau.

lankenburger
Deichmann u. Co., Köln. Reg. Anm. bis 3
kohlenAktienverein, Zwickanu. O. 12 Uhr,
Reg. Anmeldung bis 7. 4. JeEiſenbahn-Geſ., Blankenburg-Harz. O. 3 Hotel „Halberſtädter
of“, Halberſtadt Anm. gem. den Statuten. Hanſeatiſche Jute
u Darmſtädter und National-n B
Börſe, Hamburg. Reg. Anm, bis 6. 4.
und Jnduſtrie, Berlin O. 10 Uhr, Gebrüder Arnhold, Berlin.
bis 8. 4 NMecklenburgiſche Bank. Schwerin i. M. O. 48 Uhr,
lokal. Reg. Anm. bis 7. 4. Osnabrücker Bank, Osnabrück. O. 12 Uhr,
Induſtrie und Handelskammer, Osnabrück. Reg. Anm. bis 8. 4. Sächſ.
Werkzeugmaſchinenfabrik Bern. Eſcher, Chemnit O. 12 Uhr, Dresdner Bank.
Chemnitz Reg. Anm bis 7. 4. Vereinigte Holzſtoff- und Papierſabrilen,
RNiederſchlema. O. 1016 ÜUhr, Fremdenhof „Centralhalle“, Niederſchlema. Reg.

Velter Elektrizitäts und Hebezeugwerke, Köln-Zollſtock.
O. 11346 Uhr, Darmſtädter und Nationalbank, Köln. Reg. Anm. bis 5. 4.

12. April
Direktion der Discontogeſ., Berlin. O. 4

Anm. bis 6. 4. Geſellſchaft für elektriſche
Berlin. O. 116 Uhr, Deutſche Bank, Berlin. 4.Hüttenwerk Niederſchöneweide, vorm. J. F. Ginsberg, Berlin. O. 11 Uhr,
Mitteldeutſche Creditbank, Berlin. Reg. Herabſetzung. Anm. bis 9. 4.
Carl Käſtner, Leipzig. O. 12 Uhr. Allgemeine Deutſche Credit
Anſtalt. Leipzig. Reg. Einziehung von nom. Rm. 50 000 Vorratsaktien.
Aum. bis 9. 4. Norddeutſcher Aoyd, Bremen. O. 12 Uhr, Geſchäftslokal.
Reg. Anm. bis 8 4. Oldenburgiſche Spar und Leihbank, Oldenburg.
O. 4 Uhr, Geſchäftslokal. Reg. Anm. bis 8 4. SchleswigHolſteiniſche
Bank, Huſum. 3 Uhr, Thomas-Hotel, Huſum. Rea.-Anm. bis 8. 4.
Stahndorfer Terrain- Akt.Geſ. am Teltowkanal, Berlin. O. 11 Uhr, Ge
ſchäftslokal. Goldbil. Reg. Anm. bis 9. 4 Vereinigte Zünder- u. Kabel
werke, Pelßen. O, 334 Uhr, Hotel „Goldner Löwe“, Meißen. Reg. Anm.

Urh, Geſchätfslokal. Reg.
Hoch- und Untergrundbahnen,

Reg. Anm. bis 8. 4

bis 8

Druck und Verlag von Otto Thiele.
Leiter der Redaktion: Adolf Lindemann.

Verant wortlich für Politik Adel Lindemann für Lokales Kunſt und
Unterhaltung Dr Erich Seſſheim- für Volkéwirtſchof! Mitteldentſchland
und Sport: Dr. Hans Henningſen. Für den Anzeigenteil: Paul Kerfſten
ſämtlich in Halle Berſrner Schriftlettunge Berliv W 5Blücherſtaße 12 Leitung Alfred W Kames
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Hallo uns Amgebung
Halle, 1. April.

Karfreitag
Wie ſelten kommt ein Augenblick im Leben, der wahrhaft

wichtig iſt und groß!
Der Karfreitag iſt groß, ſchlechthin groß. Daß nur unſere

Seelen ſeine Größe faſſen könnten!
Der Fürſt des Lebens wird verworfen und in den Tod ge

geben. Wohl fand er einige bis zum Tode getreue Liebe, aber im
großen und ganzen hat ſeine Liebe doch nur Haß geerntet. Jüdi
ſcher Fanatismus rief das „Kreuzigel!“; heidniſche Gewiſſenloſtg
keit vollſtreckte das Todesurteil. Er aber blieb ungebrochen n
Todesgrauen. Er trug die Sünde der Welt, trug deine und mei
Schuld, trug die deutſche Schuld. Das Kreuz beugt uns und er
hebt uns wieder. Chriſtus ward zum Opfer, damit wir Vex
ger fänden. Sein Tod war Sühntod, uns zur Vollendung
zu en.Viele ſind für ihn in den Tod gegangen: von den brennen-
den Fackeln des Nero bis zu den Deutſchbalten, die vor wenigen
Jahren den Märtyrertod um ihres Volkstums und um ihres
Glaubens willen erlitten. Chriſti Kreuzestod iſt darin einzig,
daß er der Sühnetod war.

Gewiß iſt es dem modernen, individualiſtiſch geſinnten Men-
hen ſchwer, ſich in die Möglichkeit ſolch ſtellvertretenden Lei-
?ns zu finden. Wir mußten aber heraus aus der vorkriegs

zitlichen Selbſtſucht des Sichauslebenwollens und gebeugt werde
durch die Tatſache. deutſcher Schickſalsverbundenheit, um für die
Botſchaft vom Kreuz wieder ein williges Ohr zu gewinnen. Man
muß den Opfer gedanken aus tiefſter Seele erfaßt haben und
ſich eingewuchtet in das große Heer der Streiter Chriſti wiſſen
um in Jeſu den Anfänger und Vollender auch unſeres Weſens

zu erkennen. eAber iſt es denn nicht das Weſen des Kriegers, daß er
ſtellvertretend für ſein heißgeliebtes Volk dem Feined die Bruſt
bietet? Und iſt es nicht das Weſen der Mutter, daß ſie in
ihrem Herzen Freud' und Leid der Kinder als eigenſtens Er
lebnis trägt? „Unſere Mutter lebt für un s“ das erfährt
das reife Kind mit täglich neuer Freude. „Unſere Krieger ſtar-
ben für uns“ das bekennen wir heute erneut mit tiefer
Bewegung. Und ſo verſtehen wir auch heute eher wie in der
vergangenen flachen, individualiſtiſchen Zeit: Der Heiland ſtarb
fü uns auf Gogatha. Mit ihm werden wir gekreuzigt, auf daß
wir auch mit ihm auferſtehen. Er hätte ſprechen können: „Die
Menſchheit bin ich“ denn in ihm nahm ſie einen neuen An
fang.

Willſt auch du einen neuen Anfang machen? Dann wird
Karfreitag für dich groß, ſchlechthin groß. und am Kreuz dem
Zeichen der Schmach, entſpringt dir der Quell unvergänglichen

Lebens. D. Reinhard Mummer
52050

Auferſtehungsfeiern auf den Halleſchen Friedhöfen
Auf den hieſigen Friedhöfen finden am Morgen des 1. Oſter

feiertages beſondere Auferſtehungsfeiern ſtatt. Sie ſtellen eine
neue kirchliche Einxichtung dar, die ſchon in den letzten Jahren
Anklang gefunden hat. Die Beteiligung an dieſen Frühgott.
dienſten war bisher ſehr ſtark. An muſikaliſchen Kräften wirken
Kirchenchöre und Poſaunenquartette mit. Daneben werden
natürlich auch gemeinſame Choräle geſungen, wie bei gewöhn-

ichen Gottesdienſten. ut
Eine fünfte Pfarrſtelle an St. Johannes.

Jn der evangeliſchen St. Johanneskirchengemeinde hat ſich
das Bedürfnis herausgeſtellt, neben den vier ſchon vorhandenen
Pfarrſtellen eine fünfte zu errichten, da die Johannesgemeinde
zu einem großen Teil Vorſtadtgemeinde iſt und ſich infolge
deſſen immer mehr ausbreitet. Eine vom Evangeliſchen
Konſiſtorium der Prov. Sachſen und dem Herrn Regierungs
präſidenten in Merſeburg unterzeichnete Urkunde iſt bereits in
Kraft getreten. Die neue Pfarrſtelle iſt ſofort zu beſetzen. Be
werbungen ſind bis zum 30. April an den Gemeindekirchenrat
von St. Johannes zu richten.

Günſtige Wetterausſichten für Oſtern
Obwohl in dieſem Jahre das Oſterfeſt auf einen frühen

Termin fällt, wird ſich die Natur aller Vorausſicht nach doch
ſchon im Frühlingsgewand präſentieren; denn bisher ſind die
Witterungsausſichten durchaus günſtig. Eine größere Zahl
atlantiſcher Zyklonen erſtreckt ſich zurzeit von Nordeuropa quer
über den Atlantiſchen Ozean bis an die amerikaniſche Oſtküſte,
und die von dieſen Tiefdruckgebieten abgeſpaltenen Randwirbel
führen in zahlreichen Staffeln warme Luft aus niedrigen
Breiten auf das mitteleuropäiſche Feſtland, von dem ſich infolge
deſſen die Froſtgrenze bereits weit nach Norden und Nordoſten
zurückgezogen hat. Jn den Mittelmeerländern iſt ſchon ſommer-
liche Erwärmung erfolgt, die ſich bereits bis auf das ſüdliche
Frankreich ausgebreitet hat, wo während der letzten Tage die
Höchſttemperaturen allgemein 20 Grad Wärme überſchritten
haben. Jn Toulouſe wurden ſogar ſchon 25 Grad Celſius er-
reicht. Die Annäherung einer neuen ozeaniſchen Zyklone wird
infolge der auf ihrer Vorderſeite mitgeführten Warmluft eine
neue Temperaturſteigerung zur Folge haben, und wenn zwiſchen
durch beim Vorübergang dieſes neuen Tiefs und ſeiner Rand-
wirbel auch wieder Trübung und Regen zu erwarten iſt, ſo wird
doch der herrſchende frühlingshafte Witterungscharakter einſt-

I. Beilage zur Halleſchen Zeitung Freitag, 2. April 1926

Groß-Trotha, die Schlagader Halles
Die Ausdehnungsmöglichkeiten der Saaleſtadt Zechenkraftwerk Der Großhafen HalleTrotha Die

Sukunft des „VDorortes“ Trotha

Wenn man die Entwicklung der alten Salgſtadt ſich mit
Hilfe des Kartenbildes r ſo tritt klar zu
daß zwei Faktoren die Lage unſeres Stadtbildes maßgeblich be
einflußt haben. Halle liegt eingeklemmt und eingezwängt
zwiſchen einer natürlichen und einer künſtlichen Grenze, die dem
heutigen Stadtbild im weſentlichen ſeine Lage vorſchreiben. Die
natürliche Feſſel, die in abſehbarer Zeit noch nicht zu überwinden
iſt, iſt der Lauf der Saale: ihn hat die Natur zu verantworten.
Die künſtliche Feſſel wird von der Eiſenbahnanlage dargeſtellt:
ſie iſt von Menſchenhand geſchaffen worden, und ein ver-
ſchwundenes Geſchlecht iſt für dieſe Tat verantwortlich zu machen.
Denn darüber, daß die Eiſenbahn, die ſich wie eine Barriere
zwiſchen Zentrum und Weſten legt, für die ſtädtebauliche Ent
wicklung Halles den größten Hemmſchuh darſtellt, ſind ſich die
Meinungen bereits einig geworden; einmal wurde dem Weſten
ſeine große induſtrielle Zukunft zunichte gemacht, zum andern
bekam das Stadtbild der Saaleſtadt ein unnatürliches Antlitz,
was wiederum die Ueberwindung einer Unmenge von Schwierig
keiten zum Gefolge hat, deren größte wohl die ungeheuren Ent
fernungen darſtellen.

Jhren Ausdruck findet dieſe Tatſache darin, daß ſich die ge
ſamte Bautätigkeit, ſowohl zu Zwecken der Siedlung wie aus
induſtriellen Juteveſſen

auf zwei Schwerpunkte verteilt:
auf den Süden in der Richtung Ammendorf Beeſen und nach
Norden in der Richtung nach Trotha.
Auch der Magiſtrat iſt mit ſeinen Bauten und Bauvorhaben

dieſem großen „Zuge“ gefolgt inſofern, als er einmal das neue
Elektrizitätswerk richtiger das Zechenkraftwerk, denn es ſteht
in innigem Konnex (durch eine Drahtſeilbahn) mit der ſtädtiſchen
Grube „Karl Ernſt“ in Trotha errichten ließ Welche rieſen
hafte Ausdehnungen dieſes Werk annehmen wird, läßt die Tat
77 erkennen, daß die jetzigen gewaltigen Anlagen erſt ein

tertel des Geſamtkomplexes darſtellen. Die jetzige Anlage
wird ſich periodiſch noch dreimal mit denſelben Gebäuden (aus
genommen das Verwaltungséegebäude) wiederholen.

Zum andern wird die Bedeutung Trothas durch die kommen
den großen Hafenanlagen der Stadt verſtärkt. Wie unſern
Leſern durch die früheren Aufſätze noch bekannt ſein dürfte,
wird der Hafen des Speditionsvereins auf der Jungfernwieſe
durch die mit dem Saale--Elſter- Kanal verbundene Regulierung
der Saale ſeiner Beſtimmung, einer Umſchlagſtelle nach Thü
ringen uſw., entzogen werden. Es wurde deshalb

für Halle ein neuer Hafen eine unbedingte Notwendigkeit.
Durch die Lage des ſtädtiſchen Hafenprojektes werden den bis
nach Halle beſtimmten Ladungen gegenüber der heutigen Hafen-
anloge, zwei Durchſchleuſungen geſpart.

»Die Arbeiten, die mit Hilfe der produktiven Erwerbsloſen-
fürſorge jetzt gelerſtet werden, ſind zunächſt, da die Mittel des
ſtädtiſchen Etats noch durch andere Aufgaben beanſprucht werden,
gewiſſermaßen als „Notbehelf“ aufzufaſſen, da großzügige
Baggerarbeit bei der Ausſchachtung des kommenden Hafenbeckens

noch fehlt. Bisher iſt die Kaimauer unterhalb des Zechenkraft-
werkes durch Einrammen gewaltiger UV-Eiſen (ſog. „Larſſen“)
im Großen und Ganzen feſtgelegt. Schwierigkeiten bereitet der
felſige Untergrund, der die Verankerung dieſer Eiſen nur bis zu
einer gewiſſen Tiefe ermöglicht; die zu weit herausragende Spitze
wird dann mit Hilfe eines autogenen Schweißapparates, der die
Eiſen wie Papier abſchneidet, entfernt. Weiter iſt man mit der
Anlage einer 15 Meter breiten Zufahrtsſtraße, die bereits kanali-
ſiert iſt, beſchäftigt. Die Erdmaſſen dazu werden durch Aus
ſchachtung des kommenden Hafenbeckens gewonnen. Dieſes Becken,
das in einer Breite von 50 Metern dicht an der jetzigen Brach-
witzerſtraße zu liegen kommt, wird ſich durch das Ackerland noch
ſchätzungsweiſe 500 bis 600 Meter hingiehen, um dann erſt weiter
unterhalb in einem faſt rechten Winkel im Flußlauf zu münden.

Bei den Ausſchachtungsarbeiten des oben beſchriebenen Beckens
ſind auch wieder, wie bei faſt jeder Erdarbeit in Halle,

prähiſtoriſche Funde gemacht
worden, die durch die Regelmäßigkeit der Feuerſtellen, die ſich in
dem Schwemmland dunkel abzeichnen, auf eine alte Siedlung

wahrſcheinlich aus der Bronzezeit ſchließen laſſen. Bisher
wurde ein Skelett, das merkwürdigerweiſe aber mit dem Geſicht
nach vorn lag, und ein Hundeſchädel gefunden.

Doch laſſen wir das Bild dieſes ſich entwickelnden Neulandes
in etwa 25 Jahren vor unſeren Augen ſich entrollen:

Von weitem ſchon grüßen den Nahenden vier gewaltige,
140 Meter hohe Schlote, die unermüdlich ihre Rauchſ en gen
Himmel ſpeien. Rechte und links der Brachwitzerſtraße, die jetzt
den Namen „Hafenſtraße“ führt, erheben ſich noch einige größere
Geſchäftsgebäude, die Büros der Speditions und ſonſtigen Ver
kehrsfirmen enthalten. Die durch zwei dichte Baum be
ſchattete Straße führt dann Wegs 83 den grrhartigen
Hafenanlagen. Gewaltige Speicher und Silco umſäumen
Hofenbecken elektriſche Krananlagen mit ihren Rieſenarmen
füllen und entladen die dickbauchi 1000 Tonnen Laſtſchiffe.
Schon längſt ſind durch die Saalekanaliſation die kleinen (unter
400 Tonnen tragenden) Laſtkähne verſchwunden. Weiter G
Schienenanlagen zu finden, auf denen elektriſch betriebene
güterzüge mit rieſenhaften Waggons die Frachten aus dem
Hinterlande herbeiſchleppen.

Doch immer weiter führt uns unſer Drüben vom
Lettiner Ufer, grüßen farbenfroh ſchmucke Siedl er her
über, die die untergehende Abendſonne mit ihren letzten goldenen
Strahlen verklärt. Während ich noch, durch den funkelnden Glanz
des untergehenden Feuerballes geblendet, die A beſchatte,
ſtolpere ich und falle auf eine weiche Grasfläche. war über
erns der durch das Auf-den-Felſen-Rammen verbogenen U-Eiſen
geſtolpert und ſah und roch die Schlote der Cröllwitzer Papier-
fabrik alſo wieder 19261 Denn in 25 Jahren iſt hoffentlich
dieſes Menetekel des erholungsbedürftigen Bürgers verſchwunden!

Hein.

mit der Annäherung weiterer atlantiſcher Wirbel und demge
mäß mit anhaltender warmer Luftzufuhr zu rechnen iſt.

Die Witterung dürfte demgemäß ſowohl am Karfreitag wie
an den Oſtertagen frühlingshaft bleiben, und für einen etwaigen
ſcharfen Rückſchlag durch den Einbruch kalter Polarluft ſind an
geſichts der geſamten Luftdruckverteilung Anzeichen bisher nucht
vorhanden. Kurz: wir werden nach den „grünen“ Weihnachten
des vergangenen Winters nicht nur grüne, ſondern aller Vor-
ausſicht nach auch frühlingshafte warme Oſtern erwarten
können.

Dem Gedenken Otto v. Bismarcks
Die Stahlhelm-Gedenkfeier.

Vor 111 Jahren iſt uns Bismarck entſtanden, der „eiſerne
Kanzler“, deſſen Perſönlichkeit heute über allen Parteien ſteht.
Eine mehr als 30jährige Nachbismarckzeit liegt hinter uns. Sie
hat uns die „Segnungen“ der Novemberrevolution gebracht,
Segnungen“, die uns in die tiefſte wirtſchaftliche und politiſche
Not gebracht haben.

Wenn ein Menſch in ſchwerſter Bedrängnis iſt, ſchaut er
gern auf glücklichere Zeiten zurück und ſtellt Vergleiche an. Bis-
marck iſt einer der hellſten Lichtpunkte in unſerer deutſchen Ge
ſchichte. Ueber ihn macht ſich gerade in dieſen Tagen jeder echte
Deutſche Gedanken mancher Art. Der 111. Geburtstag Otto von
Bismarcks gab auch dem Halleſchen Stahlhelm Veranlaſſung,
zu einer Erinnerungsfeier, die am Mittwoch abend im
geſchmückten Saale der „Saalſchloßbrauerei“ ſtattfand und neben
den ausgezeichneten Darbietungen der Stahlhelmkapelle Rezita-
tionen und Chorvorträge brachte.

Jm Mittelpunkte des Programms ſtand jedoch die Anſprache
des Oberſtleutnants Dueſterberg. Der Redner ſtellte Ver
gleiche zwiſchen der Bismarckſchen und der heutigen Außenpolitik
an. Er gab zu, daß die damalige Außenpolitik leichter war als
heute. Aber Bismarck hatte ſich doch das ſchwere Ziel einer
preußiſchen Großmacht geſetzt und verfolgte dieſes Ziel
auch rückſichtslos. Offen legte er ſeine Karten hin und haßte die
heutige Geheimpolitik unſerer Staatsmänner, Er verſtieß, als es
notwendig wurde, gegen die Verfaſſung, indem er ſich gegen die
Beſchlüſſe des Landtages wandte, und beging ſo Hochverrat.

Und diejenigen, die heute vor dieſem Worte zittern, ſollten ſich
nicht als die „Träger Bismarckſcher Gedanken“ bezeichnen.

Heute gehe der Schrei nach dem „großen Manne“, nach einem
Diktator durch die Lager der Rechten wie der Linken. Ein Bis
marck würde heute die Parlamente auflöſen und die Abge
ordneten zu produktiven Arbeiten heranziehen, er würde
die Kommuniſtiſche Partei verbieten und deren Anhänger in
Gummigzellen unterbringen. Wenn auch der heutige Bürger erſt
von ſeinem Schlafſtuhle aufſpringe, wenn man ihn eine Spiritus-
fiamme darunter ſtelle, ſo werde doch ſchließlich die heutige Not
und Gefahr auch unſer Geſchlecht einſt aufrütteln. Redner
ſchloß mit einem Aufruf zur Tat.

Dr. Hoffmann-Kutſchke fand dann treffende Worte
für die deutſche Jugend, die aus ihrer modernen Lethargie auf-
gerüttelt werden müſſe.

Die wohlgelungene Veranſtaltung, die gut beſucht war, ging
erſt in den ſpäten Abendſtunden zu Ende.

Gefaßt. Geſtern morgen konnte in der Wohnung ſeiner
Mutter ein Betrüger, der neben verſchiedenen Betrügereien in
Halle auch von den Staatsanwaltſchaften Hamburg und Leipzig
geſucht wurde, verhaftet werden.

Von der Straße. Geſtern mittag wurde ein öjähriger
Knabe in der Merſeburger Straße von einem Perſonenkraft-
wagen angefahren und zu Boden geworfen. Das Kind erlitt
Verletzungen am Kopf und wurde von dem Kraftwagenführer
dem Krankenhauſe zugeführt.

Gegen abend wurde auf dem Schloßberg ein öjähriger
Knabe von einem Perſonenkraftwagen angefahren und zu
Boden geworfen. Das Kind, welches außer einigen Hautab-
ſchürfungen am Kopf anſcheinend keine Verletzungen davonge-
tragen hat, wurde mit dem Krankenwagen der Chirurgiſchen
Klinik zugeführt.

Goldene Hochzeit. Am 2. Oſterfeiertag begeht der Gründer
der bekannten Konditorei F. W. Rothnik, Bernburgerſtraße 5,
mit ſeiner Gattin in geiſtiger und körperlicher Friſche das
ſeltene Feſt der goldenen Hochzeit. Faſt gleichzeitig mit dieſer
ſeltenen Feier fällt das Feſt des 50jährigen Geſchäftsjubiläums,
welches am 8. April begangen werden kann.weilen keine Unterbrechung von längerer Dauer erleiden, da
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Staatsbürgerkunde als Unterrichtsfach
Ein neues Fach In welchem Klter? Der Stoff Der Erfolg Ein praktiſcher Vorſchlag.

Wer heute überſieht, wie trotz allen Geſchreis die wirkliche
he a düberſtehen, ob nicht mit Recht Staatsbürgerkunde als

dem Stundenplan einverleibt werden muß, damit jeder durch ſach
liche und Schul in die Lage verſetzt wird, ſich eini e atte un den ügeeen raſen gegenüber
g zu ſein.

Als Unterrichtszweig iſt Staatsbürgerkunde ein neues Fach
und deshalb tet allen Mängeln und Fehlern, die das

r

Neue mit ſi Auch hier zeigt ſich, das Vorhergehendeſo vielfach uſe de r Man wittert
ein ſtarkes et und verſucht nun, ſeine Jdeen durch
zuführen, ohne Rückſicht darauf, ob ſie ſich in der Praxis ver-
wirklichen Wenn wir erſt ſoweit wären, daß

Schulreformen vor ihrer Durchführung irgendwo
praktiſch erprobt

ſein müßten, würde manches in ſchuliſchen Dingen heute beſſer
a Vor allen Dingen würde ein gewiſſes Gleichmaß vor
handen ſein und jene Nervoſität fehlen, die in der Schule immer
vom größten Uebel ſein wird.

Die Gegenwart verlangt von jedem Gliede des Volkes, daß
es auch Staatsbürger ſei. Nur fragt ſich, was man darunter ver
ſteht und wie man da zum Ziele kommt. Die Verfaſſung ſchreibt
in Artikel 148 vor; „Staatsbürgerkunde und Arbeitsunterricht
ind Lehrfächer der Schulen“. Arbeitsunterricht iſt nicht Lehrfach,
ondern Unterrichtspringzip für alle Fächer; Staatsbürgerkunde

n iſt, wenn auch in anderer Weiſe und nicht ſo betont
te, immer Lehrgegenſtand geweſen, auch wenn es nur als

Anhängſel an andere Fächer auftrat. Soll es nun Lehrfach für
alle Schulen werden, ſo iſt doch wohl die nächſte Frage die, von
welchem Lebensalter an das Kind den Unterricht mit Erfolg auf
nehmen kann. Dann aber möchte man wiſſen, welche Stoffgebiete
in den t einbezogen werden ſollen, und welchen Zweck
er haben ſoll.

Man hat geſagt, daß Staatsbü unde eine gedankliche Erder e r und wirtſchaftlichen Zu
ä innerhalb eines Volkes und der Völker

ilie überhaupt iſt. Nur mühſam laſſen ſich dieſe Begriffe er
arbeiten. Den meiſten Kindern werden ſie leere Hülſen bleiben,

der Jnhalt fehlt. Man weiß ja aus ſeiner eigenen Er
ng oder ſieht an ſeinen Kindern, wie unintereſſiert ſie den

des Staates gegenüberſtehen. Ausnahmen beſtätigen nur
egel. Vielleicht gelingt es durch die Arbeitsmethode, dem

üler früher und mehr dieſe abſtrakten Dinge nahezubringen.
dieſe Pule kann ſchon ein Zehnjähriger bei der Behandlung
des rechts gefördert werden es wird ein Wahlbüro dar

und eine Wa lung von den Schülern aufgefiührt.
das einmal mitgem hat, vergißt es nie wieder. So kann

man es mit dem Parlamentsbetrieb, öffentlicher Verwaltung,
der O on innerhalb einer privatwirtſchaftlichen Unter

machen. Die Jugend wird durch die Gegenſtändlichkeitt werden und dieſen Fragen ſpäter ganz anders gegenüber

als wenn ſie ſich erſt im reifen Alter damit beſchäftigt
hat; nur follte man mit großem Takt Parteipoliitk dabei fern
halten. Gerade der Lehrerberuf erfordert dabei eine Selbſtzucht,

ſich immer wieder auf ihre hohe Aufgabe beſinnen muß.

Was die
Auswahl und Anordnung des Stoffes

betrifft, ſo wird es kaum ein Allheilmittel geben. Hier unter
cheiden ſich ſcharf die höheren, mittleren, Fortbildungs- und
olksſchulen. s Kind auf dem Lande muß etwas anderes

lernen als das in der Stadt, wenn auch beide von den beſonderen
nſeitigen Lebensbedingungen Kenntnis haben müſſen. Die

mat verlangt eine beſondere Berückſichtigung. Heimatliebe zu
ergiehen, iſt ein Beſtandteil des bürgerkundlichen Unterrichts, denn
nur vom Anſchauungskreis der Heimat aus können die weiteren
Linien zu k und Staat hin gezogen werden. Es gibt keine
Vaterlandsliebe ohne Heimatliebe. Staatslehre, Volkswirtſchafts
lehre und Politik füllen ſich mit der Anſchauungswelt des Heimat
bezirkes. Die Beziehungen der wichtigen Lebensfaktoren müſſen
von hier aus durchdacht und zuſammengelegt werden. Wenn dasKind ſpäter klare ſtaatskundliche Begriffe haben oll, braucht es

zuvor eine gemüts- und willensmäßige Durchdringu des
Wiſſensſtoffes, wenigſtens in den Grundzügen; es wid vonſelbſt durch die Erfahrung ſpäter das Wiſen bevei und ver

tiefen. Der Unterricht über politiſche Fragen, beſonders über
aktuelle Zeitprobleme, muß wirklich über den Dingen ſtehen und
ihren inneren Kern herausſchälen. Es kommt dabei nicht auf
Werturteile an, ſondern auf Verſtändnis der vorhandenen For-
men, wie ſie die herausgebildet hat. So genügt es g. B.
nicht, daß ſich der Lehrer darauf beſchränkt, im Zuſammenhang
mit dem Verſailler Frieden einfach von einer Lüge zu ſprechen;
vielmehr muß na ieſen werden, daß die Vorwürfe gegen das
deutſche Volk der hrheit ins Geſicht ſchlagen. Man muß das
beweiſen. Einen Auszug aus dem Verſailler müßte
eigentlich jeder deutſche Schüler und jedes deutſche Schulmädchen
in die Hand bekommen.

Ein ſachlich erteilter ſtaatsbürgerkundlicher Unterricht wird
denn auch ſeinen Zweck micht verfehlen. Er iſt in Wahrheit

nicht für die Schule, ſondern für das Leben
beſtimmt. Wenn er auch vom Kinde aus orientiert war, ſo iſt er
doch für den Erwachſenen von Nutzen. Dadurch, daß ſich das Kind
ſchon mit bürgerkundlichen Dingen beſchäftigen mußte, wird das
Wiſſen davon dem Staatsbürger ein Stück ſeines ſens gewor
den ſein, wenn er vor ſeine Rechte und Pflichten geſtellt iſt. Man
darf dann erwarten, daß die gedankenloſe Art des Nachſchwatzens
in politiſchen Dingen aufhört und ſich eine gewiſſe Selbſtändigkeit
zeigt, die man allerdings nicht überſchätzen ſollte, weil hier Ein
flüſſe mitſpielen, die den Einzelwillen unfrei machen und den
um zur Maſſe herabdrücken.

eder Volksſchüler, der die Schule verläßt, bekommt bekannt
lich die Verfaſſung mit. Niemand weiß, wer davon ſeine Ver
faſſung im nächſten Jahre noch beſitzt. Es wäre immerhin zu er
wägen, ob man nicht von der Schule aus mit dem Schulſtempel
den Namen des Schülers eintragen könnte und dieſe Verfaſſungs
urkunde bei der erſten Ausübung des Wahlrechts oder bei Ein
tragung in die Liſten vorzeigen ließe. Jmmerhin würde dann
mancher vorſichtiger damit umgehen und wohl auch ab und zu
einmal hineinſchauen.

Man hat verſchiedentlich darüber geklagt, daß das deutſche
Volk keine politiſche Veranlagung habe. Offenſichtlich zum Teil
deshalb, weil es keine ſtaatsbürgerkundliche Schulung beſaß. Der
Unterricht wird nun beweiſen, ob er 7 Fähigkeiten zu
erwecken vermag oder ob es auch in der neuen Form beim Alten

bleiben wird. Dr. T.
Gemeine Beläſtigung

Es wird vielfach Klage geführt über das Benehmen be
ſonders junger Leute während der Eiſenbahnfahrt. Daß der

Klagen berechtigt und gar nicht ſo vereinzelt ſind, wie
vielleicht annehmen möchte, beweiſt die Tatſache, daß die

rwaltung gebeten hat, gegen ſolche Rüpel nicht mit
ſondern mit Gefängnisſtrafen vorzugehen.

Reiſenden aber auch von erwachſenen Perſonen ge
wird, e die geſtrige Verhandlung vor dem Schöffen-

Frl. Th. fuhr am 12. 10. 1925 mit dem Nachmittags
Uhr von Bitterfeld nach Halle. Weil ſie als Lehrerin

4

e
nicht über veichliche Geldmittel verfügt, benutzte ſie die

Wagenklaſſe. Unglücklicherweiſe war ſie die w. weibliche
Perſon in dem durchgehenden Wagen. Kaum ſetzte ſich der Zug
in Bewegung, ſo benutzten die Arbeiter Franz und Beyer,
die neben oder ihr gegenüber ſaßen, ihr Alleinſein, um mit den

inſten Redensarten und ſogar Handgreiflichkeiten gegen
rl. Th. vorzugehen. Sie verbat ſich die Anrempeleien, ver-

aber anders konnte ſie ſich auch gar nicht verhalten
men ruhig. Leider fand ſich unter den vielen

Arbeitern des vollbeſetzten Wagens niemand, der aufgeſtanden
und gegen die beiden Kerle eingeſchritten wäre. Ja, die beiden
Mitfahrenden, die als Zeugen geladen waren, hielten vor Ge-

offenſichtlich mit ihren Angaben zurück, nur um die An-
en nicht zu belaſten; ſie wollten entweder geſchlafen oder

die Reden für ein Geſpräch zwiſchen den beiden Arbeitskollegen
gehalten haben; im übrigen behaupteten ſie: von den Beleidi-
gungen hätten ſie nichts gehört oder erinnerten ſich nicht mehr.

Den einen Angeklagten traf Frl. Th. am nächſten Morgen,
wie er wieder auf ſeine e Weg z re J r
Arbei ihn wegen ſeines Vorgehens ſofort enDer Were urd anf der Arbeit nach der Se rn el

feſtgeſtellt.get h Sie getan haben“, hielt m dere a
Entſchuldigungen vor, „wenn ein anderer ſich derartigeW r rauen gegenüber erlaubt hätte Sie

haben ſich in einer Weiſe benommen, die einfach als unerhört
zu iſt. Ohne da ein Anlaß vorlag, haben Sie, als
Sie bemerkten, daß Frl. die einzige weibliche Perſon im
Abteil war, ſich nicht geſcheut, mit den unflätjaſten Redensarten
gegen ſie porzugehen.“ Bei der Schwere der Beleidigung konnte
von einer Geldſtrafe überhaupt nicht die Rede ſein. Beide wurden
zu 6 Monaten Gefängnis verurteilt.

Der Tod auf der Straße. Am Dienstag wurde vor dem
Grundſtück Wegſcheiderſtraße 9 ein in der Straße Völlberger

Weg wohnender 64jähriger Mann tot aufgefunden. Der herbei-
gerufene Arzt ſtellte als Todesurſache Lungenſchlag feſt.

Turmblaſen. Wie uns der Ev.-Soz. Preßverband mit-
teilt, werden in der Woche vom 4. bis 10. April folgende Choräle
von den Hausmannstürmen geblaſen: Sonntag: Chriſt iſt erſtan-
den von der Marter all. ontag: Auf, auf, mein Herz, mit
Freuden. Dienstag: Hallelujah, jauchzt ihr Chöre. Mittwoch:
O Tod, wo iſt dein Stachel nun. Donnerstag: Erſchienen iſt der
herrlich Tag. Freitag: Jeſus lebt, mit ihm auch ich. Sonnchbend:
Lobe den Herren, den mächtigen König.

Jubiläum. Max Wendt, Schmiedemeiſter, Martin
ſtraße 2, feiert heute ſein 25jähriges Geſchäſtsjubiläum.

Jubiläum. Herr Karl Schneider ſen., Jnhaber der
Fa. Optiſche Anſtalt Karl Schneider, feiert am 1. il ſeinen
76. Geburtstag in voller geiſtiger Friſche. Vor 45 Jahren be-
gründete er in der Gr. Ulrichſtraße ſein optiſches Spegzialgeſchäft
und hat dasſelbe durch Umſicht und Rührigkeit ſo zu vergrößern
verſtanden, daß es heute zu den bedeutendſten optiſchen Speziab-
geſchäften der Provinz Sachſen zählt.

Erhöhung der Veteranenbeihilfe. Der Kyffhäuſerverband
der Kriegebeſchädigten und Kriegerhinterbliebenen teilt mit, daß
durch Erlaß des Reichsminiſters der Finanzen vom 17. März
1926 I O 5594 die Vetewanenbeihilfe für das Rechnungs-
jahr 1926 ab 1, April 1926 von 20 Mark auf 25 Mark erhöht
worden iſt.

Die Ortsgruppe Halle der Luckner Gemeinſchaft hielt am
Montag einen Vortargsabend im Stadtſchützenhaus ab. Herr Uhl
mann, ein alter Südweſtafrikaner, ſchilderte in humorvoller
und anſchaulicher Weiſe die Freuden und Leiden des Farmer-
bebens in Südweſt. Sein guter Sinn für Naturſchönheiten
machte den Zuhörern klar, daß auch Südweſt Afrika reich an
(andſchaftlichen Schönheiten iſt. Auch die Kriegszeit in Südweſt
wurde von dem Redne rgeſterift. Eine Anzahl VLichtbilder
unterſtützte den Vortrag, der lehaften ifall auslöſte,

Wann ehe feh ins *tadttheater
(onntae Voms les inwoc 'onnerstao fteitae Sonnadene

3Srinh bein ſt rn un Sor an dis dann verzulung
Koris Golter Godunof! Ciovannicodunonn arieſta

Die Johannes-Paſſton
nungen der Robert-Franz-Singakade-Die A

mie haben ſtets zu den bedeutendſten muſikaliſchen Ereigniſſen
Halles gehört, was auch geſtern wieder ſchon rein äußerlich durch
den ſtarken Beſuch des Domes im höchſten Maße bekräftigt wurde.

Die Au ung des Werkes war von Profeſſor Dr. Alfred
Rahlwes lich mit der ihm eigenen Sorgfalt vorbereitet und
ſtand unter einem günſtigen Stern. Jn voller Erfaſſung der hohen
muſikaliſchen und textlichen Gedankenwelt des herrlichen Werkes,
geleitet von ſicherſtem Stilempfinden, darf er den geſtrigen Abend
als weitere Glangleiſtung den früheren anreihen: für die oft über-
irdiſch ſchönen Choräle und die frei betrachtenden Chöre wußte er
c Sängern, die wie ſtets mit iſterung und Hingebung
einem Stabe folgten, höchſte, von Jnnigkeit und Wärme erfüllte
Ausdruckskraft zu inſpirieren, während er in den Turbage auf
ſtarkſtes dramatiſches Geſtalten und vollkommene plaſtiſche Wieder
gabe Wert legte.

Die Singakademie, verſtärkt durch Herren aus dem
Lehrergeſangverein, zeigte ſich auch ſtimmlich und

chen Sicherheit auf beſterdu matoriſch ſowie in der rhy
v n den Soliſten erfreute an erſter Stelle Robert Bröll

(Dresden) als Evangeliſt mit von ſtarkem Empfinden getragenem
Vortragsvermögen und voller Erfaſſung des Charakters der Partie
und nicht zuletzt dank ſeines edelgefärbten, weichen Tenors. Für
den erkrankten Prof. Dr. Moſer war Konzertſänger Kurt
Griebe (Kaſſel) gewonnen worden und erfüllte ſeine in dieſer
Paſſion nicht ſehr umfangreiche Aufgabe (JeſusPartie) zufrieden-
ſtellend, wenn man auch dem Organ noch mehr Rundung und
Fülle gewünſcht hätte. Kurt Wichmann beſtach diesmal durch
beſondere Kraft und Wärme des Vortrages und angenehme Ton
gebung und war als Pilatus wie Petrus und als Jnterpret der
ſonſt dem JeſusSänger zukommenden dankbaren Arien an rich
tiger Stelle. Die Altpartie ſang namentlich die zweite Arie
Agnes Lehdhecker (Berlin) vorbildlich in Ton und Ausdruck,
während die SopranPartie von Anni Qui ſt o r p (Leipzig) ver
treten wurde, die diesmal entlich beſſer abſchnitt als im ver
gangenen Jahr an derſelben Stelle in der Matthäus-Paſſion.

Nicht zu vergeſſen ſeien noch Dr. Hans Ggartz am
Cembalo (SteinwahFlügel) und Studienrat Oskar Rebling
der den Orgelpart übernommen hatte.

Das Stadttheater- Orcheſter erwies ſich wieder als
ausgezeichnete Stütze und entwickelte bei den kammermuſikaliſch
behandelten VBegleitungen der Arien beſte Klangentfaltung. Ve-
ſonders genannt ſeien hierbei die Konzertmeiſter Verſteeg und
Bohnhardt, Franz Weiſe (Cello) und die Herren vom
„Holz“ (H. Weidlich, R. Freudenberg, C. Kaufmann
und H. Schmiedel).

Der Abend dürfte zugleich bewieſen haben, ein wie herrliches
Werk wir in der Johannes Paſſion beſitzen und (vergl. die Vor
beſprechung des Unterzeichneten) wie ſchwer in der Tat die Frage
zu beantworten iſt, ob ihr oder der Paſſion nach Matthäus rein
muſikaliſch der Vorzug zu geben iſt. Dr. Alfred Fast.

Kirchenmuſik in der Ulrichskirche. Am Karfreitag abends
6 Uhr, wird „Die Karwoche“ von Hugo Wolf, mit der Begleitung
von Max Reger und „Am Abend, da es kühl ward“, aus der
Matthäus Paſſion von Bach geboten. Soliſten: Frau Zander
und Herr W. Lau. Oſterſonntag im Hauptgottesdienſt Bläſer-
quärtett und UlviciangMotetten von A. Becker und Möhring.

Die 45. muſikaliſche Veſper unſeres Stadtſingechores
findet am Karfreitag, abends 84 Uhr in der Marktkirche ſtatt
und bringt der Paſſionszeit entſprechende Kompoſitionen.
Karten bei Hothan und an der Kirchtür.

„TamTam“ im Thalia Theater. Der groteske Schawank
„TamTam“ gelangt am z im Thalia unter der
Regie des Oberſpielleiters Alfred Durra zur Uraufführung.
Jn den Hauptrollen ſind beſchäftigt die Damen Hein, Johow,

ner, die Herren Haller, Henſel, Raupach, Günzel, Weber
id Marx.

Das Oſterfeſt- Programm im „Modernen Theater“. Für
das neue Aprilprogramm hat die Direktion des „Modernen
Theaters“, geſtützt auf die abgegebenen Stimmen während des
Preisausſchreibens in der letzten Märzwoche, ein Programm zu-
ſammengeſetzt, das den vielſeitigſten Wünſchen des Publikums
entſprechen dürfte.

Salonſchiff „Monika“ nimmt ſeine Saglefahrten an den
Oſtertagen wieder auf.

Kirchliche Nachrichten.
für den 1. und 2. Oſterfeiertag 1926.

Kürzungen: Abendmahl: (A.), Bibelſtunde: (B.).
u. 2. Seu 10 Fritze (A.), (Chorgeſang), 6 Bauke; 2. Feiertag:10 Schroedter, 6 ünſcher. St. Ulrich; Vorm. 7 Stadtgottesacker Oſter-

feier, Thiede, 10 Schütz, B. u. (A,) derſelbe, (Chorgeſang), 6 Heintke B. u.
(A.) derſelbe; 2. Feiertag. 10 Thiede, (Chorgeſang), B. u. (A.) derſelbe,
6 fällt aus. St. Ulrich-Oſt: 10 Gottesd. Krondorferſtr. 6a, Ruhmer Kirchen
chor); 2. Feiertag: 10 Gottesd. daſelbſt. Schütz, (Jungmädchenchor).
St. Moritz: 8 Voigt, 10 Keller (A.); 2. Feiertag: 8 Keller 10 Voigt (A.).
Hoſpital: 9 Keller; 2. Ffeiertag: 10 Keller. Dom (Ref.-Gemeinde): Kar
freitag nachm. 3 Domgemeindehaugs Schwerhörigen-Porbereitung u. (A.),
Wind; 1. Feiertag: 10 briel (A.) Lang, 6 Wind; 2. Feiertag: 10 Lang,
s Gabriel Mittwoch 8 Wochenandacht Gabriel. Laurentiud: 7 Feier auf
dem Friedhof, Gabriel, 10 Wagner (A.), 5 Veſper Wagner; 2. Feiertag:10 riel, ephanus: 10 Hagemeyer (A.); 2. Feieriag; 10 Meinhof.
St. orgen: 8 Witte, 10 Hellmann (A.), (Kirchenchor); 2. Feiertag: 8 Vahl
dieck, 10 Giſeke (A.). Riebeck-Stift: 10 Giſeke; 2. Feiertäg; fällt aus.
Diakoniſf aus: 10 Moehr; 2. ertag: 10 Seine 8 Jacobi

s Schiller, 10 von Broecker (A.). Donneretag15 Arte 2. Feiertag:
religiöſe von vecker. S ohannes: antey Oſterfeierauf dem Südfrie

t.

be 10 Schüttiöffel; 2. Feiertag: 10 Wünſcher. Laut.
ſtädter Straße; 10 in A.); 2. Feiertag: 10 Mantey. Bergmanns-
troſt: 4 Mantey. Halleſ ſchinenfabrik: (B.) fällt aus am Mittwoch.S ad 8 Evangeliſation. Dienstag abend 8 ft, Donnerstag 9 Blaukreuzbibellehrgang. Alters und VPflegeheim: 10 Kruſius.

t. Bartholomäns: 8 Kunitz, 10 Hellwig (A), Kirchenchor; 2. Feiertag:
0 Barbe (A.). Petrus: 10 Kunitz (A.); 2. ertag: 10 Roenneke (A.).

Trotha: 10 Fenrich; 2. Feiertag: 10 Bode, Diemitz 956 Petzold, Kirchen
geſangverein: 2. e 918 Petzold.

Chriſtliche meinde, Liebenauerſtraße 4 (am Ranniſchen Platz). Kar
freitag 419 Uhr bibliſcher Vortrag, E. the. Oſterſonntiag 10 Uhr Bibel

nde. 11 Uhr Kinderſtunde. 46 Uhr bibliſcher Vortrag. Mittwoch 8 Uhr
Jugendverſammlungen. Donnerstag 8 Uhr Bibelſtunde.

Ev. -luth. Gem., Magdalenenkapelle, Karfreitag 10 Uhr (liturg. Feier),
214 Uhr Prediat. Paſtor W. Brachmann. 1. Feiertag 95 Uhr Beichte, 104, Uhr
Predigt und (A.). Paſtor W. Brachmann.
W r menvorſer Kirche, 1. Oſtertag: 10 Balthaſar; 2. Oſtertag: 10 Braun

Beeſener Kirche. 1. Oſtertag: 10 Dr. Delius (Chorgeſang) 2. Oſtertag:
10 Balthaſar.

Gummiſchläuche für alle zwecke. 6umm-Bleder,

Maizena- Futter bei Bezug von 200 Ztr. M. per Ztr.
Bezugsquellen werden nachgewiesen.

Deutsehe Maizena Gesellsehaft A. G. Hamburg 15, an Strage 20.

Hationeff arbeitente Lancſ wirkt e
S 2 e S

26 30 Protein und PFett.

Argo Maisölkuehenmeht
das srgiebige Mastfutter28 36 Protein und PFett.

Argo Malsölkuohenmenl del Bezug von 200 Ztr. M. 9, per Ztr. frachtfrel aller deutsenon
Kleinere Mengen ab Lager der Händler mit entsprechenden Aufschlägen.

verwenden nur die altbekannten
und erfolgreichen Maisfuttermitte!
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Sporr
Bleibt P. S. V. mitteldentſcher Handball-Meiſter?

p. S. v. gegen S. C. Freital 04 Karfreitag Uhr 96erPlatz.

Als am Sonntag der Schlußpfiff ertönte und der Draht das
aber hart und ſchwer erkämpfte 2: 1 des P. S. V. ver

ündete, machte ein anerkannter Proteſt unter deſſen Berechti
gung ſtarke Zweifel laut wurden ein nochmaliges Spiel nötig.

Dadurch kommt die zahlreiche Halleſche Handballgemeinde
nun doch noch zu dem längſt erhofften und erſehnten

Meiſterſchafts-Entſcheidungsſpiel
P. S. V. Halle und S. C. Freital 04,

da die prachtvolle Anlage des V. f. L. 96 am Zoo hierzu als
Austragungsort gewählt worden iſt.

Jn Dresden haben beide Mannſchaften ein Spiel vorge
führt, welches trotz einer e Härte hochklaſſig geweſen und
ſelbſt den verwöhnteſten Anſprüchen gerecht geworden iſt.

Jm November 1925 blieb Freital 04 im Geſellſchaftsſpiel
auf dem 88er-Platze mit 5:4 Sieger, am Sonntag revanchierte
ſich unſer P. S. V. 2:1, womit der Ausgleich wieder hergeſtellt iſt.

Die bange Frage lautet jetzt überall: „Wer wird es ſchaffen
Man hält Rückſchau, um dieſe Frage beantworten zu können.
P. S. V. kenterte ſeine, allerdings weniger ſchweren Vorrunden-
gegner Halberſtadt, Zeitz und Erfurt überzeugend
nieder, während Freital 04 nur mit Glück über P. S. V. Chem-
nitz, Plauen und Leipgzzig ſich den Weg zum Endſpiel frei-
machte.

Beide Mannſchaften müſſen als die augenblicklich beſten des
V. M. B. V. angeſprochen werden und bringen Kampfmannſchaften
erſten Ranges auf das Feld. Dem Unparteiiſchen, Grobe
(T. u. B. Leipzig) ſtellen ſich um 108 Uhr:

S. C. Freital 04: Böhme I; Fiedler, Seidler; Päßler,
Hupfer, Höfle; Hartmann, Kayſer, Männel, Böhme II, Lindner.

P. S. V. Halle Drape; Jaeck, Knobbe; Donath, Carl,
Koch; Sindram, Lübbering, v. Jeger, Marczinski, Sauerhering.

Die Spieler unſeres Meiſters ſind genügend bekannt, ſo daß
ſich weitere Worte erübrigen. Jn Anbetracht des hohen Zieles
wird die Elf einen unbeugſamen Siegeswillen mitbringen und ſich
des Vertrauens der hieſigen Sportgemeinde würdig erweiſen.

Der S. C. Freital04 beſitzt eine Elf, die gleichmäßig gut
beſetzt iſt, in der aber Böhme I im Tor, Seidler als Ver-

teidiger und die beiden Jnternationglen im Sturm, Männel
und vor allem Böhme I I, durch hervorragende e noch
beſonders auffallen. Namentlich Böhme II verfügt über eine
Wurfkraft und Sicherheit, die geradezu fabelhaft iſt und wodurch
Freital ſchon manche Siege entſchieden hat. Männel, der Mittel
ſtürmer, ſteht nur wenig nach. Von dieſen beiden Spielern droht
unſerm Meiſter die größte Gefahr. Nur ein ſorgfältiges Ab-
decken dieſer beiden übervragenden Talente und Vermeidutig von
Strafwürfen, eine Spegzialität von Böhme II, wird in erſter Linie
mit ausſchlaggebend für den Enderfolg ſein.

Möge dem P. S. V. der große Wurf, dreimal hinter
einander die

mitteldeutſche Meiſterwürde
erringen, gelingen. Wir gönnen und wünſchen es unſerem

eiſter aus vollem Herzen.

Wiederholungs-Endspiel
um cie Miftelcieutsehe. Handball Meisterschaft

Karfreitag, vormittags 11 Uhr

freöſta 0d Dresden P. S. V. Halle

SPort platz am 7200
Zum Schluß möchten wir noch die Bitte an alle Zuſchauer

richten, den guten Leiſtungen beider Mannſchaften volle
Anerkennung zu zollen. Gerade in dieſer Hinſicht muß bewieſen
werden, daß Halles Ruf als mitteldeutſche Hoch-
burg zurecht beſteht. Um ſo mehr würde dadurch Dresden nach
den bedauerlichen Zwiſchenfällen am ſonntäglichen Spiel beſchämt
werden und eingeſtehen müſſen, J Halle jm Handball eine
Ausnahmeſtellung im Verband zu Recht zukommt.
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Fußballſtädteſpiel Halle-- Magdeburg

Während am Karfreitag vormittag die Handballer bereits mit
der Hauptnummer des Oſterprogramms aufwarten, iſt den Fuß-
ballanhängern der Nachmittag reſerviert. Um 4 Uhr treten ſich auf
dem 98erSportplatze an der Huttenſtraße die Städtemannſchaften
Halles und Magdeburgs in folgender Aufſtellung gegenüber:

Magdeburg Stübling; Schmidt, Schmiedecke; Krüger,
Dahme, Höft; Wittmann, Franke, Bennöder, Siersleben, Schwarz.

Halle Böhme, Winter, Thomas, Bräutigam, Hans; Geipel,
Riemann, Krampe; Grüneberg, O. Böhme; Kagemann.

Das letzte in Magdeburg zur Durchführung gekommene Spiel
ſah die Hallenſer mit 4:0 in Front. Magdeburgs Elf, die noch
keinen Sieg erringen konnte, iſt diesmal mit beſonderer Vorſicht
ausgewählt und wird alles daranſetzen, den erſten Sieg zu er-
ringen. Da anderſeits die Hallenſer nicht gewillt ſind, ihre Sieges-
ſerie unterbrechen zu laſſen, iſt ein äußerſt ſpannender Kampf zu
erwarten.

Karfreitag, T UhrStädte-Fußballkampf

Magdeburg Halle
98 er Sportplatz, Huttenstraße.

Schluß der ſüddeutſchen Fußball Komödie

Der Ausſchluß des Fußballklubs Hanau 983 aus dem
Süddeutſchen Fußball Verbande iſt nach einem reſtloſen Nach-
geben Hanaus vom Vorſtand des SFV. mit ſofortiger Wirkung
aufgehoben worden. Damit iſt eine der unerfreulichſten
fußballſportlichen Angelegenheiten aus der Welt geſchafft. An
Stelle des Ausſchluſſes tritt eine Disqualifikation von einem
Monat, dauernd bis zum 19. April 1926.

Deutſchland Holland.
Für den Fußball-Länderkampf Deutſchland gegen Holland

am 18. April in Düſſeldorf wurde der Däne J. Anderſen
als Schiedsrichter gewonnen.

Veuer Weltrekord von Charles Hoff
Wie aus St. Louis (USA.) gemeldet wird, ſtellte der Nor

weger Charles Hoff neuerlich einen Hallenweltrekord im
Stabhochſprung auf. Er verbeſſerte ſeine letzte, am 17. März in
Newyork mit 13 Fuß 7' Zoll aufgeſtellte Welthöchſtleiſtung um
einen Zoll, indem er bei einem Hallenſportfeſt in St. Louis eine
Höhe von 13 Fuß 8 Zoll (4,165 Meter) überſprang.

Fauſtball der Turner
K. T. B. I--T. V. Ammendorf I 62 40 Vorteile,

T. V. Ammendorf--K. T. V. Halle Meiſterklaſſe 43 41 Vorteile,
T. V. Ammendorf Hall. T. u. Sp. V. Meiſterklaſſe 49 38 Vorteile.

Vor einer zahlreichen Zuſchauermenge ſich am Sonn
tag nachmittag 3 Uhr auf dem Platze des T. VAmmendorf
K. T. V. I und T. V. Ammendorf in einem Freundſchafts-
ſpiel. Beide Mannſchaften mußten mit je einem Erſatzmann an
treten, die K. T. V. Mannſchaft iſt gegen das Vorjahr noch erheb
lich verſtärkt. Mit 62 40 Vorteilen mußte Ammendorf die Ueber
legenheit Halles anerkennen.

Rechtes Pech hatte die Meiſtermannſchaft des K. T. V.
inſofern, als ſie mit drei Mann Erſatz gegen die vollſtändige
Ammendorfer Meiſtermannſchaft anzutreten gegwung.
K. T. V. führte ſogar kurz vor Schluß noch mit 6 Vorteilen, fiel
aber dann ab und verlor ſchließlich mit 43 41 Vorteilen.

Auch das folgende Spiel T. V. Ammendorf--H. T. u. S. V.
Meiſterklaſſe konnte Ammendorf ſiegreich geſtalten. Beim
H. T. u. S. V. vermißte man das rechte Zuſammenſpiel, auch bei
etwas mehr Eifer wäre das Spiel zweifellos intereſſanter ge
worden. Schlußergebnis: 49 38 für T. V Ammendorf.

handball der Turner im Kreiſe III e
Das Vorſpiel um die Kreismeiſterſchaft am Karfreitag

in Aſchersleben.
Nach neuerem Beſchluß des Kreisſpielausſchuſſes findet das

Vorſpiel um die Kreismeiſterſchaft im Handball am Karfreitag

ngen war.

m

nachmittags 8 Uhr auf dem Platze „Unter der alten Burg“ ſtatt.Die Leitung des Spiels liegt in den Händen von Liereru,
Vogt. FrieſenStendal, eine äußerſt ruhige und ſympathiſche Elf,
ſteht dem P. S. V. Aſchersleben, der eine ſichere Verteidigung und
einen durchſchlagskräftigen Sturm ſein eigen nennt, gegenüber.
Das Rückſpiel wird am erſten Oſterfeiertag in Stendal ausge
tragen. Die Meiſter der Südgruppe waren bisher: 1921: Vogt
ſcher T.V. Aſchersleben; 192228 wurde nur in einer Gruppe
geſpielt; 1924: Vogtſcher T.V. Aſchesrleben; 1925: Turn u. Sp.V. StahßßfurtL.; 1926: P. S. V. Aſchersleben.

Kreismeiſter wurden bisher: 1921: FrieſenStendal; 1922:
M.V.-V. M rgBuckau; 1923: ieſen-Stendal; 1924:
FrieſenStendal; 1925: Turn u. Sp.V. ßfurt-L.

Deutſche HallenTennismeiſterſchaften
In der Bremer Tennishalle ſind die diesjährigen Wettkämpfe

um die deutſchen Hallentennismeiſterſchaften ſchon recht anſehn-
lich gefördert. Das Herreneingelſpiel iſt bereits bis zur 3. Runde,
alle Iriee Meiſterſchaften bis zur 2. Runde gediehen; in An
betracht der zahlreichen Meldungen eine gute organiſatoriſche
Leiſtung. Kämpfe von Belang gab es jedoch bisher kaum, da die
Kanonen erſt ſpäter zuſammentreffen.

Reſultate: Herreneinzelſpiel: Hamann--Meyering
6:3, 6:0; Breuer--A. Lührman 6:3, 6:2; Spieß--Almanza 6:2,
6:2; Demaſius--Roſennitz 6:1, 6:1; Miſhu--Kuhlenkampf 6:3,
8:6. Dameneinzelſpiel: Frl. Herbſt--Hille 6:0, 6:0;
Frl. Klatte--Frau Molſen 6:4, 6:3. Herrendoppel:
Kuhlenkampf--Krasna gegen Hamann--Throß 6:4, 6:2. Ge
miſchtes Doppel: Frau Klatte--Spieß gegen Frau
v. Recnizek--Demaſius 6:4, 6:2; Frau Karſten-Kuhlenkampf
gegen Frl. FrehſeStucken 6:1, 6:5.

Davis-Pokalſpiele 1926
Die mit der Organiſation der Tennisſpiele um den Davis

Pokal in der europäiſchen Zone betraute Kommiſſion gibt
jetzt die Termine für die Austragung der einzelnen Runden be
kannt. Jn der erſten Runde, die bis zum 4. Mai erledigt
ſein muß, finden die Begegnungen Rumänien--Jtalien, Holland
Belgien und Südafrika Po al ſtatt. Alle anderen Länder
treten erſt in der zweiten Runde, deren Austragungsfriſt
am 18. Mai abläuft, in Konkurreng, und zwar ſpielen: Argen
tinien gegen Ungarn, Spanien gegen Jrland, England gegen
Polen, Oeſterreich gegen den Sieger aus SüdafrikaPortugal,
Schweden gegen Schweiz, Frankreich gegen Dänemark, Britiſch-
Indien gegen Tſchechoſlowakei ſowie der Sieger aus Rumänien
Jtalien gegen den Sieger aus Holland Belgien. Die dritte
Runde muß bis zum 831. Mai, die Vorſchlußrunde bis
zum 13. Juli und das End ſpiel der europäiſchen Zone bis
zum 27. Juli ausgetragen ſein. Jn der oberen Hälfte ſind
Spanien „und England, in der unteren Hälfte Frankreich und
Südafrika die ausſichtsreichften Bewerber.

Der unverwüſtliche Rademacher
Zwei neue Weltrekorde.

Die Siegesſerie des deutſchen Schwimmeiſters Erich Ra de
mache r erfuhr auch beim 7. Start, der am Dienstag in Phila
delphia erfolgte, keine Unterbrechung. Man erſchwerte dem Deut
ſchen ſeine Aufgabe dadurch bedeutend, daß man ihm über 500
Meter eine 55100-Meter-Stafffel Rademacher
Flug trotzdem als Erſter an. Er hatte 5600 Hards mit

56,6 und über 500 Meter mit 7:35,4 gwei neue Welt
re korde aufgeſtellt.

Frölich ſiegte im 100-Hards-Rückenſchwimmen in 1:08,6
gegen Allen-Stamford und Mac Quillan-Philadelphia.

Rademacher wird in der Zeit vom 6. bis 9. April in
Chicago der härteſten Prüfung ausgeſetzt ſein, denn hier trifft
er mit den beiden beſten Bruſtſchwimmern der Vereinigten
Staaten, dem Olympiaſieger Skelton und Spence, zuſammen.
Beſonders die Begegnung RademacherSkelton erwartet
die ganze ſchwimmſportliche Welt ſeit langem mit größter Span
nung, denn den Sieger aus dieſer Begegnung kann man auf jeden
Fall als Weltmeiſter anſprechen. Das denkwürdige Zuſammen
treffen findet am Mittwoch, 7. April, in dem 20-Yards-Baſſin der
ChicacoAthleticAſſociation über 220 Yards ſtatt. Ferner hat
Spence die am 8. April ſtattfindende Mehrkampfmeiſterſchaft zu
verteidigen und es beſteht die Möglichkeit, daß Rademacher auch

hier r t 6, JFrölich ſtartet am 6. April über 50 Yards Freiſtil enWeißmüller, Spence und Lauffer und am 9. April über 150 Hade

Rücken gegen Wyatt, Weißmüller und La Selbſt bei Her
abe ſeines ganzen Könnens kann man Frölich Chancen kaum zuPrechen, denn Weißmüller allein iſt Klaſſe für ſich.

Spielmann: Sieger.
Das internationale Schachturnier am Semmering hat mitdem Siege des Wieners Spiel mann geendet, deſſen n

Preis ſeit einigen Tagen mit ziemlicher Sicherheit feſtſtand.
jetzt 4ljährige Großmeiſter hat damit einen ungzweifelhaft großen
Erfolg errungen, denn ſeine Form war gerade in den letzten von
ihm beſtrittenen Turnieren vecht unbeſtändig. Sein ſchärfſter
Gegner, der Ruſſe Alechin, lieferte ihm in der 17. und letzten
Runde nicht den erwarteten großen Kampf, machte einen böſen
Fehler und nahm das Remisangebot Spielmanns an, der mit
183 Punkten mit nur einem halben Punkt Vorſprung vor Alechin
den erſten Preis davontrug.

Deutſches Nordſeebad Büſum. Sehr gut verlief die Bade
zeit 1925. Verhältnismäßig rechtgeitig ſehte die Vorſaiſon ein
und die Hauptſaiſon brachte uns einen auße öhnlichen

oßen Beſuch. Die Nachſaiſon hätte wohl etwas beſſer ſein
önnen. Der jähe Wetterſturz Ende Auguſt, der bis in den

September anhielt, veranlaßte manche Gäſte zur vorzeitigen
Abreiſe. Die Zahl der Gäſte überſchritt zum erſten Male die
Zahl 7000, 7700 gäſte beſuchten 1925 unſern Ort. Die Zahl
der Paſſanten wird geſchätzt auf ca. 40 000 Perſonen. Die in
den letzten Jahren getroffenen neuen Einrichtungen und Ver
anſtaltungen fanden das Jntereſſe und den Dank der Gäſte. An
dieſe gute Sommerbadegeit ſchloß ſich ein ſteigender Winterbe
trieb. Jm hieſigen Kinderheim wurden außergewöhnlich gute
Erfolge erzielt, ſodaß man mit Recht ſagen kann, daß eine
Winterkur ebenſogut iſt, als eine Sommerkur. Kinder aus dem
Erzgebirge, die in einem ſehr elenden Zuſtande hier eintrafen,
waren für 5 Wochen im Januar Februar untergebracht. Zu-

hends bemerkte man an dieſen Kindern ein Lebhaftwerden und
chon in den erſten Wochen eine Gewichtszunghme, ſie bekamen

mehr Farbe und ein friſcheres Auslehen. Eine Gewichtszu-
nahme, die zwiſchen 4 und 9 Pfund ſchwankte, wurde bei jedem
Kinde feſtgeſtellt. Die durchſchnittliche Gewichtszunghme betrug
5,7 Pfund. Darum fort mit dem Vorurteil, daß man nur im
Sommer an die Nordſee gehen darf. Die Heilkräfte der Nord
ſee können, dürfen und müſſen das ganze Jahr ausgenutzt
werden Jederzeit kann man im Deutſchen Nordſeebad Büſum
zur Kur unterkommen.

1bDeffer bers cfit
Wetterdienſt der Ha. leſchen Zeitung. (Nachdrud verboten.

Eigener Drahtderich gaherer GSchrirte rung.
Die auf dem Atlantiſchen Ozean befindl neue Störung

hat keine weiteren Fortſchritte gemacht; ſie dürfte für die Witte
cungsgeſtaltung der nächſten Zeit um in Frage kommen.
Unſere Witterungslage ſteht vielmehr unter der Einwirkung
eines Hochdruckrückens, der ſich von Frankreich oſtwärts bis zum
Schwarzen Meer hinzieht. Dieſe Schönwetterlage wird für die
nächſten Tage noch anhalten, ſo daß die Ausſichten für die Oſter-
feiertage durchaus günſtig ſind.

Vorausſichtliche Witterung am 2. April:
trocken, zunehmende Erwärmung.

Teilweiſe heiter,
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mich. vöſler Sturm. Die Pfeſle Megen m
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den cie Orte mit qleichem luftdruck. Oie neben den Onten
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Hast Du ein Auto
Dann pflege es. Denk' stets daran,
was Du von ihm verlangst, be-
sonders aber von seinen Reifen,

Gntine
und Du bleibst dabei

Continental Straßenkarten, Handbuch und
Atlas, unentbehrlich für jeden Kraftfahrer.
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Frühlingstage in Paläſtina
Eine Oſter-Erinnerung von Dr. Franz Hagemeyer.

Jn der Frühe des zweiten Oſter-Feſttages verließ ich mit
meinem Aerſegeſſahrten bewegten Herzens das gaſtliche Jo-
hanniterhoſpig in Jeruſalem. Sein trefflicher Hausvater, ein
Sohn deutſcher Eltern, aber ein geborener Jeruſalemer, hatte
uns infolge ſeiner Vertrautheit mit Land und Leuten wertvolle
Dienſte geleiſtet. Nicht geringe Anregung und Bereicherung ver
dankten wir auch der Tiſchgeſellſchaft des Hoſpiges, die nach
Nationalität und Beruf uns reichliche Abwechſelung bot: Ein
bayeriſcher General mit Familie, ein amerikaniſcher Paſtor, ein
ruſſiſcher Gutsbeſitzer, ein däniſcher Lehrer, ein engliſcher Miſſio
nar, der, von Indien kommend, in Jeruſalem Station machte, ein

Heidelberger Profeſſor. Wie ſchnell waren wir uns
doch gekommen und hatten in frohen und ernſten Geſprä
chen und Ausflügen manches Band der Freund-

angelkrüpft
Die für den Aufbruch Zeltkavawane feſtgeſetzte

Mo war bereits längſte lam den ich aus Deutſchland mitgebracht hatte, iſt
den Morgenländern unbekannt. Dort läßt man ſich im öffentlichen
wie im privaten Leben, beim Handel im Baſar, wie auf dem

e
vom r als Kind desr

eine ittiere u mit ei
ort eintreffen ließ.

Während der Troß der Karagwane ſich naturgemäſ; an den
Fürgeſten paſſierbaren Weg hielt, der zum jewei. gen Tagesziel
r unternahmen wir häufig abſeits Streifzüge ins Innere

Landes, je nachdem es die hiſtoriſche Bedeutung der Orte
erforderte, in deren Nähe wir weilten. Jedenfalls geſtaltete ſich
dadurch unſere Reiſe höchſt abwechſelungsreich und reigvoll.
Bald war es eine verfallene Ruine auf hohem Bergesgipfel, zu
der wir emporkletterten, um droben köſtlich belohnt zu werden
für die Mühe des Auſſtiegs durch unvergeßliche Ausblicke über
die Berge und Täler des heiligen Landes. Bald ſtiegen wir

in die unterirdiſche Welt uralter Königspaläſte, die durch
Spaten des Fo aus dem Schutt hervorgegraben ſich

unſerem erſtaunten Auge enthüllten. Vald war es ein Bedu-
inengzelt in der Steppe, in dem wir das Leben und Treiben der
braunen Wüſtenſöhne betrachten, wie ſie ſeit dem Tage Jsvaels
mit ihren Herden die Weidetriften durchziehen, dann wieder eine
ländliche Hochzeit, deren frohen Reigentängzen wir zuſchauten.
Als wären wir der Gegenwart entrückt, ſo wurde manches Mal
die längſt verſunkene Welt bibliſchen Altertums, ihre Wande-
rungen und Kämpfe, ihre Feſte und Geſänge vor uns lebendig!

Jm Norden Jeruſalems erhebt ſich eine Anhöhe, der Scopus,
heute Ras-elMuſcharif, von wo aus der Pilger, der vom Norden
kam, zum erſten Mal die heilige Stadt überblickte. Von hier
hatte Nebukadnezar, der Babylonierkönig, und ſpäter der ſieg
gekrönte Feldherr des römiſchen Jmperiums Titus die Belage-
rung Zions in Angriff genounmen. Denn nur von der Nord
weſtſeite war der Zugang frei für feindliche Heere, während ſonſt
mächtige Felswände und tiefeingeriſſene Schluchten die Stadt
umſchirmten. Hier wandte ich noch einmal mein Pferd rück
wärts und ſandte einen letzten, langen Blick des Abſchieds dieſer
geheiligten Stätte zu, die ſelbſt dem Ungläubigen ehrwürdig ſein
muß, als der Geburtsort der größten weltgeſchichtlichen Bewe

ä Jn mir aber klang das

als wir die Hochebene erklommen hatten,
zunächſt auf der Landſtraße dahin, die auf der Höhe der Waſſer
ſcheide nach Nablus, dem alten Sichem, der ſamaritaniſchen
Hauptſtadt, führt. Es iſt ein armes Gebirgsland, das wir
durchritten, dieſes Gebirge Juda, deſſen kahle Kalkterraſſen ſich
eintönig über einander aufbauen, ohne Baum und Strauch, nur
hier und dort von niederem Dorngeſtrüpp bewachſen. Doch ſo
bald der Winterregen das dürre Land getränkt hat, dann prangt
auch die öde Berghalde in buntfarbigem Frühlingskleid. Dann
ſprießen zwiſchen den Felſenhängen die lieblichen Kinder des
Berges hervor, die leuchtend roten Anemonen, auf denen Jeſu
Auge bewundernd ruhte, und die tiefblauen Gladiolen, in präch-
tigeren Farben, als wir ſie als der nordiſchen Heimat kannten.
Noch einmal grüßten uns die Berge, die uns von früheren Tages-
ausflügen her vertraut geworden waren, zur Linken der weithin
ſichtbare Nebi Samwil. Auf ſeinem Gipfel ragt die weißglän
zende Moſchee mit hohem Minarett, die das traditionelle Grab
des Propheten Samuel birgt. Der Archäologe hingegen ſieht
in dem mächtigen Berge, von dem aus man eine entzückende
Fernſicht über die Jordanaue und bis zum Mittelmeer geniefßt,
eine uralte Opferhöhe, die Höhe des Gibeon. Hier oben, wo
man ſich dem Himmel näher wußte, waren heilige Opferfeuer
zur Gottheit emporgeflammt, ſchon längſt, ehe Jsrael in Pa-
läſting einge wandert war. Auch nur der Beſitzergreifung des
Landes hatte der Berg ſeine Heiligkeit bewahrt. Selbſt ein
Salomo verſäumte nicht, beim Antritt ſeiner glanzvollen Regie-
rung an dieſer, dem Volke heiligen Stätte 1000 Brandopfer
darzubringen. Denn hier, ſo heißt es ausdrücklich, war „die
vornehmſte Höhe“, ehe der Tempel in Jeruſalem errichtet ward.

Ein ſtarker Regen, der plötzlich einſetzte, machte den archäo
logiſchen Betrachtungen ein Ende und gab uns Veranlaſſung,
unſere Reitkünſte zu erproben. Noch oft mußte ich die Leiſtungen
unſerer Pferde aufs höchſte bewundern. Jhre Fähigkeit, ſtun-
denlang zu klettern und über Felsphatten und unregelmäßige
Steinſtufen auf ſteilen Saumpfaden emporzuklimmen, immer
den Reiter auf dem Rücken, nötigte mir noch größeres Erſtaunen
cib als die trefflichen Maultiere unſere heimiſchen Alpenwelt,
deren Kletterkunſt ich im Tiroler Hochgebirge wahrgenommen
hatte.

Unſere Kleidung, die völlig vom Regen durchweicht worden
war, war auf dem Weiterritt ebenſo ſchnell wieder getrocknet
unter den Glutſtrahlen der morgenländiſchen Sonne, die ihre
brennenden Pfeile auf uns niederſandte. Wunderbare Gewalt
der Sonne Paläſtinas! Wenn ſie morgens emportaucht über
der Wüſte im Oſten und Himmel und Erde mit ſtrahlender
Pracht übergießt und wenn ſie abends niederſinkt ins Mittel
meer und im raſchen Wechſel farbenprächtiger Tinten vom
purpurnen Rot bis zum dunkelſten Violett die Bergeshäupter
erglühen läßt, dann weckt ſie in der Bruſt des Morgenländers jene
Hhymnen auf die göttliche Schönheit des Sonnenlichts, die in der
Naturpoeſie des alten Teſtaments noch nachklingen!

Eine liebliche Frühlingslandſchaft bot ch unſeren Blicken,
eine grüne Oaſe in der ſtarren Steinwüſte. Es war das Wadi
Dſchifna, ein freudſiches Wi ſental, von ſchüt enden BVergen um-
ſchloſſen. Von der Höhe der Gebirgsſtraße blickten wir hinab

auf den Ort, der in der Talmulde ſanft gebettet, im Kranz ſeiner
Rebenhänge und blühenden Obſtgärten uns an ein deutſches
Alpendorf erinnerte. Hier war ein Veſpaſian mit ſeinen Le-
gionen durchgezogen auf ſeinem Kriegspfade gegen Jeruſatem
und hatte die hier liegende Cophna zum Hauptorte der römi-
ſchen Toparchi erhoben. Dankbar begrüßten wir das anmutige
Bild zu unſeren Füßen, das uns einen willkommenen Wechſel
im Charakter der Landſchaft ankündigte. Hinter uns lag das
Land Benjamin und das Gebirge Juda, ſo ſtreng und hart wre
das fangtiſche Volk, das hier erwachſen war und mit Unverſtand
eifernd für die Buchſtaben ſeines religiöſen Geſetzes den Mächten
dieſer Welt und ſelbſt dem Jmperator Roms mit harter Stirn
getrotzt hatte. Vor uns dehnten ſich die fruchtbaren Striche
Ephraims aus, in denen ein daſeinsfrohes, ja vom Weltgenuß
trunkenes Geſchlecht in den Tag dahingelebt hatte.

Ein lachender Wieſengrund m t ſprudelndem Waſ) e rquell und
ſchattigen Oelbäumen lud uns ein zu kurzer Mittagsraſt. Un
ſere Pferde banden wir an Bäume oder Felsblöcke und gaven
uns der wohloerdienten Ruhe hin. Jnzwiſchen hatte der Leib-
diener unſerer Reiſegeſellſchaft, Chalil, am Boden den Teppich
ausgebreitet, von deſſen buntfarbigem Muſter uns Brot, Butter,
Fleiſchkonſerven und eine dampenfe Teekanne für unſeren
brennenden Durvſt verheißungsvoll entgegenwinkten. Chalil, deſſen
Name Abraham bedeutet ins Arabiſche überſetzt, war ein Han
delsmann aus Ramallah bei Jeruſalem, griechiſcher Konfeſſion,
ſeinem hochverehrten Meiſter, Profeſſor Dalmann, dem Leiter
unſerer Karawane, mit Leib und Seele ergeben. Durch viel

Handelsreiſen in Paläſting kannte er beinahe jeden Steg
und Stein im heiligen Land und würde, wenn er die erforder-
liche Bildung beſeſſen hätte, gewiß die zuve äſſigſte Karte von
Paläſtina haben entwerfen können. Er war unermüdlich beſorgt für
unſer leibliches Wohlergehen und unendlich hilfsbereit; aber
auch für unſere ſeeliſche Stimmung ſorgte er durch ſeine harm
loſen Späße und fröhlichen Lieder und ſuchte uns, ſoviel er
vermochte. bei gutem Humor n

Bald ſaßen wir wieder im Sattel und bogen »ach kur em

Rita voll el e d a V beuteSei l von Turmus'gaija, das den Zugang bildet zu einer
anderen Ebene in deren Mitte auf einem Hügelvorſprung ſie
einſt das hochberühmte Heiligtum Silo erhob. Noch verkünden
die Trümmer eines längſt zerfallenen heidniſchen Tempels die
Heiligkeit dieſes Ortes, ein Türſturz mit den kunſtvoll gearbei-
teten Shmbolen einer Amphora zwiſchen Lorbeerkränzen und
gehörnten Altävren.

Aber ſchon längſt hatte der Sonnenball ſeine Mittagshöhe
überſchritten und umſäumte mit goldigem Glanz die weſtlichen
Hö üge des Wadi Selun, das wir nordwärts durcbritten.
Darum mußten wir eilen, um unſer Quartier noch vor dem
Beginn der Nacht zu erreichen, die im Orient nach Sonnen-
untergang ſchnell und unvermittelt hereinbricht. Unſere Pferve
brauchten wir freilich nicht anzuſpornen, da ſie im inſtinktiven
Vor der ſie erwartenden Ausſpannung mächtig ausgriffen.So a wir denn bald unſere Zelte in der Ferne auftauchen,

an deren Spitze deutſche und türkiſche Flaggen luſtig im
Abendwinde flatterten! Unbeſchreibliche Romantik, die mir die
Erinnerung um dieſe Zeltabende in der Wildnis mit glängzen-
dem Schleier webt! Um annähernd das Hochgefühl zu ſchildern,

a un

ist jede Mutter,
die Blaubandhauftstattteurer Butter,
weil sie ihr in jeder Art
Freude macht und Geld erspart.
Jeder rechnet heut genau,
deshalb hauft die kluge Frau

50
e

Bau
W

Fordern Sie den illustrierten Stundenplan, der nur
diese Woche der „Blauband- Woche“ beiliegt.

das fie in mir wachriefen, müßte ich zurückgreifen zu den kühn
ſten Träumen, die des Knaben Phantaſie beſchäftigten, auf die
der Mann heute bächelnd zuwückblickt. Die Sehnſucht
nach dem freien Leben des Pfadfinders Lederſtrumpf in den
indianiſchen Jagdgründen, ſie war uns in edlerer Form durch ein
gütiges Geſchick hier in Grfüllung gegangen. Vie köſtlicher noch
als die Bi ä der Soldaten, deren Poeſie ich einſt lebhaft
empfunden, war dies wochenlange Lagerleben in einer uns
fremden Welt, deren herbe Schönheit und erhabene Geſchichte
täglich zu unſerem Herzen redetel Wenn nach gemeinſamer
Abendmahlzeit im „Feldherrenzelt“ im flackernden Licht des
Lagerfeuers die buntfarbigen Geſtalten unſerer arabiſchen Troß-
knechte ihve phantaſtiſchen Reigentänze aufführten und mit takt
mäßigem Händeklatſchen und Wechſelgeſang ſie begleiteten, ge
nau ſo, wie wir ſie aus der poetiſchen Literatur Jsvaels kennen,
wenn dann das tiefe Schweigen der Steppe ſich auf unſere Kavra
wane herabſenkte, und das Stampfen der Roſſe, das Schreien der
Schakals und das heiſere Lachen der Hyäne das Nachtkonzert
der Wüſte anſtimmten, wenn dieſelben Sterne zu uns hernieder-
funkelten, zu denen aufſchauend einſt Jeſus geſprochen hatte
„Jn meines Vaters Hauſe ſind viele Wohnungen“ dann er-
lebte die ſtill gewordene Seele höchſte Feierſtunden.

Uns der Reihe nach abwechſelnd hielten wir allabendlich
unſere ſchlichte Andacht über das Schriftwort, das Bezug nahm
auf die Gegend des heiligen Landes, in der wir zelteten. Er-
greifender noch bewegten uns die von Jugend auf vertrauten
Worte und Erzählungen unſer Herzz, da wir ſie hören konnten
an denſelben Stätten, an denen einſt die erhabenſten Deutungen
der Rätſel dieſes Daſeins und die ſeligſten Verheißungen für
die Menſchheit erklungen warenl

Beſtrafter Landesverrat
Vor dem erſten Strafſenat des Breslauer Oberlandesgerichtes

hatte ſich der 28jährige Schloſſer Joſef Szablowski aus Olszowka
bei Kempen (Polen) wegen Verrats militäriſcher Ge-
heim niſſe zugunſten Polens zu verantworten. Das Urteil
lautete auf vier Jahre Zuchthaus und zehn Jahre Ehrverluſt.

Eine Verzweiflungstat
In Köln hat ein 42jähriger Anſtreicher an ſeiner 32 Jahre

alten Geliebten einen Mordverſuch verübt und dann die
Waffe gegen ſich ſelbſt gerichtet. Er war ſofort tot, während die
Frau ſchwer verletzt ins Krankenhaus gebracht werden mußte. An
ihrem Aufkommen wird gezweifelt. Der Mann war längere Zeit
arbeitslos und hat die Tat anſcheinend in einem Anfall von Ver
gweiflung begangen.

Wegen Gattenmordes verhaftet.
Jn Friedland in Mecklenburg wurden die Gaſtwirtswitwe

Roloff und ihr Geliebter, der Schweizer Bluſall, verhaftet-
weil ſie gemeinſam den Mann der Roloff im vergangenen Herbſt
mit Blauſäure vergiftet haben. Sie ſind geſtändig.

Auf

Teilzahlung
zu billigen Preiſen

Herren- Anzüge Damen- Mäntel
von M. 35, an neueſte Faſſons

neue Muſter Damen-Koſtüme
Herren- Mäntel Damen- Kleider
moderne Form Damen Windjacken
Sport Paletots u
HerrenGummi un nMäntel Sport u. Koſtüm-

Röcke
Windjacken Kinder- Bekleidung

Wäſche Bettbezüge LeibwäſcheTiſchwäſche Steppdecken

Kleine e r Leichte Abzahlungen ochen- u. Monatsraten
Kredithaus

Parl Küngler
Halle, Leipziger 81r. 11, Eig.
Kein Laden Eingang Sandberg
Vertretung für Merſeburg u. Umg

Hugo Dies, Merſeburg
Annenſtrafſße 14

welcher Wert auf eine elegante, gut sitzende,
dauerhafte Socke legt, trägt nur

w. IAls beste Marke weltbekannt!

Alleinverkauf für Halle und Umgegend bei

H. Schnee Racefſif.,
Grobe Steinstrabe 84.

Sommersprossen
beſeitige unt. Garantie innerh. 5 Tagen. Ferner
Pickel, Miteſſer, Grießkörner, Leberflecke,

5 Warzen, Geſichtsbaare uſw.
Ir ma FEhlers-RAba Hagdeburg, Kölnerſtr. 13.

Filiale: Halle (Saale), Sternſtraße 11, II.
Jeden Donnerstag von 10--7 Uhr anweſend.
n

eine Housfrou mag es entbehren.

Auto Fahrten
für Stadt und Land
(km Von 40 Pf. an)

führt aus

Franz DietrichHalle-s Merseburgerstr. 108
Fernruf 4072. Tag nd Hachfbetrieb
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Unkrauvermehungsmaschine
„;„SJ

system Hammann 0. R. P. 7
Wenn nie

verlangen Sie kostenlos austührl. Prospekte.

Waggon- u. Agenbau ſalnsack 400., A.-6.,
Wern gerode (Harz).

Jämnereien

IIIVIIIIIIYVVGemüse- u. Blumensamen,
Grassamen, Runkeln

und alle landwirtschaftlich. Sämereien
in

hochkeimfähiger, sortenechter Qualität

Harnstoffe
und alle anderen

Düngemittoel.
Glaciolen, Begonien, Goldbandlilien

Danlien,

Stauden, hochetämmige Rosen.
Sämmtliche Gartengerüäte.

ſMorltz Bergmann
Gegr. 1888 Samenhand lung Fernruf 6107

Halle a. Warki 20.

mere142. Zuchtvieh Verſteigerung

des Verbandes für die St des
bunten Tieflandrindes in der Prov. Saam Donnerstag, dem 8 rit 5
in h in der Ausſiellungshalle

und Stadt am Schlachtviehhof.
Die Prämtterung beginnt um 9 Uhr die Verſteigerungv 1 v Hur Berſteigerung tagen
ca. 100 Suchtbullen i

owie eine AnzahlSerdbuehküne un Färvseon.
Ebendaſelbſt von vormittags 9 Uhr an Verſteigerung von

ca. 100 n u. Sauen
chweine ausd weiße den Hochzuchteneutjge dandes in der Provinz Sochfen.

züchtet

Vveredeites deutſches Edelſchwein.
Nr. 45

naten an veredelde C und
e

wir koſtenlos von der Geſchäfteſtelle ine i euſterge 78, Fernruf 4526, anzufor dern.

sef mehr als 90 Jahren das Uprenge Edeltabrihat er deutschen F

sind in fast allen einsehlägigen Geschäften ständig zu haben.
Halherstädter Wurst- u. Fleisch-Konseruenfahrik Heine Co,, Halherstadt

u. B0

Größte Wärstehen-Spezialfabrik der Welt
General Vortreter: Carl Eppner, Halle (Saale), Lindenstraße 9.

DAS AUTGBEMNZIN
Liter letzt nur 36 2 F n

Motorrädoer
ab Lager verkauft

O. Nathan,Fabrikvertreter und Fahrlehrer,

Toutsehenthal.

Gefrierfleisch!
Kochtlelsch 70 Pt, Brotentlelsen 90 pk.

KnochenBratenkleixen und Rouigden 1.Io

pro Pfd.iſt zu m en in u Qualtiäten bei folgend. Fleiſchermeiſtern:

Ackermann, Oleariusſtraße 168,
Ackermann, Leſſingſtraße 26.

erm. cker, Rudolf-Haymſtraße 11.
ſtav Bognitz, Hardenbergſtraße 13
o Brömme, Freiim elder Straße 14
Döni An der Möorigzkirche 2.

ifred Eckardt auſ dem Wochenmarkt
dolf Gräfe, Harz 36.

e Orötzner, Landwehrſtraße 21.h Kleine Ulrichſtraße ar.
ſer, Große Brunnenſtraße 7.

Glauchaer Straße 84.al den denn 2. e
rauz ebeinerm. Weidner. dakod t

erm r FrieſMangeid, e dte e 106.
m e Wöormlißer Straße 105.

Wörmlitzer Straße 10.u Menet, Landwehrſtraße 165.

tto Riliuns Trothaer Straße 60. 2
S tenäcker, Ludwig Wücherer Str. 61.

1 Schammelt, Friß Reuter Straße 1.
ſtad Siedel, Streiberſtraße 23.

nugo Tagtz, Steinweg 39,
Teichler. chleifweg beim Thürmer. et Markt 25.

Karl Weber. Schmeerſtraße 6.

Paginiermaschinen, Schablonen,
etall- und Emaiſſeschilder,

Plombenzangen, Druckereien etc.

Bekanntmachung.
Die Perſreigerg der Pfänder mit den Pfand

Im W von is 12 00 Monat Huli 10925,andſcheine mit rotem 4 wird vom 73. April
1926, von V Uhr vormittags an im Leihamt,An der arienkirche 4 ſtattfinden.

eigert werden Taſchenuhren ler Art,ſonſtige o arg berg egenſtände, Brillantſachen,
ferner Bette ib en e, Schuhwerk,r. nen ragene Kieidungsuge und verſchtedene

Halle den 17. März 1926.
Das Leibamt der Stadt Halle.

Gin 10,/88 P. S.

r ire a an hAuto-Vertrieb, G. m. D. H.
Bserunduarg (Saele).

in den verschiedensten Ausführungen
G. Brose, Gr. Sandberg 8

e bereitwiiſigst
J Pereins Nachrichten

T K70oSsSefunlogqen

Die Aufnahme von Mitteilungen unter dieſer Rubrik erfolgt
nur gegen Be arg Anzeigen betr öffentlicheanſtallungen finden an dieſer Stelle keine Auinahne.

Deutſcher Bankbeamten-Verein. Die ordentliche Hauptverſammilung findet am 9. än. abends 8 Uhr im Hauſe

der Deutſchen Volkspartei ſtatt, zu der auch Kollege Richter
Magdeburg ſein Erſcheinen eſa hat. Tagesordnung
J. nehmigung der Berichte des Votſtandes und der Re
nungsprüfer; 2. Entlaſtung des Vo nder: 3, Wahl des
Vorſtandes und der Rechnungéprü 4. Anträge, vgl.
Satzungen.

Chriſtlicher Verein junger w. ſtraße 29.Karfreitag, den 2. April, ab z r Pa onsfeier mit
Lichtbildervortrag von Vitar O. Thulin; Das Leiden Jeſu
in der Kunſt.“ Jedermann herzlich wiliommen. Eintritt
frei.

W r ung: Sonnabend, 3, Avril, iſtSpteltag (nicht für Weinen plöbli Verſchlimmerun i
der Krankheit der San idrh ein muß „Ton Giovangni“,
Oper von Mozart, für z Dona nobis“ eintreten. Anſans
8 Uhr. Für „Dona nobis“ wird nach Oſtern ein net Tabekanntgegeben. ür die erſte Reihe wird t Wer
gegeben: „Don Giopanni“ r Mozart; 10. April, 73 (A,
Einlöſung dis 3. April); 24. April. fie (B, Einlöſung bis
15. April). O wird noch bekanntgegeben. Für die zweiteMann folgt als 7. Wert: Der einſame h z r

April, 8 Uhr (G, Einlöſung 53. rih) Awij.u (R., Einlöſung dis 17. ApriEinlöſung bis 23. April). Da auf ung der

die Theatergemeinden bedeutend
wir die Mitglieder der Theat nde L, e 9.
einen drei genannten Spielta ebenſo die der Gebis t April einen an Spieltag rer T e
zu wählen u wird am 9. Aptilgege e r der Kammerſpiele d ihre Karten n nicht abgeholt haben,
e Ah ihre auf R umgeſtempelten Karten umauisfen.

J F. RADIG
n Se des.

Fre April.30-9 Uhr: Du e der Leipziger Univerſitäts
(Prof. Ernſt

9 Uhr Morgenfeier.
11--12 Uhr: ang BredowSchule, 11

7. Vorleſung über Charalterlöpfe aller Zeiten,
orſchet.“ Dr. Hucho: „Liebig.“ 11,30--12 Uhr:Jive: „Werden und Vergehen in der Natur.“ 7,. Vortrag.

Weber: „Werden und Vergehen der Welten.“ 12 bis3 i5 Uhr Vortrag (von Dresden aus). Dr. Zimmermann
Bum x Geburtstag des Herzogs von Meiningen.

55 Uhr: Weimaär; Muſikal. Stunde. H. J. Franciseusz mee Myfterien für Violine und Klavier nach
ferſtichen v cher vier e a) Chriſti Leiden Und

Kämpfen am r Die Geißelung Jeſuc e en upregwg: e) Die Kreuzigung
Die n Robert Reiv. Ernſt Latzlo.Zeetg aus der Parſifal-Dichtuaus dem 5. Gralsburg“, a von Pro

„Natur-
Vortrags-

Ad. Winds. t en aus ſifal von Wagner.
zum igen lstempel (Verwand3müx de 1 Aktes). 9. léſzene und Amſfortaslage. Farſtenageganber. des 9. Aktes

78 un 5 weder ule. 7—1,90 Uhr: vor.
tragsreihe: „Einführung in oltewirtſchaft.“ 1. VorttDr. Karl C. Thalheim: W en und Grundlage der menſ

n Wirtſchaft.“ 7,30-8 Uhr: Vortrag: Dr. A. Heuß:ie gelangt man zu einem tieſeren Verſtändnis bedeuten
der Muſikwerke

Dresden Regzitationen, geſprochen von8,15--9,16 Uhr:
Alice ges ehem. Ho uſpielerin. Lehrerin der Rede
kunſt an Techniſchen Hochſchule Dresden. 1. Goethe
Paria Des Paria Gebet b) Legende; c) Dank des
m Hölderlin: a) Die Heimat; b) SonnenuntergaHyperions Schickſalslied. 3. e4 Auf u donna; b) Der Btainine 4) Dem

Anſa einehren Wiwa 9,15 Uhr): Sportfunkdienſt,
Schluß etwa 9,45 Uhr, doch ohne Gewähr. Danach

zeit für Funkfreunde, die auswärtige Sender hören w
ESonnnbend, den 3. April.

Wirtſchaftstundfunk: 10,00 Uhr: Wirtſchaftsnachrichten
und VBaumwolpreiſe; ameril. etallmeldungen des

orabends. 2,45 Uhr dto Deviſen, Baumwolle,
Notiz 83, „35 Uhr:
6 Uhr ittſchaftsnachvon 2,45 und 5,25 Uhr und Beriiner

Metalle rig 6,1d Uhr: Wirtſchafts chten:ſetzung Bauniwolle, Londoner Metalle amtlich undLandwi Haft und Mitieilungen des Leipziger Meßamtes
für Handel und Jndufſtrie.

Rundfunk für z m geterfung 10,10--10,15
Uhr: m n n Verkehrsverbandes10.15 Uhr: Was di n o 11,45 Uhr: Wetter

e

Wiederholu

dienſt und Vorausſage der tterwarten Dresden Magde
burg, Weimar 12,00 Uhr m r auf der HrPhonola I2,55 Uhr: Nauener r t. 15 Uhr: Preſſe

eder an e ialinſtitutz elle r ro mſeund Oberſchullehrer Sitenthn. e eheUhr: K. Delius, Referentin im mit für Kadule
r und Forſten: „Der Gärtnerinnenberuf unde en des Leipziger Rundfunk

cheſters. 5-6 rbre Uebertragung der Veſper ausu 7 i ht rleſun aus eng r r nungChaabetd Sarrer: Elſte an eby Arnold Bennet h r r m en v
7.30 Uhr: Johannes Paſſion a demEvangeliſten Hohannes von S W an
An nan (etwa 9,458 Uhr): Sport

STA TerNnoden- und Heiz Batterien
Vertreter gesneht! Hoheo Proviston!
Gebr. Wolter, Harz 6/7. Ladestation.

See
Fernruf 6455.

Korn Zöllner,
Brüderſtr. 13.Metallwaren für dekorationen, e e e

aus holz und Meſſing, Ranchtiſchplatten u. Sierleiſten.

u
Für die zahlreichen Glückwünsche und

Geschenke zur Konfirmation unseres
d nes Kurt sagen wir zugleich in seinem

amen
herzlichsten Dank.

Prittitz, Palmarum 1926

lermans Beukwitz u. Frau.

d

Schumann arten

Am 1. Felertag, abends 8 Uhr:

Oxter Konzert
des städtischen Orchesters.

Leitung: Musikdirektor Fritz Thiede.
Eintritt 0,50 M. Kassenöffnung 7 Uhr.

Simmmuninnnmnnnnnmnnnmnnnnnnnnmnnnn

Vorzügliche Qualitäts Mischungen
Verschiedene Preislagen
Stets frische Röstung

Kaftee Haag
Frnsf Bogqni165
Kaſſeerösterei mit elektr. Betrieb, An e

Weißenfels
Nikolaistrate 35.

Für die Feiertage
Echte Straßburger
Gaänseleber-

Pasteten
Hummern.

Braunschweiger
Wurst-

u. Aufschnitt-
Waren.

e

Gemüsoe-, Pil2-u. Früchtekonser ven
in nur besten Qualitäten und strammsten

ackungen.

Hochfein geräuchert.
Rhein Lachs

U. Aale
Fischkonserven.

Feinste
Tafel-Käse
Salakeks, Salzbrezelg

Lsewaffeln
M

Asitrachaner Caviar

Spezialität:

Hochfeiner
ſt Ananas

i vananen,Flelsehsalal h
Liköre, Trcr- und Bowlenweine

Rum, Arac, rae, Cognac

Frisch gedra mm Kaffee's, Tee

Cacao, Schokoladen.

Trüffeln in D., on Oelsardinen
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Wüt ein froher Mensch du gein,
Trinke Alfred Bernüärdt Wein

Mit dem 51. Härz fällt Ale Welu- und SeMtsteuer!

1924 Hahnheimer Berg.
1924 Gau Bischofsheimer
1924 Harxheimer Berg
1924 Rhodter Rosengarten
1922 Edenkobenet Berg
1923 Diedesfelder Kreuz
1922 Maikammerer Straße
1923 Bockenheimer Sonnenberg 1 25

1922 Rhodter Letten 1,30
1922 Bayerfelder Schloßberg 1,40
1923 Waldböckelheimer 1,50
1922 Dirmsteiner Mandelpfad 1,60
usw. bis zu den feinsten Gewächsen.

Alrec Bernhart, ür.
Fernruf 6735 und 3206.

Trinkst du Alfred Berndardt Wein
Uent Ge beste Stimmung ein

fremde Sprachen
durch Ausländer

Borlitz School
Mark 22. (Jm Hauſe d. Dresdn. Bank).

Privat und Frkebngterrist.
B9 Eintritt jederzeit.

8s muß doch
5 rüßling

werclen!
Erststellige

Soldpſandbrief Hupotſießen
fast von Friedenshöhe

100 90
zu tragbaren Zinsen und Bedingungen.

Briſito-Jahreszinsen unter 10
Baraus zahlung

vermittelt
Creußanclgeſellſeſiaſt m. b. H.

Halle (Saale), Königstr. 3,
Vertreterin einer altangesehenen

Hypothekenbank.

Metallbetten 17.50 ar un

rumplMo
Leipeiger Str. 19 Gr. Ulrichstr. 52

a. d. alten Promeonacie

blon d

arabe
orchidee

rose net

25 M. Anzahlung
5 Mark wöchentliche Abzahlung und Sie
erhalten ein prima

Qualitätsrad
Ketten 1,75 Pedale 2,25
Vorderràäder 4,50
Hinterräder mit Freilauf 16,75
sàmiſiche Reparaturen und Ersatzteile
Emaillieren, Vernickeln

Paul Krause

Kieane Wirichstrase 18 a
Trinke Fchnaps von Vater Walther,
Bletbst gosunct Du bis ins Alter
Tu's u Liebe Deiner Mleren,Don Erfolg wirst Du schon spüren,.

Trünset
Vater Waltherasghnap-
reinen Kornbranntwein h Uter- Krugv Mk. 2,00, Proboetl. S e Zu haben bei arth,
Leipzi er 80; A. re Reilstr, Ecke Leopold,
ſtr. Fritze, Beesener Str. 18; Paul Fritzsche;Tüitescter Str. 74. H. Hartick. Leipz ger Str. 68,
O. Haeder, Oleariusstr. u; A. Rasch., Rich. Wagner
str. 60; O. Schaaf, Wörimiitzer Str. 107 F. Schumann
Friedrichstr. 8; L. Büchner. Halie-Trotha; R. Fleck.
Freiimfeliderstr. 19; Wilhelm Ender, Ludw. Wuche-
rerstr. 33 Ernst Hecklau, Reilstr. 2.
Görladrin E. Waltner, Halle a. 8. Tel. 4500.

Verlobungs-

Vermählungsanzeſéen

Jahrgang

tär die

O STERPR-AUSGABE
ersuchen wir zwecks Vorteil-
haſten Arrangements uns
rechtzeitig zu überweisen,

Hallesche Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachsen

für Anhalt und Thüringen.
210. Pernrut 7801.

Fahrzolton ab Hallo: her h

Faaſo Fersonendamptschiahrt

Halle--Neu- Ragoczi-- Wettin
Personendampfer

Herta- Frida
und Brunhild.

Einsteig este le oberhalb
der Peibnitzbrücke,

vis-à-visRuderklubNelson
Den l., 2. und 3. Felertagfrüh sa u nachmittags

Uhr Abtahrt, sowleim m jeden Sonntag früh 8, und 2 Uhr
Abfahrt. Vom l. Mai ab täglich. J. Strauch.
NB. Vereins-, Schulfahrten usw. nach allen Richtungen
zu kulanten Bedingungen werden angenommen am
Dampfer und bei A. Schräpler, tlärdenbergstr. 1.

RM
PERSONEN- VND

RA CHTBEFORDE R
NACHALLEN TRILEN DER WEL T
Nach New York und Boston gemelnsam mit den

NITEP AMERICAM LINE.S
Gelegenheit zu

VERGM G G S END
EEHOLIENGSREISEN ZIR SEE
mit den Dampfern der regelmäßigen Dienste

Auskünfte und Drucksachen durch

HAMBURG-AMERIKA LINIE
HAMBURG ALSTERDAMM 25

u. deren Vertreter an allen groſeren Platzen des In- u. Auslandes

ia: Sangerhausen, Eduard Leissner
Regelsgasse 9.

Halle a. d. Saale, Georg Schultze,
Bernburger Straße 83, und

Hallesehes Verkehrabüro,
Turm, Marktplatz.

VFrachtausKünfte erteilt das Schiffsfrach-
tenkontor G. m d. H., Magdeburg, Breiteweg 14,

Fernsprecher 3092.

I Etetenangebote I

Roter

Huusmäüdchen,

abſolut zuverläſſig, mit Zeugniſſen, ſofort
geſucht bei entſprechendem Lohn. Zu erfragen

in der e dieſer Zeitung.

Personen Saale Schiffahrt
Safonschiff Monika“
Abfahrtstelle direkt unter der Peißnitzbrücke.

8röffnung d. Saaleſaßeten
nach Neu-Ragoczy Salzmünde- Wettin mit Musik.

9 Uhr vorm., 3 Uhr nachm.
hr nachm.

P Vereine und Schulen Fahrten zu ermäbigten Preisen.

C. Bergmann und W. Sehubert.
Anfragen an V. Schubert, Rathausstraße 8/9. Fernruf 2288.

Vertreter W. Wetteriing, Leipziger Str 68

vercſienen 7
um Beſu ausbeſitzero alen es leMerſeburg und Anhalt,

Herren allerorts geſucht.

Angebote unter O. S. 6893
an die Geſchäftsſtelle d. Ztg.

um Verkauf eines ſehr anPrechenden ſauberen

artikels an nur biePrivate geſucht ter
Verdienſt. Etwas Sicherheit
erwünſcht. Ge u Angebote
unter O. A. 6895 an die
Geſchäftsſtelle d. Ztg. erbeten.

Ledigen
Anſpänner

xretſchmann,

Obermaſchwitz.

Suche für 150 Morgen
große Wirtſchaft tüchtigen
wirtſchaftsgehilfen,
der ſich keiner Arbeit ſcheut
und ein Geſpann Pferde
übernimmt, ſowie jüngeres
Mäadchen, welches die
Wirtſchaft erlernen will, bei
Familienanſchluß. Gehalt

Silbitz b. Croſſen
a. Elſter (Krs. Zeit).

Auf der Domäne Fraßdorf
bei Quellendorf, Kr. Deſſau,
findet zum 1. April oder
ſpäter ein 7940Eleve
ur Erlernung der Landwirthaft bei mäßiger Penſions
zahlung und Familienanſchiuß
Aufnahme. Meldungen mit
Lebenslauf erbittet die Do
mänenverwaltung.

J Stellengeſuche I

2 er
Gefl. Angebote an

Paul Behrendst,
e

landw.
beſtens vertraut, erfahren inintenſtoem Getreidebau, Vieh

und Schweinezucht, an ſtrenge
Tätigke et ſelbſt x

and anlegend, 87engniſfen von gut geleitet
ütern Südbayerns, ſucht vie

1. April od. ſpäter Stellung als

Baumeiſter
oder Unterverwalter auf
rößeren n Zuſchriftenad zu r

Ph. HoOberfraunken 116.

Tücht. Zimmermann
mit eigenem

Alleinverkauf

r SChoFS
System

Lassen Sie sich in unserer
ständigen orthopäd. Sperial- Abteilung

Kostenlos beraten.

P. CHRISTMAMNI,
Große Steinstrabe 69, an der Hauptpost.

Fernruf 1724.

e

für Halle:

Zur weiteren gründlichen
ohne an ge

18ä T ör r in allen

deii ſererei
Angebote anv Zerer r

e
e warm u kann, ſuche

St itze
d am liebſt. beiKlt. od. in frauenl.Faßer,

„Atze, e
w

Junges Mädchen, 32
alt, ſucht Stellung als

Koch
lernende

in Gutsod Penſionshaushalt.

E. Hartwieh,
Sgnaerbauſen,

Rieſtedter Str. 2

Jahre

Landwirtstochter, 18 J.
auf großem Guter

elernt hat,a Sienung als

Stütze od. Mamſell
unter Leitung der gentkan
bei FamilienanſchluGertrud Baren.

Rothenichirmbach
ber Eisleben.

Möbl. Zimmer
mit allem Komfort zu vermieten.

in ſeinemrufe, 30 alt n
auchArbeiten terten
baldigſt Stellung, wo
Verheiratung mögl. Ueber
nehme auch Hofmeiſterſtelle.
Gef. Angebote erbittet

Arthur Rösner,
Hohenlimburg i.

Mühlenbergſtraße 7.

Streng ſolider
Diener,

21 Jahre alt, perſekt im
Servieren, Silberbehand

ſucht Stellung zum 1. April
1926. jetziger Stellungüber re tätig.

Kaps,Gut Deren b. Hitzacker

(Elbe), Hann.
Wegen Erkrankung meines

jetzigen Mädchen, ſuche ich zum

1. April jbes, fleißiges,
nicht zu junges

Hausmädchen.
Es wollen ſich nur ſolche
melden, die ſchon in Stellun
waren. Frau Verta Sei

leiſcheret., Weißenfelsroße Burgſtraße 4.

Ehrliche, ſaubere

Waschfrau

nimmt noch Wäſchen an. Off.
unt. O. O. 6889 a. d. Geſchäfts
ſtelle dieſer Zeitung.

Suche zum 1. April ein

Dienſtmädchen.
Dieſelbe muß alle in meiner
mittleren Landwirtſchaft vor
kommenden Arbeiten ver
richten können. Lohn nach
Uebereink. Gutsbeſ. u

ſtKranert, Caaſchw
Köſtrrtz (Thüringen).

Geſucht wird zum baldigen
Antritt eine in allen Zweeines Gutshaushalts herfetre

Marmſell.
Rittergut Sösnig,
Poſt Strehla (Elbe).

Suche für meinen Soh
21 J. alt, 15 J. prakti)
tätig, 1 Semeſter Landw.
Schule, Stellung als 7925
wirtſchaftsgehilfe.

Karl Kiwel, Hoym (Anh.).
Gedildeter, tüchtiger

Verwalter,
28 d alt, 5 Jahre imucht, eſtäse auf erſte
Referenzen, Stellung unter
Leitung des Prinz Angebote an eBorghorſterhütten

Gettorf (Hoiſtein). welger zTrche für meinen
Lade C Schule StM J a

Lehrſtelle
ur weiteren Ausbildung.

ſelbe war bereits zwei
Jahre praktiſch tätig. An
gebote erbdittet R. 2:

berger er. 7938
Suche zum 15. Aprilgrauſen, e J. alt,

Stellunur Erlernung n

a eetAngebote unt. A. K. 1 S,poſtiegerns Zörbig.
2

e e Reichert,Triſtewitz b. Torgau (Elbe). Riedeckplatz 3 a.
Stellmacher, Gut möbliertes

im Norden, auch einzeln zum
1. April zu vermieten.

Angerweg 46, I. I.
Kleines, ſeparates

Zimmer
möbliert, oder auch für Büro
zwecke r zu vermieten.
Offerten unter O P. 6890 an
die Geſchäfteft. d. Ztg.

Gut möbliertes

Zimmer
Nähe Walhalla zum 15., April
zu vermieten.

Deſſauer Str. 2a, III.

vornehm behagl.

in herrſchaftl. Hauſe ſofort mit

die h hBerliner Ofen, Keaneniſigkeicg:
v Laut delſtr. 3, part.

Möbliertes

immer
ten Herrn arm oder

ſpäter zu vermieten.

Hofmann, Pfälgerſtr. 5, II.

I Wietgeude I

Hausbefſitzer!
Kinderloſes Ehepaar ute)enj

e chlagn evtl. mitS ein Keller
tun eng Butterhand

kann ſich du

L t u

3 4-Zimmer-
wohnung

it Bad und Zubehö t.Wiaue Harie. Subeher geſug

an logendurg,
eriekaſerne.

I Geddverleht

r r r
ſofort z Sicherheit. Offert.unter 6891 an eſchäftsſtelle Sie Zeitung

Wer Te ſh. deſſ. Fran
50 M.
mſen und monatlichea ung tten erbeten

92 an diegen et d. Ztg.

Leine
Sehr gute

Landwirtſchaften

v. 40—8000 Morg. mit gering.
Anzahiung verkauft

Groih, Berlin W 8.,
Franzöſiſche Straße 62.

m. gut. tot. u. lebd. dnv., nurBoden 2. u. 3. Kl., in Größen

Im meinen

preiswerter

vollständige
Speisezimmer
Herrenzimmer
Schlafzimmer

Kücheneinrichtungen

Klubmöbel

friedrich Pelleke

Aelsistrasss 20/25

Beachten Sle bitte
meine 3 Schaufenster

Auto-
Limousine
15/50 „Elite“ ſteDomäne Berga,
Station Pergertapra-

Fernruf Roßla

ſteht zum Verkauf.

Damen- unch
Herren Rad
pekg Marke, mit Torp.Freilauf

ottbillig zu verkaufen.
Ranniſcheſtraßze 13 I.
(Eingang Moritzzwinger).

fahrräger
in ſehr großer Auswah

verkauft
(bequeme Teilzahlung)

C. Nainan, Teutſchenthal

Bruteier
von roſenkämmigen Minorka,
Rvoveländer, S Bronzeputen

gid

ttergut n,Po e Rantn
K. Schumacher.

empfiehltraubanzentrate
Brunoswarte 25.

h
Rammel,

X

S

fertig ger
einen de
ditte jetzt

3erliner
render Llus
üngerinner

so enstragtärkend

Ab
seit

besonde
zur Vorbe
(früher Einj

De. Har
Robert- Fr.

der B.



monatliche
en erbeten
2 an die

I

aſten

Inv., nur
in Größen
mit gering.

W 8.
aße 62.

ine
tm Verkauf.

erga,
»Kelbra.
la 55.

unch

Rach
p. -Freilauf
fen.

henthal.

er
Minorka,
onzeputen

iwſin,
Bitterfeld.
eher.

trale
25.

mer
leben.
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Amvlebechputzl(

Heute, Donnerstag, nuchm., 4 Uhr in unseren beiden Theutern glelchreltig

Eine Erinnerungsfeier zum

111. Geburtstage Biemareks.
Dor Film, aut den Hunderttausende warten
Der Flim für das ganze deutsehe Volk

Der Fllim der Deutsohon80 Teil 1658 9 AbtFragmente aus dem Leben des großen Kanzlers

Dieses Flimwerk ist eine vollkommene Neuschöpfung, die
über allen Parteien steht. R ohne politische Tendenz. W

Ein historisoh, Dokument mit allen Zeichen hismarckischer Grösse
auf voller Höhe heutiger Lichtspielkunst, heutiger Flmtechnik stehend.

Hierzu:

Der auserlesene bunte Film- und BUhnentell,

1606

Jugendiche haben Zutritt.
Anfang; Werktags 4 Uhr, Sonntags 9 Uhr.

7 a 5 X 4 d 7 n 1 S 4 w. N RJ S e t W d S S. T Jv 2 zer e S le

Er. Ulrlchstr. 51

Na hege
neu

Donnerstag 7 Uhr
Boris Goduno
tonnaben 8 Uhr

n CGiovanni
sonntag nachm 2rn erite

Abends 7 Uhr
s Godanof

ſhaa Inealgr.
Sonntag Osterfeigrtag)
noniag Hfiterteiorisg)

TFam Tam
Ssahwan von A. NMorteo

lal, griech, ranz. on
main. Unterricht
Beſte Empfehlungen,

Wendland,Rud. -Saymſtr. 18 I.

zu vermieten

Pianofabrik, Hatle (8.)
Leipaiger Straße 73.

Jugenäliche haben Tutritt.

J Nur worgen, Karfreitag, im C. T. Gr. Ulrichstrasse 51
SW De grosse Mblsche Irandge

Aueh Jugondllehe haben Zut itt.

Einsel-
Kursein Maschinenschfeiben

Kuraschrift Schönsckreiben
Buchführung. ecknen,

Deutsch

d0senn
ren Eintrittspreisge.

M

öünwer Feuer am ſſobeckplat betdt morgen Rartreſtag, geschlossen.W m F. Wehmer Sohn,
Poststrabe l.

hut es dauerda ter G rn
Ivband für Strumi Kautt man bei H. SehneeW S Vacht. Gr Steinstr 84.

Kurzhals Waldwirtschaft
hält sich an den

Osterfeiertagen
zum gefälliven Besuch bestens emp ohlen

zereeeeeVoran zeige
in Kürre wird der

3 vergröherte und renovierte
Saal im Haideschlößchen

fertig gestellt, ch eeinen denselben zur gefalligen Benutzung uod
ditte jetzt schon um mr zugedachte Bestellungen.

den geehrten Ver-

Bes. 4. Sessich-
Fernrut Amt Dölau

Thalia-Säle Dlenstag, d. 6. April, 8 Vhr:

gtärkend

3erliner Presgse:render l ust, rassigen
lüngerinnen um die efererte Meisterin ein breiter
So enstranl dieser Abend, freudespendend, berz-

Ballett- Taänze, Tangruppen
Mary Zimmermann

Berlin
mit ihren Meistersechölerinnen.

n Tanzabend voll z

Karten bei Hothan und Koch.

po oments, hochd

Abendkurse,
seit 1918 der Anstalt angeoliedert,besonders für ßerufstätige

zur Vorbereiung für Reichsverbandsprüfung
(früher Einj.-Freiw.) Obersekunda und Prima-

Reife und Abitur.
De. Harangs Höſere Lekranalalt,
Robert- Franzstraße I. o ernrut 1115.

Proiseormäsigung auf Weino
prachtvolle Bowlenweine

Flasche 70 Pf. ohne Glas,
erstklassige Mosel- und Rheinweing

t Flasche von 75 Pf. an,
Bordeaux-, Süd- und Schaumweine

t zu mäbigen Preisen

Pfeiffer Haase Halle (Saalo
Ludwig-Wucherer-Strahe 76 0 Gr. Ulrichstrabe 3

Auf vielſeitigen Wunſch und das Drängen meiner werten
Kundſchaft hin, habe ich mich entſchloſſen, mein

Kriſtallgeſchäft
noch weiterzuflhren. Der Prozentſatz von26
auf mein in weiten Kreiſen bekanntes und konkurrenzlos billiges

hochwertiges

la bayrisches Bleikristall
in prima Tiefſchliff und Hochglanzpolitur bleibt nur noch
bis Oſtern beſtehen.

Kriſtallhaus G. Beer, Halle (Saale)
Spitze 24, Nähe Markt.

Reiche Auswahl Reiche Auswahl

Speiſezimmer,
Schlafzimmer,

Küchen,
ſowte alle Möbel nach
Wunſch auf Anfertigung.
Auch Teilzahlg.

Letsch,
Alter Markt 18

an der Moritzkirche.
n

z Scheuertüchert 2 empfiehlt vorteilhaft5 o ins H. sSchneeNachtolger.h a e h 2 e Gr. Steinſtr. 84.m

Ufavſeater d haöſieater
leipriger Straße Alte Promenade

Ab Sonnabend, 3, April Die großen Osterprogramme

enny Porten J Haruld Lloyd
kosen aus den Süden J Mädchenseben

MGCGGGGGGEGEGEBGGGGGGGGBGBGGGGGEGBGBGGEGGGEGGIGBIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIE

Morgen Karkreltag, in beiden Theatern zugleich:
Der italienische Grosfilm

VUDASVorführung Ufa Lelpziger Straße Vorführung Ufa Alte Premenade
6.00 8.15. Kassenöffnung 5 Uhr 6 30 8 85. Kassenöftnung b. 80Uhr

Die Vorfährnden mit mugikaiſeene? ne statt.
EEEEEEMCMCCEECCMIIIIIIIIIIIIIIIIIIE

Verkauft bekanntlich billig W

Steinweg 45, Sr. Ulriecſietraße 9 u. Reilstraße l.

359 r

Verjüngung des Mannes!
Nach Geheimrat Dr. med. Lahusen,

Wer denkt bei dem Wort „Verjöngung“ nicht unwilkkürlich an
Professor Steiſ ach Es is' aber gueh dar nt, daß die Steingch-
Methode nicht das ge haſten was man erhoffie Der deutschen Wissen-
gehaft lieb es vo behalten, ein, nach dem Prinzip der Potenz erungausgearbeſ etes Kombinatjonspräparat herzusteſſen, das absolut
unséhädlich ist und jede Gewöhnüngsgefahr ausschlieht. „Ok asg*
für Männer (Reichspatentamt Wz. Nr. 3065667 gesetzl gesch,) ist
das glänzend be vährte »exual Kraftig unzsmittel Die Wirkung
von Vohimbin allein ist in den Schatten gestellt. Glänzend be-

utachitet ist die prompte und nachhaltige Wirkung. Zu haben
n den Apotheken. Original-Packung à 100 Portionen M. 8,60.

General-Depoi und alleiniger Versand. Radlauers Kronen-
Apotheke Berlin 99 Friedrichstraße ſ60. Täglich grompter
Postversand in plombferter Verpackung ohne Angabe der Apo-
theke. Hochinſeressante Broschüre mit täglich eingehenden
frelwuligen, geradezu glänzenden Danksehreiben von Aerzten
und Privatpersonen jeden Alters und Standes erhalten Sie kosten-
los ohne jede Verpflichtung absolut diskret in verschlossenem
Doppelb ief ohne ſeden Aufdruck gegen 20 Pf. Doppelbr le porto.
Besſellen sie sofort und dann urteſlen Sie seſost! Wie bei
dem wirklich guten Präparate sind in letzter Teit Nach-
àahmungen aufgetaucht! Achten Sſe im eigenen Ioteresse auf
gen Namen „Okasa“ und daragf. das jede packung denzug trägt; „Beheimrat Dr. med. Lahusen“, Einen Ersatz

„Okasa“ gibt es nicht

UDeberzeugen Sle sioh von den Vorteſlen
dieses kompressionsfesten, dabei aber
billigen Betriebestoffes für den geregelten
Gano lhrees Motors. Zu erhalten an allen
Dobi Tankestollen und den Làägern der

KDHBE-A. r

e e e e



Zeiten, seiner Ruhe und Klarheit,

uns stets vor Augen schweben.

Halle a. S., den 31. März 1926.

e

und Schwiegermutter

geb. Pamsch
im 77. Lebensjahre zu sich.

Halle, den 1. April 1926.
Röserstr. 4.

Statt Karten.
Für die vielen ehrenden Beweise

freundlicher Anteilnahme beim Heim-
gange unserer lieben Entschlafenen
sagen wir hierdurch unseren

herzlichsten Dank.
Im Namen d. trauernd. Hinterbliebenen

Paul Kunth.
Werlitzsch bei Schkeudit-,

den 31. März 1926.

Todesfälle
n Paul ſche 62 J. Halle. Beerd. Sonnab.vorm. i 11 Uhr Kapelle d. Südfriedhofes. Anng
i Müüer geb. Lampe, 4 J. Halle. Beerd. Sonnab.S vorm. Kapelle d. Südfriedhofes. WalterMew eye, 20 J., Merſeburg. Trauerf. Sonnab. nachm.

2 Uhr. Rentner Adolf Kornmann, Pretzſch. Beerd.
Freitag nachm. 2 Uhr. Frau Ww. Lina Kleinegeb. Albrecht, Sangerhauſen. Beerd. Freitag nachm.
9.4 Uhr. abnaxveigr Friedrich Richter, 78 J,Beerd. nachm. 1, Uhr Gnſtav Reis, 49 9
Kleinwittenberg. Beerd. Freitag nachm. 2 Uhr.

mee c eAnläßlich der Konfirmation unserer
Tochter HELGA sagen wir allen für
die zahlreichen Aufmerksamkeiten und
Geschenke

unseren herzlichsten Dank.

Familie Laue, Gottenz.

i eeenereeeeeeaeereeesHdoſere Privatſchule r. Vuſſe
h für Knaben und Mädchen.Vorſchule bis Oberprima in getrennten Klaſſen.

Vorbereitung für alle Prüfungen der höh. Schulen.
Schulbeginn 15. April 8 Uhr, für Lernanfänger

10 Uhr morgens.

Heinrichſtraße 14 Feruruf 3574
Sprechſtunden täglich 121 und 34.

h
leschenbbücher für Ovtern

Bilderbücher, Jugendbächer für Koaben
und Mädchen. Romane Geschenkbände

aus allen Wissensgebieten empfiehlt

el ee e

S S S

n

Durch das Hinscheiden des Herrn Fabrikbesitzers

Bruno Reinicke
hat auch unser Unternehmen ein schwerer Verlust getroffen,
denn in dem Verstorbenen, der Jahrzehnte lang unserem

Aufsichtsrate angehörte, besaben wir, auch nach seinem
Ausscheiden aus dieser Körperschaft, einen zuverlässigen
und getreuen Freund. Mit wahrer Dankbarkeit gedenken
wir seiner Mitarbeit in den guten, aber auch in den schwie-
rigsten und verantwortungsvollsten Kriegs- und Nachkriegs-

sowie seines stets
gleichbleibenden, vornehmen und herzerfreuenden, persön-
lichen Wesens. Das Vorbild dieses trefflichen Mannes wird

Aufsichtsrat und Vorstand
der Zuckerraffinerie Halle.

Heute morgen 3 Uhr nahm Gott unsere liebe Mutter

Frau Marie Bernhardt

In tiefer Trauer:

Helene Bernharclkt,
Otto Pamsch,
Gertrud Pamsch.

Zeit der Beerdigung wird noch bekanntgegeben.

empfiehlt H. Schnee Heht..e e er h Weinetrasse

77277 J
e 7

Massiv goldene

Trauringe
in

333, 585,. 750 oder 900j ertempelt Be Stück

Juwelier Tittel
Trauringecke

Schmeerstrabe 18.

Ganze Namen oder Vor
namen läßt z. Zeichnen v
Wäſche uſw. weben (rot)
Schrift auf weiß. Bande
H. sSchnee Nacht.,

Gr. Steinſtr. 84.

Tausende

J An
Stück von 3 M. an

Alle Ersatztelle
wiligst

Versand nach Einsen-
dung einer Haarpi obe
Damen-Koplwäsehe

1.00 u. 1,50 H.

Zopf-Sjekert
33 Leipziger Str. 33

Todes- Anzeige.
Heute früh 5 Uhr ist unsere geliebte Mutter, Schwieger-

mutter, Gross- und Urgrossmutter,

Frau Marie Schulze gen. Metel
im fast vollendeten 80. Lebensjahre heimgegangen,

Halle a. S., Eislebeon, Weimar, Bahnhof Mansfeld,
den 1. April 1926.

Bergassessor Erich Schulze
Felix Schulze
Bergrat Rudolf Schulze
Albert Brunobtte
Susanne Schulze geb. Vollert
Frieda Schule geb. Diestel
Hedwig Schulze geb. Wallstabe
s0 Wie 7 Enkel und 83 VrenkKoel.

Die Beisetzung findet am Sonnabend, den 3. April, 1 Uhr, in
Eisleben von der Kapelle des neuen Friedhofes aus statt.

Unser Kontonu. Lager
befindet sich ſetzt in

Reicdeburger Str. 22
Fernruf 6114
Ständiges Lager:

Sämtliche Benzinsorten, Petroleum,
Gasöl, Wasch- und Putzöl

Deutsch-Amerikanisehe

Petroleum ligsellschaft

Hoſenträger
ſehr große Auswahl.
Sehneelacht. r. Steinstr. 84

Biliiget
verkaufe von großer Auswahl

Schirme,
Stöcke,
Pfeifen.

E. karras un ca
Haltbare. gute

Schuhsenkel Hanie üsaie) 2
Grücdderstn 10, um Markt

Tel. 5157

Direktor:
Paul Blüthgen

8 Uhr Tel. 8385
Ab sonnabdend,3. April, täglich

Krone u.
Fess el

Ausstattungsstück in
7 dern von Sieg iried

V. lutz.

An beiden
Osterfelertagen
3 Uhr nachmittags
fremden Vorstellung

Karten zu allen
Vorstellungen

schon jetzt erhältich
Tageskasse auoh am

Donnerstag und Freitag
von 11 Uhr geöfinet.

O Ab heute W
kin 08ler-

feslprogramm.:

Curt Perlitz
Meisterhumorist u. Conf.

m Flügel.

Elise Klaron
Konzert- Sängerin.

Buro-Sixt-Duo
Gesangs- u. Tanzduett.

Sonja-Ballett
Obtergonntag und

Ostermontag
115 Uhr Vormittags

frühsehoppen Konzert
mit künstlerischen Dar-

bietungen.
W Eintritt frei.

Auswärtige Theater
Stadttheater

in Nordhauſen;
Sonnabend, d. April,

8 Uhr Polenblut.
Schauſpielhaus

Leipzig.Sonnabend, s 3. April,
8 Uhr Die Durch

gängerin.
Oprernhans
in Chemnitz

Sonnabend, d. 5. April,7 Uhr La Praviage
Schauypielbhaus
in Fhennttz

Sonnabend, d. 3. April,
73. Uhr Luiſe, Kron

prinzeſſin von Preußen.
Stadt- Theater

in Ma adegnrgSonnabend d. 3. April,
731 Uhr Falſtaff.

Wilhelm- Theater
in lade FrgSonnabend, d. pril

8 U. Der Teufelsſchüler.
Friedrich-Theater

in De an:Sonnabend, d. 3. April
7 Uhr Candida.
Landesthbeater
in Meiningeg-

Sonnabend, d. 3. April7 Uhr JZulius Cäſar.
Landestbeater
Altenburg:

Spwpabend d. 3. April
7 Uhr Tannhäuſer.
Renkche S heater

n GeraFonnabend. d. April
8 Uhr Kammertänre.

Opernbaus Dresden.
Sonnabend, d. 3. April

1 Uhr Parſifal.
Schanipielhaus

Dresden.
Sonnabend, d
8 Uhr Emilig Galotti.
Stadttbeater Erfurt.

Fonnabend d. 3. April
8), Uhr Sneewittchen u

7 Zwerge.
7 Uhr g3 r Poſtillon

von Lonjumeau.

b. Heh. Ritter

Ritter
Flügel und Pianos
Das preiswerte Qualitäts Fabrikat, ein
Produkt 98 jährigen emsigen Schaffens

Spezialität:
Kleine tonschöne Flü

Flügel u. Pia k
Maltte Sastee.
Leipziger Strabe 73.

J Wir unſere verehrten Leſer, alle Einkäufe bei den
Jnſerenten

in den

der „Halleſchen Zeitung vornehmen zu wollen.

Prachtvotte

Weinstuben Pfeiffer 2 Haaseausgewählte Speisen Tischweine
zu mäbigen Preisen, Flasche von Mark an

d. 3. April
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Aus Mitteldeutſchland
Sturm tn das anhaltiſche

iniſterium
R. Deſſau, 1. April. Die Mitt itzung des anhaltiſchen

Landtages brachte bei der dritten ung des Staatshaushaltes
unter dem Titel „Bergwerke“ einige Ueberraſchungen, die aber
lediglich die Konſequeng aus den bisherigen Verhandlungen be
deuten.

Jn den vorhergehenden Sitzungen hatte man ſich allmählich
auf fruchtloſe Debatten eingelaſſen, die um ſo hitziger geführt
wurden, als das Miniſterium bei den Auseinanderſetzungen über
den Leopoldshaller Skandal immer mehr Ausreden für das
zweifellos ungeſchäftsmäßige und beinahe unmoraliſche Gebaren
der Bergwerksleitung vorbrachte.

Die Demokraten und Sozialdemokraten decken durch ihre
Diskuſſionsredner die Vorgänge in Leopoldshall, während die
Rechte energiſche Angriffe gegen den Aufſichtsrat wegen Ver
ſchleuderung der Werksgelder und dabei gegen Miniſterpräſident
Deiſt und auch Miniſter Dr. Weber wegen Annahme zu hoher
Auſwandsentſchädigung und Nichtachtung der Staatsintereſſen
richtet.

Die Deutſchnationalen ſowie die Deutſche Volkspartei
brachten daher in der Mittwochſitzung Wißtrauensanträge
gegen Miniſterpräſident Deiſt, Miniſter Dr.
Weber und Mülker ein. Unterſtützung findet der Antrag
bei der Wirtſchaftspartei und den Kommuniſten, die außerdem die
moraliſche Befähigung der betreffenden Herren kritiſieren. Nicht
zuletzt wendet ſich auch der Nationalſozialiſt gegen die Regie
rung.Wan braucht ſich trotzdem nicht in der Hoffnung zu wiegen,

daß das anhaltiſche Kabinett ſeine Konſequeng aus der kundge
gebenen Stimmung der Parteien ziehen wird, denn das Miniſte-
rium ſpiegelt ſich und anderen eine Berechtigung zu ſeinem Han
deln und harmloſe Schuldloſigkeit vor. an hält das anhaltiſche
Volk für haiv genug, mit vagen Floskeln zufrieden zu ſein.
Reinen Tiſch macht man vom Miniſterium aus nicht; man ſagt,
daß eine Beſprechung in der Oeffentlichkeit den Bergwerken ge
ſchäftlich ſchaden könnte. Und damit bleibt das Wichtigſte unaus-
geſprochen.
Die Abſtimmung über die Mißtrauensanträge wird nach
Oſtern kaum die nötige Stimmenzahl finden, und das Miniſte-
rium wird ſich damit wohlgefällig für gerechtfertigt halten.

Schweres Unwetter bei Roßwein
Leipgzig, 1. April. Bei einem ſchweren Frühlingsgewitter, das

am Dienstag abend niederging, trat in Böhrigen eine
Windhoſe auf. Das einſeitige Dach eines Wohnhauſes wurde
abgeriſſen und 150 Meter wert fortgeſchleudert. Jn einer
Gärnerei wurde die Veranda glatt vom Wohnhaus
weggedreht und etwa 60 Scheiben eingeſchlagen.
Beim Poſtgebäude wurden Dach und Oberbau ſehr beſchädigt. Jn
einer Maſchinenbauwerkſtatt wurde teilweiſe das Dach fortgeführt.
Der letzte Wagen eines Eiſenbahngüterzuges, der voll
Pfoſten war, wurde vollſtändig ab geladen und der Jnhalt
in alle Winde zerſtreut. Jn dem ſchönen Bahnhofswäldchen wur
den 40 Birken, teilweiſe bis zu 15 Metern Höhe und von
über einem Meter Umfang, glatt aus dem Boden gedreht.
Sie liegen in grauſige Durcheinander da. Am Rande des Ge
hölzes ſteht eine Reihe großer Fichten von durchſchnittlich
10 Metern Höhe. Mindeſtens 20 von ihnen ſind in etwa zwei
Meter Höhe glatt durchbrochen und fortgeſchleudert
worden. Ein Verluſt an Menſchenleben iſt nicht zu beklagen.
Ein 17jähriges Mädchen, das ſich an einem Vaume anhielt, kam
mit Quetſchungen davon, als der Baum umbrach und die obere
Häfte fortgeſcheudert wurde. Aus den Wohnungen wurde
durch den Wirbelſturm alles mögliche fortgeführt:
Betten, Tragkörbe, Lackſchuhe, Schüſſeln uſw.,
Dachrinnen, graße Kiſten aus dem Sachswerk, ſogar eine Gieß-
kanne und alles, was nicht niet- und nagelfeſt war, flog in die
Luft. Die Geſchädigten haben zum Teil ihre Betten noch nicht
völlig wiedererlangen können.

Am Mittwoch waren die Betroffenen anit den Aufräumungs-
arbeiten beſchäftigt, während immer neue Menſchen kamen, ſich
die Stätte der Zerſtörung anzuſehen. Die ganze Windhoſe war
von drei Minuten Dauer.

3 44„Das alte Schulpforta in Gefahr!
Zu der unter dieſem Titel veröffentlichten Entſchließung

eines Teiles der alten Schüler von Pforta, (die übrigens früher
als ſie gefaßt war, in der Preſſe erſchien!!), äußert ſich das
Lehrerkollegium folgendermaßen:

Das Vorgehen der alten Pförtner iſt geeignet, des Er-
zichungswerk in Pforta zu erſchweren. Es beſteht ferner die
Gefahr, daß ſich auch die breite Oeffentlichkeit ein falſches Bild
von den jetzt beſtehenden Verhältniſſen macht. Daher ſieht ſich
das Kollegium, dem auch Mitglieder angehöern, die bereits
mehr als 15 Jahre in der Tradition ſtehen, gezwungen, zu
dieſer Frage Stellung zu nehmen.

Das alte Pforta iſt wirklich gefährdet, aber nicht durch
Reformen, ſondern durch unhaltbare Angriffe eines Teiles der
alten Schüler der Landesſchule. Solange die bisher nur all
gemein gehaltenen Vorwürfe über Gefährdung des alten Pforta
nicht durch genaue Angaben darüber erſetzt werden, worin der
Wert des Au nen und der Unwert des neu Eingeführten
heſtehen, iſt eine eingehende Widerlegung ſchlechterdings un-
möglich. Es läßt ſich aber ſoviel feſtſtellen:

Das Kollegium iſt ſich des Wertes einer Tradition voll be
wußt und iſt bemüht, das heute noch Wertvolle nach Kräften zu
wahren. Da ſich aber wohl niemand der Tatſache verſchließen
kann, daß ſich die innere Struktur der Schülerſchaft in den
letzten Jahrgehnten überall weſentlich geändert hat, ſo iſt es ver
ſtändlich, daß gerade Schulpforta an notwendigen und bereits
bewährten Neuerungen nicht vorübergehen konnte.

Die Behauptung, daß andere als rein pädagogiſche Gründe
für Aenderungen maßgebend geweſen ſeien, muß entſchieden
zurückgewieſen werden. Das Kollegium ſtellt mit Genugtuung
feſt, daß einige äußere Seiten dieſer Neuerungen ſelbſt von den
kritiſchſten alten Pförtnern bereits gewürdigt werden; leider
haben jedoch viele noch nicht erkannt, daß dieſe äußeren Ver
beſſerungen im weſentlichen nur einem höheren Zwecke dienen.
Sie en, wie die Einführung der Ergieher und der Alumnat-
ſchweſter dazu beitragen, daß mehr als bisher die Gemütswerte
bei der Erziehung zu ihrem Rechte kommen.
Wie ſehr eine Ergänzung der Erziehung in dieſem Sinne

in Pforta notwendig iſt, beweiſt gerade die Art der AngriffeKes oben erwähnten Teiles der alten Schülerſchaft gegen ihre

„alma mater“ mit aller Deutlichkeit.

Die Schuldfrage beim Wülknitzer Eiſenbahnunglück
Noch ein Todesopfer.

g Wülknitz, 31. März.
Zu der Frage, ob das Wülknitzer Eiſenbahnunglück mög-
licherweiſe auf den übermäßigen Beamtenabbau auf
der Station Wülknitz zurückzuführen ſei, äußert ſich jetzt auch
die Reichsbahndirektion Dresden. Danach ſind tatſächlich allein
auf dem Bahnhof Wülknitz 6 Mann abgebaut, jedoch habe der

Abbau den Stellereidienſt nicht berührt. Dieſer ſei ſtets von
einem Beamten durchgeführt worden. Das habe a immergenügt, weil der Zugverkehr verhältnismäßig ger fei n
der Aeußerung heißt es weiter: Bei Zugkreuzungen drängen ſich,
wie zugegeben iſt, die einzelnen Tätigkeiten des Stellerei
bedienſteten zwar zuſammen, die Zeiten ſind aber ſo bemeſſen,
daß alle Tätigkeiten in Ruhe ausgeführt werden können. Jm
übrigen iſt die Zuglage ſchon ſeit längerer Zeit unverändert.
Bei der Durchführung des Dienſtes haben ſich bisher
keinerlei Schwierigkeiten ergeben. Von einer zu
ſtarken Belaſtung des Stellereibedienſteten kann keine Rede ſein.
Aus dieſer Aeußerung ergibt ſich, daß die Anſichten der Reichs
bahndivektion und der Reichsbahnbeamnten über die Frage, ob
eine Ueberlaſtung des Weichenſtellers vorgelegen hat, geteiltſind. Die weitere Unterſuchung und die Veſprechana der An

im ſächſiſchen Landtag werden Klarheit ſchaffen
müſſen.

Das Eiſenbahnunglück hat nunmehr doch noch ein
weiteres Opfer gefordert. Der Schmiedemeiſter Kloppe
aus Schweinfurt, der bei dem Unglück ſchwer verletzt und in
das Krankenhaus in Rieſa überführt wurde, iſt am Sonnabend
ſeinen Verletzungen erlegen, ſo daß die Zahl der
Toten nunmehr 4 beträgt.

Ein großes Diebeslager aufgedeckt
Bretleben, 31. März. Bei einer Hausſuchung wurden hier

große Mengen von Anzügen, Regenmänteln, Wä uſw. im
Werte von etwa 12(000 Mark aufgefunden. Es t ſich um

Beute aus Diebſtählen, die in Güte n in Bleicherode undGehofen verübt wurden. Die Diebſtahle haben drei flüchtige
Verbrecher ausgeführt, von denen zwei bereits mit Zuchthaus
ſchwer vorbeſtraſt ſind.

Toller Kberglaube
Arendſee, 31. März. Jn einigen Dörfern der Umgebung

Arendſees hatten verſchiedene Beſitzer ſehr unter Viehſrank
heiten zu leiden. Zur Abhilfe zogen ſie ſchließlich einen Hexen-
meiſter eines wandernden Puppentheaters zu Rate, der die
böſen Geiſter dadurch bannte, daß er Stopfnadeln unter der
Dürſchwelle einmauern ließ. So wurden auf einem Hof 80
Nadeln und auf einem anderen 90 Nadeln unter die Schwelle
gebracht. Als GEegenlkeiſtung läßt ſich der Hexenmeiſter, der ſchon
30 Jahre den Hokuspokus betreibt, Lebensmittel geben.

wi. Nietleben, 1. April. Das ſeltene Feſt der dig
nmtantenen Hochzeit) wird zu Oſtern der Berginvalid
Jänicke mit ſeiner Ehefrau begehen. Daz Jubelpaar iſt
körperlich noch rüſtig und wird von Kindern und Kindeskindern
umgeben. J. machte den Feldzug von 1870/71 mit. Nach
42 jähriger Dienſtzeit tritt Konrektor Gle be am 1. April in den
wohlverdienten Ruheſtand. Er wirkte 42 Jahre an der hieſigen
Schule und war Zugheich Kirchenbeamter, von 1886 ab Organiſt
und ſpäter Kantor.

Nietleben, 31. März. Gründung einex Opfer-
gruppe des Wehrwolf.) Die erſt ſeit kurzem hier unter
ſchwierigen Verhältniſſen gegründete Wehrwolfgruppe, die heute
ſchon über 40 Mitglieder gählt,
bereits zu der Gründun einer Opfergruppe ſchreiten. Nach
einem in kurzen Worten Zweck und Ziele der Opfetgruppen er
läuternden Vortrag des O.-G.-Führers, Kamerad Wiete, im Bei-
ſein der Kreisleitung und der Gaudezernentin wurde die
Gründung der Opfergruppe vollzogen, zu er ſich am erſten
Abend gleich zivka 15 Kameradinnen mekldeten.

G Hohenthurm, 31. März. (Beim Ackern verunglückt.)
Der Geſchirrführer St. war mit Drillen beſchäftigt, als plötzlich
ſeine Pferde vor einem Auto ſcheuten und er dabei ſo unglücklich
zu Fall kam, daß ihm die ſchwere Drillmaſchune über den Ober
körper fuhr und er einen Rippenbruch erlitt. Seine Aufnahme
in ein Halleſches Krankenhaus war deswegen ſofort nokwendig.

Körbisdorf, 31. März. (Tödlicher Alkoholrauſch.)
Bei einer Zecherei im Kreiſe von Arbeitskollegen in der Kanline
der Grube „Otto“ trank der VBergarbeiter Ernſt Eichhorn den
geſamten Jnhalt einer etwa 26 Liter Pfefferminzſchnaps ent
haltenden Flaſche aus. Sodann ſank er anſcheinend betrunken
um. Nachdem hilfsbereite Arbeitskameraden ihn aber in die
Baracke und in ſein Bett gebracht hatten, mußten ſie zu ihrem
großen Schrecken feſtſtellen, daß er tot war. Angeſtellte Wieder
belebungsverſuche waren erfolglos. Bei der ärztlichen Unter
ſuchung fand man in der Kehle des Verſtorbenen ein aus dem
Magen gebrochenes Stück Gurke. Demnach ſcheint der Tod durch
Erſtickung eingetreten zu ſein.

ch. Wettin, 31. März. Verkehrsverein. Schul-
entlaſſung.) Am Freitag fand im (Hſthof zum Stern eine
ſehr lebhafte Sitzung ſtatt. Durch die jetzige Regſamkeit iſt
es gelungen, weitere Kreiſe zu inteveſſieren, ſo daß der Verein
heute einen Mitgliederbeſtand von 60 Perſonen a Zur
Hebung des Dampferverkehrs werden zur ſchnelleren Abwicklung
des Ein- und Ausſteigens 2 Anlegebrücken gebaut. Die
finanzielle Regelung iſt mit Hilfe der Dampfergeſellſchaften und
Brauereien geſchehen. Allerdings erregten die Bauorte Gegen
ſätze zur hieſigen Stadtverwaltung. Es war den Anweſenden
nicht recht verſtändlich, warum beide Anlbegebrücken durchaus
oberhalb der Petonbrücke gebaut werden ſollten, wobei doch das
Wort der Fachleute zu berückſichtigen wäre, die der Meinung
ſind, daß gerade oberhalb felſiger Untergrund ſei. Auch der Ein
wurf des Bürgermeiſters, daß beim Bau unterhalb ein Mann
notwendig wäre, um das Oeffnen der Pontonbrücke zu ermög-
lichen, konnte nicht eingeſehen werden. Ein anderer ſtrittiger
Punkt war die Aufſtellung einer Reklametafel, auf der ſämtliche
Reklameſchilder zu vereinigen wären. Bis jetzt ſtellte jeder ein
eigenes Schild mit Anpreiſungen da auf, wo es ihm geeignet
ſchien. Mit Wirkung vom 1. April ſollen dieſe ilder ver
ſchwinden und eine allgemeine Tafel an der Brücke Platz
finden. Bau und Erhaltung übernimmt der Verkehrsberein,
der ſeinerſeits die Reklameflächen vermietet. Jn dotſeging der
langen Reihe, die mit Pappeln geſchmückt iſt, will die ber
waltung die neu renobierte Bahnhoff mit Linden be-
pflanzen. Es wurde beſchloſſen, eine Eingabe an die Stadt zu
richten, die die Anpflanzung mit Pappeln befürworten ſoll, um
den einheitlichen Charakter der Straßen an der Saale zu
wahren. Jm allgemeinen ergab ſich aus der ſehr gut beſuchten
Verſammlung, daß ein geſpanntes Verhältnis zwiſchen Polizei
verwaltung und Einwohnerſchaft beſteht Es wäre wünſchens-
wert, wenn die Einigung gerade in den kleineren Städten dem
deutſchen Vaterlande mit gutem Beiſpiel voranginge. Aber
auch hier herrſchen oft gegenſätzliche Strömungen. Jn ar
Form kam es hier beſonders dadürch zum uck, daß
Bürgermeiſter, der erſt im Monat März beigetreten war, in
der erſten Verſammlung ſchon wieder austrat. Als nächſtes
Ziel ſtellte ſich der Verkehrsverein die Organiſation von
Sommerfriſchen. Nachdem am Sonntag die Konfirmation
ſtattgefunden hatte, veranſtatlete die Schule im Beiſein der
Schuldeputation, des Schulvorſtandes und des Elternbeirates die
Schulentlaſſungsfeier, die ſehr gut beſucht war. Geſangliche und
rezitatoriſche Darbietungen der Kinder und die Entlaſſungsrede

konnte am geſtrigen Abend

Freitas, 2. April 1926

bildeten das Programm. Die Schule verließen in dieſem Jahre
65 Knaben und Mädchen.

i. Mücheln, 31. März. (Reabſchule.) Nachdem die
ſtädtiſche Realſchule im vorigen Jahre durch die Schlußprüfung
die Anerkennung als öffentliche höhere Lehranſtalt erreicht
hatte, fand geſtern zum erſten Mabe eine gewöhnlich Abgange-
prüfung unter dem Vorſitz des Oberſchulrates Dr. Vogel vom
PrvovingialSchullkkollegium in Magdeburg ſtatt. Von den
15 Prüflingen konnten 13, und zwar 6 Knaben und 7 Mädchen,
die Verſetzung nach Oberſekunda und damit das Zeugnis dermittleren Reiſe zugeſtanden werden. Hoffentlich werden die Be

ſtrebungen, einen Oberban aufzuſetzen und die Anſtalt zur
Oberrealſchule auszubgen, trotz aller Schwierigkeiten doch noch
von Erfolg gekrönt!

Merſeburg, 31. März. (Die Stadtverordneten) ge
nehmigten in ihrer lbetzten Sitzung den Haushaltsplan der
Stadt, der u. a. eine Erhöhung der Zuſchläge zur Gewerbeſteuer

nach dem Ertrage von 750 auf 850 Prozent vorſieht.

Bitterfeld, 31. März. (Moderne Nebelſignale auf
dem Bahnhof.) Um die Verkehrsſicherheit angeſichts der oft
ziemlich gedrängten Zugfolge gerade bei dem für die Bahn ſo
gefährlichen Nebel zu erhöhen, ſind für unſeren Bahnhofsbe-
trieb ganz moderne Lichtnebelſignale angeſchafft worden. Vor-
läufig hat man um dieſe neue Einrichtung auf ihre Brauch-
barkeit zu prüfen nur auf der Berliner Seite der Gleis-
anlagen weit draußen vor den Vorſignalen zwei dieſer Signale
aufgeſtellt. Bei Nebel konnten ſie noch nicht erprobt werden.

verbreiten ſie ein derart i s, grelles Signallicht,
daß angenommen werden kann, daß ſie ſich auch bei ſtarkew
Nebel bewähren.

g. Könnern, 31. März. (Antounglück.) Jm ben rten
Ro e r gahre falte e welches n nan Texpe e, au re fahren. r Chauffeur m r einzu ſchnelles Tempo und Auto und der n ſauſten über VBord,
Die Beteiligten kamen mit dem Schrecken n.

k. Torgau, 31. März. (Ein großes Schadenfeuer)
entſtand in der 11. Vormittagsſtunde in den Lagerräumlichkeiten
der Firma Zimmermann in der Erzenſtraße. Vor ungefähr
Jahresfriſt hatte es bekanntlich an derſelben Stelle ſchon ein
mal gebrannt. Ueber die Urſ des Brandes läßt ſich vorerſt
noch nichts ſagen. Als ein Angeſtellter der Firma Zimmermann
die Tür zum Lagerraum öffnete, ſchlugen ihm gleich große
Flammen entgegen. Das Feuer fand an den im Lager befind
lichen Fetten und Oelborräten veiche Nahrung. Beim Ein
nahe des erſten Löſchzuges ſchlugen aus ſämtlichen Fenſtern
mächtige Flammen bis zur Dachhöhe empor. Die Wehr ſetzte
vier Schlauchleitungen in Betrieb und es gelang in der verhält-
nismäßig kurzen Zeit von etwa einer Viertelſtunde, den Brand
einzudämmen und ſchließlich zum Erlöſchen zu bringen. Die
über dem Lager befindliche Wohnung iſt nur unweſentlich vondem Brand berührt worden. Anfänglich beſtand allerdings auch

für die Nachbarſchaft ernſte Gefahr, ſo daß man an die Aus
räumungen der Wohnungen heranging.

Mansfeld, 31. März. (Arztwechſel.) Einen Ruf als
RegierungsMedizinalvat nach Gumbinnen erhalten hat der
Kreismediginalrat Dr. Jckert, dem die Einrichtung und der

„Auslbau der hieſigen Tuberkuloſe-Füwvſorgeſtelle zu verdanken iſt.
Dr. Jchert verläßt ſeinen alten Wirkungskreis zum 1. Juli d. J.
Jn einem der Regierung zugeſandten Beſchluß wird dieſe ge
beten, zum Nachfolger Dr. Jckerts wieder einen Spezialiſten für
Tuberkuloſe Bekämpfung zu beſtimmen.

Bernburg, 31. März. Ein Feuerwehrveteran ge-
ſtorben.) Jm Alter von nahezu 84 Jahren ſtarb hier der
frühere Hofgärtner Friedrich Krieſeler, der lange Jahre
eine der führenden Perſönlichkeiten der freiwilligen Feuerwehr
war. Er hat der Wehr über 50 Jahre, zuletzt als Branddirektor,
angehört. Auch um das Kriegerwaiſenhaus hat ſich der Ver
ſtorbene, der Veteran von 1866 und 1870/71 war, große Ver-
dienſte erworben. 50 Jahre lang war er Vorſitzender des Krieger
vereins Germania
Eilenburg, 31. März. (Die Umwandlung des

hieſigen Reglghmnaſiums) in ein Reformregalghm-
naſium iſt nunmehr amtlich beſtätigt worden.

Worbis, 31. März. (Jn die Kreisſäge gefallen.)
Beim Spiel fiel das einzige Töchterchen eines hieſigen Mühlen-
beſihzers ſo unglücklich gegen das Sägeblatt der Kreisſäge, daß
ein Zacken die Schläfe durchſtach. Jn ſchwerverletzten Zuſtande
re die Bedauernswerte in das Krankenhaus überführt
werden.

Ringleben, 31. März. (Scheunenbramd.) Nachts
brannte hier die Scheune des Landwirts Auguſt Thimar mit
ſämtlichen land wirtſchaftlichen Maſchinen und großen Kartoffel
eren vollſtändig nieder. Es wird Brandſtiftung ver-
mutet.

Helmſtedt, 31. März. Eine Gas anſtalt für Helm-
ſt e d Der Haushaltsausſchuß des preußiſchen Landtages hat
die Vorlage des Stagtsminiſteriums über den Verläuf eines
1,5 Hektar großen Stückes Land vom Kloſtengut Marienburg an
die Stadt Helmſtedt zur Erbauung einer Gasanſtalt genehmigt.
Der Kaufpreis beträgt 2500 Mark für je 25 Ar. Die Entſcheidung
liegt nunmehr beim „Landtage.

Elbingerode, 31. März. (Ein boshaſter „Sozius“.)
Ein junger Mann, der mit ſeinem Fahrrade nach Rotheſütte

fahren wollte, nahm unterwegs einen Sozius mit auf die Lenk-
ſtange. Jn Rotheſütte angekommen, zog der junge Mann ſeine
Schuhe aus, da ſie ihm, wie er ſagte, drückten, und übergab ſie
ſeinem Mitfahrer. As er nach kurzer Abweſenheit wieder zurück
kehrte, war der Mitfahrer ſamt den Schihen und dem Rade
verſchwunden, ſodaß der Vedauernswerte auf Strümpfen zuvück
gehen mußte.

tr. Bleicherode (Südharz), 31. März. Prähiſtoriſche
Funde.) Bei den Ausſ ungsarbeiten auf dem Grundſtück
der Firma Schönheims Wwe., A.G. hierſelbſt, zur Ausführung
eines Neubaues ſtießen Arbeiter in einer Tiefe von ungefähr
8,5 Metern auf eine feſtgefügte Steinplatte. Nach ihrer voll
ſtändigen Freilegung wurden re Hohlräume freigelegt, die
nach der Anſicht der Sachverſtändigen als Grabſtätten aus der
Steangeit zu bezeichnen ſind. Ein paar urnenähnliech Gefäße mit
Inhalt ſowie einer Axt ähnlich Jnſtrumente ſind von dem
en veſtcat vorläufig im Hotel Berliner Hof bis nach
Oſtern ausgeſtellt. Die Fundſtücke ſollen dem Muſeum über
geben werden.

fünfte verbeſſerte Innſ

Spaziergänge in Halle (5.)
und Husflüge in clie nähere
und weitere Umgebung.

Herausgegeben von

Karl Pritſchow, Halle (S.)
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Hetze gegen die Landwirtſchaftu Reichstage.
Jn der Sitzung des Reichstages bei der Beratung

oes Etats des Reichsernährungsminiſteriums richtete der
demokratiſche Abgeordnete Le mmer bei der Begründung einer
Interpellation über die Beſchäftigung polniſcher Arbeitskräfte
unerhörte Angriffe gegen die deutſche Landwirtſchaft. Der Ab

rdnete Hemeter (D. N. V.), von der Fraktion als Sprecher
den Etat der Biologiſchen Reichsanſtalt für Land und

twirtſchaft beſtimmt, war als nachfolgender Redner ge
zwungen, den Ausführungen des Abgeordneten Lem mer ent

nzutreten. Jn der Annahme, daß ſeine Ausführungen bei
unſeren Leſern Jntereſſe finden, laſſen wir dieſelben im Wort-
laute des ſtenographiſchen Reichstagsberichtes folgen:

Präſident Löbe: Das Wort hat der Abgeordnete He
meter.

Das neue Selbſtſchutzdenkmal auf dem Wilhelmplatz in Beuthen

hat. Eine Antwort darauf hat er noch nicht erteilt. Hem e-
ter (D. N. V.), Abgeordneter: Aber der Abgeordnete Lemmer
hat doch aus den Worten des Herrn Miniſters entnommen, daß
die Angelegenheit vom Reichsarbeitsminiſterium bereits in An-
griff genommen worden iſt. Auch wir ſtehen auf dem Stand-
punkt, daß es erwünſcht iſt, die polniſchen Arbeiter nicht mehr
nach Deutſchland hereinholen zu müſſen. (Erneute Zu
rufe links.) Aber vorläufig iſt eben die deutſche Landwirtſchaft
leider noch auf die polniſchen Arbeiter angewieſen, (Zurufe
links: Jawohl, leider! Dabei zwei Millionen Erwerbsloſel)
und zwar kann ich Jhnen aus eigener Erfahrung ſagen, daß
trotz der großen Arbeitsloſigkeit, die wir jetzt haben, ſogar bäuer-
liche Betriebe gezwungen werden, polniſche Arbeiter aufzu-
nehmen, weil ſie ſonſt nicht die nötigen Arbeitskräfte bekommen.
(Hört! Hört! bei den Deutſchnationalen So liegen die Ver-
hältniſſe! (Zuruf links: Zahlen Sie beſſere Löhne.) Sie haben
aus den Ausführungen des Herrn Reichsernährungsminiſters

e der fünfjährigen Wiederkehr der oberſchleſiſchen
Volksabſtimmung fand vor dem jüngſt errichteten Denkmal für die
gefallenen SelbſtſchutzKämpfer eine große Kundgebung auf dem

Wilhelmplatz in Beuthen ſtatt.

Hemeter (D. N. V.), Abgeordneter: Meine Damen und
Herren! Jch bedauere es außerordentlich, daß mir nicht ge
nügend Zeit zur Verſügung ſteht, um auf die unerhörten An-
griffe des Abgeordneten Lemmer antworten zu können. (Zu
rufe links.) Die Vorwürfe, die er gegen die Landwirtſchaft
gerichtet hat, ſind unerhört. (Erregte Zurufe links. Glocke
des Präſidenten.) Präſident Löbe: Jch bitte um Ruhe! He-
meter (D. N. V.), Abgeordneter Jch weiſe dieſe Vorwürfe
auf das Entſchiedenſte zurück. (Erneute Unterbrechung links.
Glocke des Präſidenten.) Präſident Löbe: Augenblick, Herr
Abgeordneter! Wenn Sie (zu den Abgeordneten, die vor dem
Diſche des Hauſes ſtehen) Zwiſchenrufe machen, muß ich Sie
bitten, auf Jhren Platz zu gehen. Hemeter (D. N. V.), Ab
geordneter: Wenn die deutſche Landwirtſchaft leider noch ge
zwungen iſt, (Zurufe links: Cezwungen?) polniſche Arbeiter zu
beſchäftigen, ſo geſchieht es aus der Not heraus. (Zuſtimmung
bei den Deutſchnationalen. Erneute Zurufe links.) Die Ver-
hältniſſe liegen ſo, daß, wenn polniſche Arbeiter jetzt nicht mehr
zu Hilfe gezogen werden würden, weite Flächen Deutſchlands
brach liegen würden. (Lachen und Zurufe links.) Nun frage ich,
ob damit dem deutſchen Volke beſſer gedient wäre. (Ständige
Unterbrechung links. Glocke des Präſidenten.) Präſident
Löbe: Jch bitte wiederholt um Ruhe. Hemeter (D. N. V.),
Abgeordneter: Die Ausführungen des Herrn Lemmer waren
nichts als Demagogie und Verhetzung. (Erregte Zurufe und Un
ruhe links.) Wir haben aus dem Munde des Herrn Miniſters ge
hört, daß er dem Abgeordneten Lem mer eine Antwort ge-
geben habe, und nach einer ſolchen Antwort ſtellt ſich der Ab
geordnete Lemmer hierher und hetzt. (Lebhafter Widerſpruch
links. Abgeordneter Lemmer: Das iſt Unſinn! Ich bitte
das feſtzuſtellen, Herr Präſident! Glocke.) Präſident Löbe:
Herx Abgeordneter Hemeter, das iſt ein Mißverſtändnis.
Der Herr Miniſter hat nur mitgeteilt, daß der Herr Arbeits-
miniſter ſich zur Beantwortung der Jnterpellation bereiterklärt

Der heilige Strom
82] Ein Freiheitsroman von Lisa Barthel- Winkler.

(Nachdruck verboten.)

Die Straße mündete gerade auf dem Esbekijeh Platz. Nun
fand ſie ſich zurecht; doch noch immer konnte ſie ſich nicht ent
ſchließen, einen Wagen zu nehmen; der Sturm ihrer Seele war
ſtark genug, ihre müden Füße weiter zu treiben. So ſchlug ſie
den Heimweg durch die bekannten Straßen ein, indes die Sonne
immer tiefer ſank.

Waren die Worte des Propheten, die Prinzeſſin Hada ihr ge
ſagt hatte, nicht würdig, den Geboten angereiht zu werden, die das
Rückgrat des Chriſtentums gusmachten? Sie beſann ſich, ſuchte
nach dem Zuſammenhang, um ſie voll in ſich aufzunehmen.

„Wenn jemand von euch ein Unrecht ſieht, der muß es gut
machen mit ſeinen eigenen Händen.“ Ein Unrecht; ja, ſie ſah
es; Millionen Augen ſahen es; Millionen Herzen bluteten unter
dieſem Unrecht. Das Unrecht derer, die da Gewalt hatten und ſie
mißbrauchten das ſollte ſie gutmachen mit eigenen Händen.
Ein ſchwaches Lächeln huſchte um ihren Mund. Frauenhände
konnten kein Richtſchwert ſchwingen. Das blieb den Männern.

„Wenn dies nicht möglich iſt, dann muß er ſeine Zunge be-
nutzen.“ Ja, wer die Gabe der Rede hatte, wer die Loſung von
Ohr zu Ohr trug, der war reich.

„Wenn dies auch nicht möglich iſt, ſo muß er es in ſeinem
Herzen tun und dies muß das Mindeſtmaß des Glaubens ſein.“

Jm Herzen tief drinnen im geweihten Tempel des Jchs:
glauben. Glauben: Unrecht wird Recht werden müſſen; Lug, Trug
und Gewalt werden weichen, wenn Gott Gericht hält. Es kommt
die Stunde der Wahrheit, der Güte, des Siegs der Gerechtigkeit
daran glaube ich, dafür kämpfe ich ſtumm im tiefſten Herzen mit
aller HoffnungsWunſchkraft, mit der unerſchütterlichen Gewiß-
heit: alſo wird es ſein zu ſeiner Zeit.

Das Mindeſtmaß das Geringſte das Wenigſte das
hatte ſie ſich heute errungen. War in winzigem Nachen abge
ſtoßen vom ſicheren Ufer des Alltagsgeſchehens in das wild-
brandende Meer urdunkler Zukunft. Ohne Steuer, ohne Ruder

das Ziel in Geiſterferne.
Ein ſchweres Bangen kam ſie an, wie es in Stunden des

Kreuzwegs aufdroht aus unbewußtem Reich Jch warne dich,
Menſchenſeele Du wirſt verantwortlich ſein für jedes Wort,
jeden Gedanken, jede Tat.

Was für eine Antwort hatte ſie auf dies Geiſterraunen?
S reckte ſich hoch und ſchritt Freien Hauptes.

glaube. Ich will

den Deutſchnationalen. Zurufe links.)

gehört, daß die ganze Angelegenheit bereits Gegenſtand enk-
ſprechender Beratung in den verſchiedenen Miniſterien geworden
iſt. Die Angelegenheit gehört, wie richtig geſagt wurde, in die
Zuſtändigkeit des Reichsarbeitsminiſteriums, und gerade mit dem
Herrn Reicheſarbeitsminiſter iſt nach der Richtung hin von
Seiten der Landwirtſchaft ausführlich bereits verhandelt worden.
Auch der Herr Reichsarbeitsminiſter hat ſich zu der Erkenntnis
durchringen müſſen, daß unſere Wohnungswirtſchaft die Haupt
urſache der jetzigen Zuſtände bildet. (Lebhafte Zuſtimmung bei

Jn unſerer Land-
wirtſchaft liegt es doch augenblicklich ſo, daß vielfach Landwirte
über ihre eigenen Wohnungen auf ihren Höfen nicht mehr ver
fügen können, (Sehr richtig! bei den Deutſchnationalen) auch
nicht über ihre Werkswohnungen, weil ſie durch die Wohnungs-
zwangswirtſchaft für andere Leute in Anſpruch genommen ſind.
Daraus erſehen Sie, daß es mit einer verhetzenden Rede nicht
getan iſt, ſondern, daß in dieſer Frage die verxſchiedenſten Fak
toren zu berückſichtigen ſind. Jch möchte bei dieſer Gelegenheit
noch erwähnen, daß gerade unſer Fraktionskollege Schiele
in ſeiner Eigenſchaft als Reichsminiſter des Jnnern eingehend
mit dem Reichsarbeitsminiſter über die Wege verhandelt hat,
auf denen die polniſchen Arbeiter eventuell aus Deutſchlands
herausgezogen werden können. (Zurufe links.) Leider habe ich
aber nicht die Zeit, auf all dieſe Dinge einzugehen.

Vom Bücherttſch
F. R. Nord, König Pfau. Roman. (Band 17 der Reihe „Der Aben

teuer-Roman“.) Jn Leinen geb. 7 M. (Deutſche Verlags-Anſtalt, Stutt-
gart). Durch die großartigen Bilder einer in pittoresken Szenerien ſtändig
wechſelnden Landſchaft. Schilderungen heftiger Kämpfe, blutiger Ueberfälle
und wilder Ritte zieht ſich wie ein roter Faden die Aufzeigung von Eng
lands heimlicher Wühlarbeit. ſein Bemühen, die eingeſeſſenen Sippen gegen
einander durch jedes zweckdienliche Mittel aufzuhetzen. Beſonders packend iſt
die Darſtellung einer geheimen Kultſtätte der Teufelsanbeter, die in ſchaurigen

überkam ſie: Wer reinen Herzens den Gral ſucht, der wird ihn
finden ſo war's ihr geſchehen. Aus Mitleid war ſie wiſſend
geworden. Wiſſend: dies iſt mein Weg.

Jngo.
Was iſt das Rätſel des Todes?
Milliardenmal ward das Myſterium kundgetan an Menſch-

heit und Getier. Das Leben endet. Was kommt nach dem Ende
des Lebens?

Viele Nächte, mondklare Nächte mit reinem Hauch, dämmerten
an den Ufern des Nils aus ſinkendem Tag.

In vielen Nächten lag Jngo wach auf ſeinem Lager; und
wenn auch der Tag und das Geſchehen betäubend wirkten und
ſeine Gedanken ablenkten in den Nächten wußte er's: ich ſterbe.

Anfangs klammerte er ſich mit heißer Luſt an das Leben.
Todesängſte verſchatteten ſeine Seele Nicht ſterben! Noch nicht!
Jch bin noch ſo jung!

Dann brauſte in ihm blutroter Zorn gegen ſeinen Mörder:
Britannien; er fühlte, ohne mit dem Verſtand zu wägen und zu
rechten, fühlte den Menſchheitshaß gegen dies eine, tyranniſcheſte
und ſelbſtgerechteſte Volk der Erde.

Und manchmal kamen Nächte des Grauens. Jn ſolchen
Nächten wühlte ſich Jngo von Schauern geſchüttelt in die Kiſſen.
Aber die böſen Bilder ließen ihn nicht. Mit ſich bäumenden
Wellen, zwiſchen brennenden Wäldern, unter ſtürzenden Häuſern,
in Gräben und Schlüchten wiegte, ſchlich, hockte, kroch der mit
Menſchenleibern beladene Tod. Sinnlos in junges, ſtarkes Leben
krallend

Zuweilen jammerte und weinte Jngo, kinderhaft leiſe, daß
niemand es hörte

Alle Leiden ertragen und kein Gewinn? Kein Ziel?
Kab es eine Zukunft, die abermals ſolche Grauen im Schoße

rug
Er rang um den Sinn des Krieges. Hohnfetzen umflatterten

ihn. Ein irres Gelächter ſchrillte ihm aus dem Mund ein
Blutſtrom quoll aus der kranken Lunge er hielt das Taſchen-
z davor und verbrannte es am Morgen, damit Jngrid es nicht

ah

Wenn er dann erſchöpft lag, die fieberheißen Finger auf die
feuchtkalte Stirn gepreßt, kam die tröſtende Milde der Prinzeſſin
in ſein Herz. Warum wehrte er ſich gegen das Sterben? Das
Sterben war häßlich und brutal, wenn man mit ihm kämpfte.

Jslam Ergebung

Sie hörte auf zu grübeln, ſich zu quälen. Eine Gewißheit

Kreuzer „Berlin“ wieder in Deutſchland

gehen gegen den gemeinſamen Feind zu ſamzneln. Die ſtupende Ort und
Menſchenkenntnis des Verſaſſers ſchafft im Zuſammenklang der einzelnen,
einander gegenübergeſtellten und glänzend charakteriſierten Hauptgeſtalten der
Erzählung ein farbiges, nuancenreiches Bild eines immer noch viel zu wenig
beachteten Landkomplexes mit ſeiner Bevölkerung, deren uralte Kultur ſtkrupel-
loſen Machtgelüſten eines ſchonungslos vorgehenden europäiſchen Eroberers
rettungslos zum Opfer fällt.

Zentralblatt für Handelsrecht vereinigt mit Zeitſchrift für Geſellſchafts-
weſen herausgegeben von Dr. F. Goldſchmit, Rechtsanwalt in München und
Dr. Fritz Koppe. Rechtsanwalt in Berlin. Erſcheint monatlich Preis
6 M. je Quartal. Jnduſtrieverlag Spaeth u. Linde Berlin W. 10, Wien J.

Anhaltiſche Volkslieder mit Bildern und Weiſen. Herausgegeben von
Alfred Wirth. Bilder von Georg Heil. Muſikaliſche Sätze von
Paul Kickſtat. C. Dünnhaupt Verlag. Deſſau 1925. Preis 2,50 M.
Der Herausgeber des Anhaltiſchen Liederbuches hat aus der von ihm ein-
geleiteten Sammlung, die bis jetzt etwa 400 Lieder umfaßt. die beſten aus
gewählt. Dabei hat er verſucht. einen Mittelweg einzuſchlagen und den
künſtleriſchen Wert und die Beliebtheit gleichzeitig zu beachten. Jugendfreude,
der Liebe Luſt und Leid. Scheiden und Meiden. Humor und Traurigkeit,
Soldatenleben und Tod, die Treue die göttliche Gerechtiakeit. der Abſchied
von der Welt ſpiegelt ſich in den 50 Liedern des Buches die bei dem
Charakter des Volksliedes und der Lage Anhalts nicht als beſonderes An
haltiſches Volksgut anzuſprechen ſind, aber doch beſonders häufig bei uns

S

reuger „Berlin“ wird bei ſeiner Einfahrt in die Holtenauer
Schleuſe von Kameraden und Angehöriegn begrüßt.

a

Ritten ihrem grauſamen Gotte dienen. Dieſer Gott, „König Pfau“, iſt der
Widerſacher aller Beſtrebungen, die wohlgeſinnten Elemente zu geeintem Vor-
vorkommen. Alle haben zweiſtimmigen Satz und Lautenbegleitung. Jn
31 Zeichnungen hat der Berliner Maler Georg Heil die Lieder dem Verſtänd-
nis und dem Herzen noch näher gebracht. Die Titelzeichnung des Um-
ſchlaas iſt von Profeſſor E. R. Weiß. Möge das Liederbuch in dieweiteſten Kreiſe eindringen und ein liebes Hausbuch in der Anhaltiſchen
Heimat werden.

Eilhard Erich Pauls Stille und Sturm. Vier Erzählungen: Der
Schulmeiſter von Preiſingen Johann Gottfrieds Freiheit Die Tochter
des Wandsbecker Boten Die weiße Frau. Mit vier Kopfleiſten von
S v. Sallwürk. 245 Seiten. Heimat- Verlag in Halle a. S. 1926. Jn
Ganzleinen 4 M. Pſychologiſch feine hiſtoriſche Ausſchnitte, Meiſterſtücke
der guten Erzählungskunſt, die eingehende Vorſtudien des hiſtoriſchen Gegen
ſtandes, geſchultes literariſches Empfinden, eine vollkommene Beherrſchung
der Sprache und der Kulturgeſchichte zur unbedingten Vorausſetzung haben
mußte. Von einer Novelle zur anderen iſt kein Sprung: der zartbeſaitete
JnungStilling, der gottſuchende Weltſpaziergänger Johann Gottfried Perthes,
der meteorhaft aufſprühende Prinz Louis Ferdinand, ſie alle lieben und leiden
wahlverwandt am Jahrhundertausgang.

Der Handels und Schiffahrtsteil der Zeitungen. Ein Handbuch für
Zeitungsleſer von Dr. phil. J. Schäfer und W. Scheffer, Handels-redakteure am Hamburger Fremdenblatt. Bücherei für Induſtrie und Handel
Band 8. Preis broſch. 9 M., in Halbleinen geb. 10,50 M. 400 Seiten.

1926. Jnduſtrieverlag Spaeth u. Linde, Berlin W. 10, Wien I.
Die Körperſchaftsſteuererklärung nach dem neuen Körperſchaftsſteuergeſetz.

Mit Muſterformularen in Zweifarbendruck, ausgefüllt und für die Praxis
ausführlich erläutert von Dr. Rich. Roſendorff. Rechtsanwalt und Notar zu
Berlin. Zweite verbeſſerte Auflage. Preis 3,80 M. 99 Seiten. 1926.
Jnduſtrieverlag Spaeth u. Linde, Berlin W 10. Wien I.

KOoONDITOREI 7ORN
empfiehlt in bester Süte:

Baumkuchen
mit und ohne Schokolade

Baumkuchenspitzen
„Es ſteht im Buche des Lebens verzeichnet“, ſagte der Muslim.

War es wirklich Beſtimmung: Geboren werden, leben, leiden,
ſterben

Ein Satz, den er einmal in einer deutſchen Zeitung geleſen
hatte, fiel ihm ein: „Wer für ſein Volk ſteht, der hat Religion,
und z für ſein Volk ſtarb, der ſteht vor Gott rein und ohne
Sünden.

Fanden nur die im Tode Sinn, die dem Leben Sinn
gaben Löſchte der Tod nur die nicht gnadenlos aus, die ſich ge
opfert hatten für eine Jdee: Vaterland, Religion, Nächſtenliebe
ja, ſelbſtlos geopfert für die Liebe, ſei's die Liebe zu allen
Menſchen oder zu einem einzigen Menſchen, wenn ſie nur nicht
ſelbſtſüchtig war? Die Wertloſen verdarben im Tode; die Wert
vollen aber legten den Leib ab wie ein ſchlechtes Kleid.
a Wie kam es doch, daß die Menſchen, die am leichtfertigſten das
Jenſeits leugneten, auch am eheſten die Sorge um das Diesſeits
heraufbeſchworen? Wer das Jenſeits verneinte, bejahte das Dies-
ſeits, bejahte all den Kampf, Haß, Mord, bejahte Krieg, Seuchen,
Revolution, bejahte den Triumph des Todes

Wer aber das Jenſeits als Ziel ſetzte, wer mit makelloſem
Glauben ſeine Wege pilgerte, mußte dem nicht eine ungeheure
Kraft gegeben werden! Eine Kraft, die die Schreckniſſe des Lebens
r erke, die dem Tod ſeinen Stachel nahm: der Triumph des
Lebens!

Jn ſolchen Stunden tauchteMutter auf. 9
Zart und ſchlank mit weichen, weißen Händen, blondem Haar

und blauen Augen ſo hatte ſie oft an dem Lager des Knaben
geſtanden. Eine Sucherin war ſie geweſen, aber ſie ſuchte nicht in
dumpfer Grübelei ällein mit ſich nein, ſie kam oft zu ihren
heranwachſenden Kindern und ſprach mit ihnen über die Rätſel
des Seins. Nie hatten die Kinder ein unſchönes, eigennütziges
Wort von ihr gehört. Jhr Weſen war voll jener durchſonnken
Einfachheit der Liebe. Jhr Lächeln war ein Geſchenk. Auf ſie
paßte jenes Wort, das Jngo in Deutſchland in einer Sonntags
tat gehört hatte: „Es war leichter gut ſein, wenn ſie bei uns

r

vor Jngo das Bild ſeiner

Wo war ſie die Mutter: Jn jenem Jenſeits, von dem
man nicht Ort, Zeit und Zuſtand wußte? Jn jenem Garten
Gottes, deſſen alle Religionen der Welt gedachten und deſſen
Namen alle Zungen nannten: Himmel, Paradies, Nirwana .7

Sie war da, wo es gut war, zu ſein. Und wenn die
Schmerzen ſeiner zerfreſſenen Lunge ihn heftig quälten, wünſchte
er, einzuſchlaſen und wieder aufzuwachen bei der Mutter

(Fortſetzung folgt.)
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